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Ie Aligemeiner Ueberblick 





Im letzten Halbjahr 1941 ist der grundsaetzliche Unterschied der beiden haupt- 
saechlichen Aufgaben dor Waffenstillstands-Delegation, die einmal zur Durch- 
fuehrung der wirtschaftlichen Bestimmungen des Waffenstillstandsvertrages, 
andererseits darueber hinaus zur Fuehrung der Regierungsverhandlungen mit 
Frankreich auf handels- und finanzpolitischem Gebiet berufen ist, staerker 

als bisher hervorgetreten. Entscheidend hierfuer war, dass der Waffenstill- 
standsvertrag, der einen nur voruebergehenden Zustand regeln sollte, keine 
Bestimmungen ueber die wirtschaftliche Zusammenarbeit der beiden Staaten ent- 
haelt. Die Waffenstillstands-Delegation konnte sich daher wohl bei der Durch- 
fuehrung des Waffenstillstandsvertrages auf rechtliche Verpflichtungen der 
Franzosen berufen, auf dem Gebiet der wirtschaftlichen Zusammenarbeit war sie 
indessen letzten Endes auf die freiwillige Bereitschaft Frankreichs hierzu 
angewiesen, Die Haltung der Franzoesischen Regierung war in beiden Faellen eine 
grundverschiedene, 

Alle Forderungen der Delegation zur Durchfuehrung des Waffenstillstands- 
vertrages sind von der Tranzoesischen Regierung erfuellt und eingehalten worden, 
Die franzoesischen Behocrden haben stets Wert darauf gelegt, sich nicht den Vor- 
wurf einer Vertragsverletzung zuzuziehen, | 


Demgegenueber war die freiwillige Mitarbeit schon frueher allen Schwan- 
kungen der jeweiligen politischen und militaerischen Lage ausgesetzt gewesen, 
Mit der immer laengeren Dauer des Waffenstillstandsregimes mussten die Schwierig- 
keiten Zwangslaeufig wachsen und die politischen und militaerischen Ereignisse 
sich immer mehr auf dio Wirtschaftsbeziehungen auswirken. Nach dem Zusammen- 
bruch der franzoesischen Armee erleichterte die aligsmeine Erwartung eines bal- 
digen deutschen Endsieges in Frankreich wesentlich die Durchsetzung der deut- 
schen wirtschaftlichen Wuensche. Der Ausbruch des Krieges gegen die Sowjetunion 
und der Kriegseintritt der Vereinigten Staaten von Amerika mussten dem fran- 
zoesischen Volke die Hoffnungen auf eine baldige Aenderung seiner lage nehmen 
und zu einer gewissen Mutlosigkeit fuchren, Die Stimmung ist aber auch durch 
die immer schlechter werdende Wirtschaftslage stark beeinflusst worden. 


Bei einer Retrachtung der franzoesischen "irtschaftllage muessen zunaechst 
die Reschraenkungen der Franzoesischen Regierung in der Ausuebung ihrer Hoheits- 
rechte sowohl im Mutterland wie in den ueberseeischen Besitzungen besonders 
beruecksichtigt werden. Der groessere Teil 


des 








INN 


des Mutterlandes ist besetzt und dadurch in vieler Hinsicht der freien 
Verfuegung der franzossischen Rehoerden entzogen. Besonders einschneidende 
Reschraenkungen bestehen fuer die beiden Norddepartements, die dem Yilitaer- 
befehlshaber in Belgien und Nordfrankreich unterstellt und damit wirtschaft- 
lich abgetrennt sind. Die industriellen und landwirtschaftlichen Erzeug- 
nisse der reichen Norddepartements fallen daher zu einem grossen Teil Frank- 
reich nicht zu, Elsass und Lothringen sind mit ihrem Reichtum an Rodenschaetzen 
und industrieller Erzeugung praktisch aus dem franzoesischen Wirtschaftsver- 
band ausgeschieden. In den an Elsass und Lothringen angrenzenden Departements 
ist die franzoesische Verwaltung, namentlich in der lLandbewirtschaftung, ein- 
geschraenkt. Die Besstzurg der industriell und landwirtschaftlich wichtigen 
Gebiete hat natuerlich auch ihre starken Auswirkungen auf das unbesotzte 
franzoesische !Wutterlanl. 


Von den franzoesischen uebersceischen Resitzungen unterstehen folgende 

Gebiete mit einer Gcssmteinwohnerzahi von rund:21 Millionen nicht mehr der 
Gewalt der Vehsieoenlachon Regierung: hequatoriglafrika, Kamerun, Syrien 
und Libanon, Indisch: Besitzungen, Ozeanien und Neukaledonien, St. Ferre 

E und Miauelon., Ledigi.ch mit Nord- und Westafrika bestehen noch regeimaessige 
Schiffsverbindungen. Sonst konnten im Letzten Jahr im wesentlichen nur noch 
aus Madagaskar, Indochina und Westindisn Waren nach dem Mutterland, doch 
auch nur mit grosscı Schwierigkeiten uad deshalb in geringem Ausmass, 
befoerdert wurden, 


Die franzoesische Wirtschaft kanr sich also heute nur auf sehr be- 
schraenkte Kraefte des gh s urd der Besitzungen in Nord- und West- 
afrika stuetzen, Dies wirkt sich empfindlich im Aussenhandel aus. 


Die franzocsische Handeisbilanz war im Durchschnitt der letzten Jahre 
vor dem Kriege stets passiv. Im Jahre i941 dagegen weist sie - rein zahlen- 
maessig gesehen = einen Aktivsaldo auf, der sowohl auf die starke Minderung 
der Einfuhr im Zi emer wie auf die erhebliche Steigerung der Ausfuhr 
nach Deutschland zurueckzufueh-en ist. Indessen vermag Frankreich zurzeit 
aus der zahlemmaessig aktiven \Iandelsbilanz keinen Nutzen zu ziehen, da 


died die Guthaben aus den Lieferungen nach Deutschland eingefroren sind. So 
steht der Ausfuhr einer grossen Venge eigener Rohstoffe wie Fertigwaren 
nach Deutschland und der Arbeitsleistung vorlaeufig kein realisierbarer 


Wert gegenueber. Hinzu kommt, dass es sica bei den aus Deutschland nach 
Frankreich eingefuehrten Waren hauptsaechlich um Roh- und Hilfsstoffe 

fuer die Durchfuehrung deutscher Auftraege handeit, die als Ruestungsmaterial 
das 
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Umfang auch dic frznzocsischo Scoschiffahrt sich auf Grund freier Vertrac- 
gc heute fast ausschlicsslich fuor Deutschland tactig. Dic Kosten hiefucr 
aber zahlt, worauf nochmals h 


inguwiösen Scl, Frankriich vorlacufig zusactz- 
lich zu den Bosatzungskost.n durch Vorschucss. im Clearing. 


dor ima.r lacn;.rcn Dauer dcs Waffonstillstandsrczimos muss- 
to dic Franzousisch. Regicruns angesichts der Gefahr dcr Inflation und 
dor zunchuondnn Substänzuinderung zwangslacufig immor staorker versuchen 
fucr ihro dap cepe rag Leistungen wirklich. u.-.konzossioncn zu crlangone 
Dic Erschocpfung dor Vorracto musst. sic insbcsonderc dazu zwingen, 
dic zur Hi otoki und zum Transport der aren notwendigen Stoffc, 
namentlich Treibstoffc, Oclo und Kohle, zu fordern, duren Ucborlassung 
nacufig zur aiufr.cht.rhaltun, der franzocsischen Produktion fuer die 
deutsche Rucstung taisacchlich unumzacnzlich war, Aus all dicsin Gruen- 
den ge taltcton sich dic Vorhandlun;cn mit dor Tranzossisch.n Regio: ung 
uchbir dio Vorlacngc crung dioscr freiwilligen Licferungsvertraezc und 
ucber den abschluss neuer Licforungon daher gecon Ende 1941 immor schwic- 


ID M le 


Es ist indcss.n nicht zu vorkonn., dass nobcn sdbehon viclleicht 
nicht immer ganz unbcrocbticton wirtschaftlichen Ucbirlogungcn auch 
politisch-uXlitoaorischo Erwao;un;cn von Einfluss au? dic Haltung der 
Franzocsischcn d waren. Dio deutsche Zurucckhaltung zcegsenucbcer 
allen franzocsi sehen Versuchen, vor allcm aus inacrpolitischon Gruondon, 
cine achcdcerung d ai fenstillstandsrerimes zu erlangen, hatte zur 
Folge, dass dio Brasse elef ihr. Entscheidungen entweder 

us cigonor Unsichiurhcit oder in Abwartunz cincr violloicht bald 5cvor- 
ste.honden gzucensti;cr.n Entwicklung dur politischen Vorhaoltnisso zu- 
lotzt immer mchr Lninauszocz;.rto, Auf dorsclbon Xbono lio;t os, wenn 
dio FranzZcosischo Rociorung immer wieder versucht, dio wichtigsten 
doutsehon wirtschaftlichen rordorungcn in dio politische S»haoro zu 


verlosen, um sic dort gogen uns „u vorworton, 


Im Jahr. 1942 ist bci dics r politischen und wirtschaftlichen 
Lo^c woiucrhin mit srocsscerer Erschwerung bci don Vorhandlunkccn der 
Dolo;ation nit dor Franzocsischen Regicrung zu rechnen, Dio kucrzlich 
von franzoosischon Finanzminist.r angcdcutetc lüoczlichkeit, dass Frank- 
‚ich dio Besatzungskostinzahlunsen cinstollon muoss., falls cine neuc 
Ho,;.lunz nicht bald orfolg., kucndet ncuc und schwere Probleme an, 
Vor allcm zc.iehnct sich dam zwu crsten iial dic absicht dor Franzocsi- 


schen Ro,;iorun; ab, geschenenfalls auch co Gul, tr don Veroflichtun:scn 
T 


LJ 


d u 


cos Woffenstillstahdsvertrasies cinc andere Haltung cinzunchnen. 
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II. Bosatzuncskoston 
t- De, 
m 


I, 


Die Franzocsischo Regierung hat in dor Zeit von 25, Juni 19l0 
bis zum 31. Dezember 19h41 Lien Shla:sza bes zen auf die Bo6satzuacskoston 
in Hoche vot 
RM 10 075 000 000, = 

sclcistct, Dieser Betrag sctzt sich wio folct zusammen: 
a) tacclicho il bschlagezahlung.n von Rii 20 000 000, - 

vom 25, Juni 1910 bis 10. Mai 1911 TT RM e 400 000 000,- 
b) tacclichc abschlagszahlungon von iM 15 000 000, - 


von ll, Mai 1941 bis 31. Dozanııc > 1941 krets nM :3 675 000 ı 


Vi 


Der Kontostand hat sich soit otva 8 konatcn nur unwesentlich voracndert 
und betrug am l. Januar ER: RM 3 229 000 000,-. Dio Ausgabe bolaufon 
sich somit auf ins;.sout RM 6 8h6 000 O00, - 


Dice taczlichen Durchschnittsaussaben, dic in dor Zcit von Waf- 
fonstillsiand bis zum 30. Juni 1941 Ri 11,5 Millionen betrugen, sind 
fu.r die Zeit vom 1. Juli 194l tis 31. Dezember 19hl auf rund RW 1l 000 000, 


an rn m n 
Cv d. d. ‚wach SC D 


II Im, Ja vm + ` em e e k d v^ T2, M In m "^ 
vobcr die Betracsc wurde nach don Aufr cichnun;cn dir Reichskrc- 
1.2 a Leg -— > LJ pan em _ B2. H a e 
ditkasso Paris wic folgt vorfuoct: 


A 


durch a) Barabhcbunzgcon l4 128 000 000, = 


b) Ucbirweisunren des Hooros ; dor Luftwaffe, 
Marinc, Organisation Todt, NSKK-Transport 1 155 000 000,- 


c) sonstige Ücbcrwoisuncon (du 000 000,- 


1 1 
I 


] woen ER EA EA Aen Le d id dean. Ae i. 
d)oingczoreno kcichskroditk^ss.nschcirm 


und =mucnzon 81,2 000 000, - 
c) ecinpclocstc X auistionsschcine 7 000 000, - 
f) Zahlun; fucr Transportkosten 273 000 000,- 


g) Einlocsun; von Rcichsmrknoten dor | br at, ERES 
cvakuicrtın Elsacsser und Lothrincor l 000 000,- 


RM 6 8h6 000 000,- 





Sc anwaciascn dcr taoclichon Bosat-.uagskostonaus:;abon von 
11,5 Mio auf RM lh Mio = monatlich rund Ru 30 Mio zwingt zu cinor 
nschören Untersuchung, fucr welche Zwecke dic Dosatzuncsauscabcn in 
Frankreich zurzcit vorwondot w.rdon, Statistische Feststellungen dos 
intendanto: 1 beim Hilitaorbofohlsha*or haben zu folgender intcrcssan- 
Lon ure is ; der monati.chcn .usgabcon fefuchrt eee cin konat 
als typisch anzonommon worden ist): 
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sachliche porsoonlicho insgesamt 


„uscaben 
beggen 





le .ehrmacht 


Hoor 
Luftwaffe 
paia 
ro.lodt 
zoll; ‚TENZSC chutz 


275 80 555 
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= 
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chtuoborwoisun;onous Deutschland ell 


de Sinszeloeste Rciohskroditkassonscuoine 15 


H» 


7 d o ams, pm is? 
e ZA, KO IO 5 


ci 
H 


we. La ^ e à : em om 1 1 ER em ] ^ » 2 

vonderzehlungen, insbesondere wirtschaftlicher 

AS. a geht, dÉ PI e WK, e. A^ €— 

art, Uoborwoisun; von Bozuc;on usw, 35 


rund; 430 





Dor Hauptteil der us zen ontfaellt somit auf die sachlichen 
Ausgaben Jor Wehrmacht, denen go enuober dio persooniichon Ausgaben 
zurucktroten. 


D ic 1 T) ce AN (el e c ^ fe 2E! na ca ko 7 "y c0 | 
21S zum öl. Dezember 1941 waren die wuschlazszahlungen in Hoche 
p T f^ f r aN 173 ki 2 A D e f^ 1 rs 1 ` zw "^ 2 EH Pa * +a p d N^ ? e 
von Ri 10 075 Mio 9 ffrs. 201,5 lüz wie folct fincnziert worden: 
! vd -) 5 E dé Ca "rm ^4. M ^ 7 e Ai déi f. je. e N P e 7 p, i 
a) curen Oe „onventlionen vom GO. zielle: Leeën 0,12. 1940, 


le Sen Oe Zen 10.5., 11.6,, il.94., 27.11. und 26.12.1941 ist die 
Bank von Frankreich ernscohtigt worden ‚cer Franzocsischen Reic- 
rung Kredite bis zu firs. 150 Mia cinzurnacumen. Dicse waren a 
ol. Dezemz;er 1941 mit ffrs 142,5 Mia 


D 


\ , e e " ci 
b) RR kRestoetra_ in Hoche von rund ffrs 59 Mia 
ist zusserhalt der Notenbank durch Untororinpunrc 

Von Sohatzweohsoln auf.ocoracht worden, 


Dic DER ler Besatzun sskostenzahlungen ist SZ aus- 
schliesslich : Jem Kre itwoco und nicht durch Steuern errol;: 
die ee dus indon Jahren 1341 und 1942 dic „hussaben SZ 
dio Bosetzuncskosten nur zu ctwa 56 % decken konnten. Die Dcsatzun: 
kostenzehlungen, dio im Johro 1941 mit fürs 130 [iio höher als allo 
ucori;on Stantsnus:aben zusammen ({frs 125 ilia waron, wachrend sie 
1942 mit ?frs 110 iia immer noch 80 % der ucbrisen Aus aben (ffrs 138 
ia) darstellen, tragen somit zu ciner susendis;en Erhoehung dor Fehl- 
betraege und dem;emross zu oiner wachsenden Stantsve.schuldun,, bei, 


Diese steigende Stacotsvorschuld ung, vor allem kurzfristiger 
art bei der Bank von EI RN 5 ich in einer staendi, gon Zu- 
nahme des Notenumlaufs aus. Ein Vor loich derwichtissten Poston 
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aus den ausweisun;on der Bank von Frankreich bestaetigt diese Ent- 
wicklung. 


Ausweis der Bank von Frankreich 
——————À nn i ——] AÁPOágs ual Mnsstsst 
(in Milliarden Fronken) 


174,8. 12.12, 10.6, 26,12, 10.7, 91.12, 
1959 1939 1940 1940 1941 1941 


Gold 97,8 97,9 94,6 84,6 84,6 84,6 


Inl^onds- 
wechsel 4,0 4,7 11,9 3,7 5.1 4,8 


Kredite an 
den Staat 

( mittolbar 
und unmittel- 


bar) 20,6 — 14,5 96,8 193,6 238,6 267,4 


^T i 
Notcnum= 


lauf 125,1 149,4 174,9 218,4 299,0 210,1 


Girorut- 


] ab Qn à 5 * o l 


Hauptvor- 

waltung der 

Roichskro- 

ditknssen -~ ~ ~ 41,4 5 


O 
Ki 
wk 
C» 
VS 
w 
O» 


krodickasson- 
uthaben in % 65,5 59,1 42,1 29,4 25,5 23,4 

seit dem Waffenstillstnnds-Vertras hat sich hiernach der Noton- 
umlauf von firs 174,5 Mia auf rund ffrs 270 Hia, also um fast ffrs 
100 iic erhoeht, wohrend innerhalb des gleichen Zeitraums ffrs 135 Mia 
Besatzungskisten deutscherseits in Frankreich verbraucht worden sind, 
Die Deckung der Verbinllichkeiton der Bank von Frankreich (Noten- und 
Girojuthaben) durch Gold (einse.iliesslich&s in England und Amerika 
lagernden Goldes) hat infol,cdessen von 42 % am 10. Juni 1940 auf 
25,4 % nm $1. Dezember 194] angenommen. Es soi hiorboi darauf hing- 
wiesen, dass dic ncch nicht verwendeten Besntzunsskostenzuthaben in 
Hoche von ffrs 64,6 lia, die jederzeit in Noten: umwondolbar sind, in 
aie durch Gold gedeckten Verpflichtungen cinbezoren sind, (Hogen der 
Verfucgungsmoc lichkeit ueber das franzcesische Gold vergleiche den 
abschnitt V "Gold" Ziffer 7,) 
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dass durch das starre Kursverhaeltnis des franzoesischen Franken zur 
Reichsmark eine Pindung an die deutsche "aehrung erfolgt ist, Sowohl 
im Interesse der Stabilerhaltung unserer Nachrung wie der bestmoegli- 
chen Verwendung der Pesatzungskostenzahlungen haben wir ein Interesse 
daran, dass die franzoesische Waehrung nicht ins Schwanken kommt, d.h. 
dass das Kursverhaeltnis 1 : 20 erhalten bleibt, Hier aber ist Gefahr 
im Verzugo, | 


Die juengste Entwicklung auf dem Gebiet der Waehrung, der Preise, 
der Guetererzeugung und der Wareneinfuhr Frankreichs aus dritten Laen- 
dern zwingt deshalb im eigenen Interesse dazu, die Frage einer baldi- 
gen Herabsetzung der Besstzungskosten erneut zu pruefen. Voraussetzung 
hierfuer waere jedoch, dass die Franzoesische Regicrung gleichzeitig 
auf dem Gebiete der Steuerge.setzgebung durchgreifende Massnahmen vor- 
nimmt, da wohl noch erhcbliche Steuerreserven in Frankreich vorhanden 
sind und diese gerade im Interesse der Stabilerhaltung der Washrung unbe- 
dingt auszeschoepft werden muessen, Weitere Voraussetzung waere aber 
auch, dass in Zukunft die Deutsche Wehrmacht alle nur erdenklichen Mass- 
nahmen ergreift, um ihre Ausgaben von zurzeit RM ]l Mio auf RM 10 “io 
a taeglich zu senken, Zu diesem Zweck ist es erforderlich, dass seitens 

der Wehrmacht dic Besatzungskostengelder genau wie Reichsmittel bewertet 
und nicht etwa deshalb leichter ausgegeben werden, weil man die Ansicht 
vertritt, Frankreich bezahle alles, Jc unrationeller die Besatzungskosten 
in Frankreich verwendet werden, desto unvermeidlicher ist eine Preissteige- 
rung, Damit wuerde die Wehrmacht selbst zu einer Entwertung der Besatzungs- 
kosten beitragen mit der Folge, dass sie fuor Versorgung und Ruestung 
kuenftig in Frankreich fuor den gleichen g nur einen Teil dessen 
kaufen kann, was sic bisher dafuer anschaffen konnte, Dieser Grundsatz 
gilt insbesondere auch fuar dis hohen sachlichen Ausgaben der Wehrmacht, 
die sich auf 70 bis 80 d der monatlichen Gesamtausgaben belaufen, Gerade 
hier muesste geprueft werden, wieweit erhebliche Einsparungen ohne Schae- 
digung des deutschen Äri:gspotentials moeglich sind. Es ist selbstverstaend- 
lich, dass auch auf dem zivilen Sektor (Einschraenkung des Reiseverkehrs) 
entsprechende Sparmassnahmen eintreten muessten, obwohl diese mehr eine 
psychologische Wirkung haben wuerden, da sie materiell im Verhaeltnis 
zu den Ausgaben der Wehrmacht nur wenig ins Gewicht fallen. In diesan 
E? Fragen unterhaelt die Waffenstillstandsdeleration staendige Verbin- 

dung zu dem Intendanten beim Niiitaerbefehlshaber in Frankreich, der 

- diesen Verhaeltnissen Rechnung tragend = im Begriff ist, die 
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Bewirtschaftung der Besatzungskostermittel in Frankreich einzuleiten. 


Wuerde sich die Deutsche Regierung entschliessen, die Besatzungskosten 
auf RM 10 Mio taeglich entsprechend dm franzoesischen Memorandum zu ermaessi- 
gen, wodurch Deutschland neben anderen Vorteilen die Moeglichkeit haette, 
kriegswichtige Beteiligungen und "ertpapicre in Hoche von RM 30 Mio monatlich 
mit Fesatzungskostengeldern in Frankreich zu erwerben, so wuerde sich das 
zurzcit noch vorhandene deutsche Guthaben auf dem Besatzungskostenkonto von 
rund RM 3,2 Mia wie folgt aufloesen: 


in Mio RM 


a) zuviel geleistete Abschlagszahlungen vom 11. Vai 
1941 bis 31. Dezember 1911 1 225 


b) Abdeckung des Clearinzsaldos vom ll, Vai 1941 bis 
Jl. Dezember 191 530 


c) Transfer von Vertpapicren und Beteiligungen vom 
ll. Juli 1941 bis 31. Dezember 1911 175 


d) Fest uebernommens Verpflichtungen gegenuober Frankreich: 


l. Deckung des Xriegsrisikos auf die deutschen Ver- 
lagerungsauftraege ( 3% auf 3 Jahre gerechnet) 120 


2. Einloesung der Reauisitionsscheine nach Schaetzung 
fe 


/ 
e i 
des Intendanten beim "iiitaerbe hlshaber) 100 


3. Deckung der Besatzunesschaeden 200 
e) Zuschussbodarf fuer die Truppe (Differenz zwischen 
RM ll und 10 Vio taeglich) fuer die Monate Januar 
bis org 1942, da sich die Ersparnismassnahmen nicht 


fru:her auswirken koennen 360 

2 710 

Der alsdann verbleibende Retrag von 190 
3 200 





kann zur weiteren Abdeckung der deutschen "arenverschuldung aus dem Clearing 
und zum Erwerb von Beteiligungen verwendet werden, wenn nicht die Deutsche 
Wehrmacht auch diese Betraege ausschliesslich fuer sich beansprucht, 


IV. 


Da die Hauptfrage in der Besatzungskostenneuregslung im Berichtshalbjahr 
nicht zu einer Loesung im Sinne des Memorandums vom 3. Juli 1911 gefuehrt wer- 
den konnte, erwies es sich als notwendig, einzelne Teilfragen herauszuloesen 
und gesondert zu behandeln. 


So wurde auf Vorschlag dor Waffenstillstandskommission in Wiesbaden die 
Einloesung der im unbasstzton Gebiet Frankreichs, besonders im Umkreis von 
Lyon, nach dem 25. Juni 1910 ausgestellten Requisi 


tionsscheine 
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Requisitionsscheine aus üruenden des Anschens der deutschen .’ehrmacht in 
Aussicht smommen (Ziffer III, 1 dos deutschen Memorandums vom 3. Juli 


1911). 


Zur Foerderung des bargoldlosen Zahlungsverkehrs (Ziffer V,2 des 
Wagner) vurdo dio Grenze fuor barreldlose Veberweisungen dor Wehrmachts- 
kasson von Hi 500 auf RM 100 herabresatzt, wodurch eine Pinschraonkunz dos 
Zehlungsmittelumlaufs eintritt, 


A. 


Dio Hocolung | 
SE treten., 


r Beutefrare wurde wieder an dio iaffonstillstands 
kommission in 4i ade Ke 


LO 


In der Frago dor Entschacdiruns dor franzoosischon Eisonbahngosoll- 
schaft (S.N.C.F.) fuor des dor Deutschen Reichsbahn loihwoiso uebarlassene 
rollende Material, zu dor mehrere frenzoosischo Noten uoborroicht worden 
sind, ist cine entguoltige Gir digi: noch nicht gctroffon worden, 
jedoch ist, ohne damit in Verhandlungen einzutreten, dom Bevollmaschtig- 
ton fucr das franzoosischo teren am 26, November 1941 durch dio 
chrmachttransportleitunr Paris muondlich mitzotoilt bes eps, dass oin 
Ergebnis orreicht werden wuerde, welches don franzossischen 'Auenschen 
'orocht worden wird. 


Gegen die Hoche der äntschasdi-uns dor 5.N.C.F. fuor die in Frankreich 
fuor dio Deutsche chrmacht durchzofuohrton Transporte hatte dio Fran- 
zocsische “bordnung in einer Noto vom 17, Juli 191 ` "inspruch erhoben. 

| j 








Mit 2 vom L. Septembor 1911 ist cine neue Borcehnung der Zntschae- 
digungzon durchzefuehrt rorden, dic don Franzosen obonfalls muonilich 
durch don .ohrmachtstr^nsportchof zur Kenntnis gegeben wurde. 


LII, Ario ES Lsiko. 
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Boi dor Vergebung groocssorer dioutschor Ruostunesauftraoco nach 
Reader insbesondere anlaosslich der Verhandlunren uobor die Durch- 
fuchrun? > deutsch=-f[ranzocsischen "lurzeurbauprorramns, hat die Fran- 
zoosischo Hopiorung die Bofuerchtunr To2cusse rt, dass die franzooesischen 
bini t p NI igi c Meca die fuor Deutschland arbeiten mıerden, in erhoch- 
tom hasse Angriffen dor enrlischen Luftwaffe ausgesetzt soin wuordoen, 

Dio Pr^nzocsischo Abordnunr ortoilto daher ihro Zustimmung zur Uobernahme 
——————MMM—— N SL bu DO een 

dieser SE erst, nachdem dio „aflenstillstands-Dolcration, wie bo- 
roits im Vorboricht orwaohn Deutschen keichsrezicerung 
orkKlaort hattc, ous Bosatannzskoetoh oincn Boitraz zur Nr scan f dioses or- 
hochten Kriogsrisikos zu leisten. Uobor dio Art und dic Hoche diosos Boi- 
trazos sind langwiorig: ; Vorhandlunzon sopflogen worden, lio nunmehr zu 


D» 


VE ZEN an ks. ei af bz 
oinom "rToiioaron srecebnis roluchrt haben, 




















Di Q 
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Dio Franzoosischo Nogierung beabsichtigt, cin Gesetz zur Regelung 

r Kriogsvorsichorung regen Landrisikon zu erlassen, Versicherungstraeger 
ist oin zu bildondos Groupement D'Assurcurs. Versicherungsnahmer sind die 
einzelnen Organisationskommitcecs, welche dio ihnon engogliodorton Botriobo 

srsichorn, woboi cs ihrer Entscheidung vorbehalten bleibt, ob sic ihren 
Mitglicdorn den Abschluss der Versicherung zur Pflicht machen, oder ob dic 
Versicherung freiwillig crlolsen kann. Im Schadensfallo soll nur dann der 
vollc Schadensersatz gelcistet werden, wenn der Wiederaufbau der betrof- 
fonon Unternehmen Ge schlosscn wird, wachrend dio ucbrigen Goschaodigton 
nur dio Haolfto dos Schadens ersetzt orholton., 

Da dor Vorwaltunrsaufbau dor Orzanisationskommitoos noch nicht go- 
nucpgend durdheobildet ist, haben sich bisher nur dio sechs Organisations- 
kommitoos fuer Schiffbau, Flurzcurbau, Automobil-, Minoralocl-, Gumi- 
und Sprongstoffindustrio, deron Mitgliodor boi Luftangriffon als bosonders 
ecfachrdet angesehen werden, zur "infuchrung der Pflichtvorsichorungz ent- 
schlossen. Fuer dic ingzchooricon dor usbrigen Orzonisationskommitcos bo- 
steht vorlacufir nur dio Voozlichkoit, eine freiwillige Versicherung ein- 
zugehen. 


Wit Ruccksicht do sëch dass dioso innorfrenzoosische Yorsichorung 
organisation don deutschen '"uonschon nicht -conuozto, da boi oinom Versi- 
chorungsboitragz Dewtechianda schon im Interosse der Festsetzung oinor 

mocglichst niedrigen deier zur Voraussctzung scmacht worden musste, dass 
dio Versicherung allgemein blieatorisch und auf br.itostor Basis durch- 
eofuchrt worde, orschi:n os Dese, don dcutschon Beitrag in Form 





r, . a ep r d — Ch Aen en gen ach nl H aach aaan each Le Zë Ze 
von Pracmienzahlunsen im Rahmen dor fraonzoosischon Krioersrisikover rsichorung 











zu leisten. Insbesondoro kam os darauf an, cinc Garantie dor Franzoc 'sischon 
Regierung zu orlangon, dio don :iodorourbau dor fuor Doutschland arboiton- 
sichorstollto, Die Dologation machte daher don Vorschlas, dass 
Deutschland fuor dio Lioforunzon Tronkreichs nach dom Reich oinon gewissen 
Prozentsatz aus Bosatzunzskoston zahlen werde, wogegen dio Franzoosischo Re- 
giorunz dio Verpflichtung ucbarnchmen sollte, boi cintretonden Schasodon fuo 
dio Schadcnsorsatzl istung zu raranticren und nach deutschem ‘unsch mit 
allen ihr zur Verfucgunz stehenden :ittoln fuor don !icderaufbau und dic 
Wiederaufnahmo der Produktion dor betroffenen Botriobo zu sorten. 





Die Vorhandlungon hicrucber haben zwischen = Doloszation und dor 
Franzocsischen Äbordnung zu oinor Vorcinbarunz refuchrt, deren 


Unterzeichnung 
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Unterzeichnung unmittelbar bevorsteht,. Die beabsichtigte Vereinba- 

rung sieht vor, dass Deutschland von dem Wert der ab l., Januar 1942 

nach Deutschland ausgefuehrten franzoesischen Waren einen zusaetzlichen 
Betrag in Hoehe von 3 % fuer die Kriegsrisikoversicherung zu Lasten 

des Besatzungskostenkontos zahlt. Demgegenueber verpflichtet sich die 
Franzoesische Regierung, ab l. Januar 1912 entstehende Kriegsschaeden 

in fuer Deutschland arbeitenden franzoesischen gewerblichen Betricben 

auf Verlangen der Deutschen Regi:rung zu beseitigen und zwar sowohl 

durch Leistung des Schadenersatzes in Geld als auch durch Sicherstellung 
des Wiederaufbaues im Rahmen der ihr zur Verfuegung stehenden Mittel. 

Dis gleiche Verpflichtung uebernimmt sie fuer etwaige Verluste an im Bau 
befindlichem Material, auch soweit es sich auf dem Transport befindet. Da- 
rueber hinaus wird sie bei Beschaedigung deutschen Eigentums in den vorge- 
nannten Unternehmungen dem deutschen Eigentuemer vollen Schadensersatz leisten, 
Als fuer Deutschland arbeitende Betriebe werden alle Unternehmungen angese- 
hen, die entweder fuer die Ausfuhr nach Deutschland arbeiten oder Auftraege 
der deutschen Besatzungstruppen in Frankreich durchfuchren, 


Die Vorteile dieser beabsichtigten Vereinbarung liegen darin, dass der 
deutsche Beitrag zur Tragung des Xriegsrisikos beschraenkt ist, waehrend 

die von der Franzoesischen Regierung ucbernommenen Verpflichtungen ein nicht 
feststellbares unbegrenztes Risiko in sich tragen., Ausserdem werden durch 
den deu ‚schen Beitrag auch Auftraege der Fesatzungstruppen in Frankreich 
geschuetzt, Endlich deckt die franzoesische Garantie nicht nur den tat- 
saechlich entstandenen Schaden, die Franzoesische Regierung ist vielmehr 
darueber hinaus verpflichtet, den Neuwert des Wiederausbaues zu ersetzen 
und die dazu erforderlichen materiellen Mittel zur Verfuegung zu stellen, 


In den Preisen findet der deutsche Beitrar keinen Niederschlag, da er 
gesondert aus Besatzungskosten zu leisten ist, Fuer die Auftraege der Be- 
satzungstruppen in Frankreich sicht die Vereinbarung ausdruscklich vor, 
dass auch die innerfranzoesischen Kriegsrisikopraemie in den Preisen nicht 
mit eingerechnet werden darf. 


Der deutsche Beitrag von 3% gilt zunaechst fuer das Jahr 1942, nach 
dessen Ablauf entsprechend den inzwischen gewonnen Erfahrungen ein neuer 
Hundertsatz vereinbart werden soll, 


IV, 
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IV, Erwerb von Beteiligungen, 


DEE 


Die Besatzungskostenneuregelune sah einen Transfer von Wertpapieren 
und Beteiligungen nach Deutschland in Hoehe von RM 30 Mio monatlich vor. 
Diese Transfermooglichkeit konnte Jedoch, da die Resatzungskostenneure- 
gelung bisher nicht die Zustimmung der Reichsregierung fand, nicht ausge- 
schoepft werden, 


Dennoch gelang es, nach langwierigen, oft sehr schwierisen Verhandlungen 
die Zustimmung der Franzoesischen Regierung zur Ueberfuehrung wichtiger Werte 
in deutschen Besitz zu erhalten. Es handelt sich hierbei im einzelnen um 
folgende Transaktionen; 


l. Norsk-Hydro-Elektrisk-Kvaelstof A.S. 


a) 75 000 Stueck Aktien M 15,0 Mio 
b) bis zu 300 000 Stusck Bezugsrechte RM 4,5 Mio 


2. Die Aktien bezw, gesamten Aktiven folgender Firmen: 
a) Huta Bankowa, Dombrowa ) 
b) Franz.-Ital,A.4. der Dombrowaor Kohlengruben  ) 
c) Sosnowitzer Rochren- und Eisenwerke ) RM 19,0 Mio 
d) Sosnowitzer Pergwerk- und Huetten-A.C. ) 
3e Steinhagen & Saenger A.G. 115 000 Stueck Aktien ) 
lh. Dillinger Huette: 
a) Sicherung des spaeteren Erwerbs von 
RM 4 200 000 Aktien (a 20 % des Kapitals) 


b) Erwerb von ffrs 30 Mio 5 1/2 Ziger Obligationen RM 1,7 Mio 

De Aero-Pank S.A. Kapitalsinzahlung RM 10,0 Mio 

6. L'Industrie Electrique, Paris (90 4) RM 0,2 Mio 
Te Beteiligung von 3 deutschen Versicherungsgesoll- 
schaften an 3 franzoesischen Versicherungsgesell- 

schaften RM 1,5 Mio 

m C E 


RM 56,0 Mio 


Die Norsk-Hydro-Transaktion diente zur Schaffung siner deutschen Mehr- 
heit bei dieser bekannten grossen norwegischen Stickstofffabrik. Bei den 
Werten unter Ziffer 2 handelt es sich um die fuehrenden "erke der ostober- 
schlesischen Sghwerindustrio; bei Ziffer 3 um die bedeutendste und modernste 
Papierfabrik im ehemaligen Polen. Durch die Uebertragung von 20 £ des Aktien- 
kapitals der Dillinger Huette der die Franzoesische Regierung grundsaetzlich 
„ugestimmt hat, wird den deutschen Aktionaeren wieder die vor dem Weltkrieg 
bestehende "ehrheit von 60 % anstelle der derzeitigen Minderheit von Jo % an 
diesem deutschen Unternehmen der Sehwerindustrie einreraeumt, Die 


Obligationen 
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Obligationen der zleichen Firmen koonncn sofort unter Zahlunz im 

Clearing zurucck;ckauft worden, Dio Acro=Bank, ps zur Finanzicrung dor 
deutschen Àuftraoco aus dom Flu:zcucbau-Procraim ;czrucndet wurde, konn- 
te ihre Arbeit unc;chindort erst aufnchmen, als AL "ranzoesische Ba, 
giorung die zunacchst ohne ihre Gonchmigung vorgenomnone Kapitalcinzah- 
lung aus Bosatzungskostonnittoln als ordnungsgcmasss anerkannte. Die 
Beteiligung an L'Industrio Elec ciriquo, auf wolch c dio Luftwaffe beson- 
deren Wert GG to, facllt zwar zohlonmacssig nicht besonders ins Gcwicht, 
ist abhor deshalb b_deutsam, wcil dio l'ranzoosischc Regierung hiermit zun 
ersten Malo der Schaffung einer deutschen Achrhoit an ciner frm zocsi- 
schon Firma zustimmto. Dio Po uci igung der deutschen Versicherungss@cscll- 
schaften an franzocsischen Firmen do cs plcichcon Geschacftszweircs erfolgte 
auf besonderen Wunsch des Peri ar af ts iinistcriuns und nd den bis- 
her starken enslischen Einfluss im Irnnzocsischen Versicherüun secwerbe 

zu Gunsten Deutschlands She l'uor zwoi woitzrc KEE 
3es.llschafton ist cinc deutsche | etelligung vorcgoschon, 


e 
C) 


H T^ B ^ ] Se L "EI ms T 3 - Cäaa PER ere - a fT 1 Ven 5 f - 
sum isPwcr5 dor vorstchondon seteilisungen wurden zwei Wege bo- 
Schritten: 


a) Dic 
Holland und Bel 
worbcn wurden, 


inz2hlunggave fronzocsischer 4 uslondsanleihon, dic in 
. ke sf d r d a. a Ma 1. dd 4 E LT 2 QUE ` . 
ten mit Zustimmung der dortivscn deutschen Stellen cr- 


Dieses Verfahren findet natursemnnee = dina 0 in de 

d) bh, ke KP Ki er sh e wahl ke A A LEI. - d A LU Th A. AC el kJ kel kl wo dd A a us! enze ın onm ewe 
e P D i » 2 TT. d Sab ER V KS Per : 4. = E Ké a e = m. ne 1 = e 
La Liv ringen Umf 289124 «or zur VE riu ui br. S seher naen t Į ANZOL i LSCHEN Hus 


^ ys EREE 1 — "A bk le DIE TE : ed - S ^ - 
landsworto, wonn auch Ger Arcis dics_r Papicro itert werden konnte. 


17 [ANC Gë T eR "2o EES atstandenen ` Naass andaa 
von den ud lioscr nacu en ents aneneen AI oíCwWinuon wur de n auf 
Veranlassung dos Viorjahrcsplanos und im Einvorstaondnis mit dem Reiche 
w Lä kl kb ^M lt. des BA Janr COML LLA ai Ai LI UM Mw VACNUNIS ilid € aen Reic lo 


finanzministcrium Ri 3 Mio zur Vorbillizunz dor im orst.n Hait jahr 1941 
erworbenen Colombia-O.l-iktion verwendet, 


LL czanlun? im Were der acuvson-iranzocs lSchon v crrconnun;zs 
ro5clun: oder aus -oSsavaungskosionnittoln unter der Yora ussctzun:; Ginen 


" V " Zei Km? TVET ES e SU TRO mss 4 a, Bech, 2 T) e db 
Spactcoron rucciwirkcndcn änrcchnun. auf dcn in der Resa ‚tzuneskosten- 


Ri 35 Milo als rennt rnit A araser hona Tea eazae fi Can, "Tyr 
M 22 Mlo ucbrouch pronacht, vonit dor vorgeschene Transfer fuor Gw 
wf ... 

Í 4 ` Ca Kn Ca 1 » l4 * Y" eau mm - ^* 4 mg e — 
> Wochen in Änspruch «nommen scin wucrde. 


1 


1 der Dclo tion bisher 
ochc in deutsch n Besitz 


tv 


A 


-nsácsant sind durch dio Vorhzndlum 

Beteiligungen und „crtpapicre in iol^.nder 
"P" m 

uc! crf uch "t worucn: 








H5030 — 0022 


- 10 


2. Halbjahr 1910 RM 22,5 Mio 

im le Halbjahr 1941 RM 23,9 Mi 
2, Halbjahr 1911 Rif 56,0 liio 
RM 102,1, Mio 


— e — 
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Fuer den Erwerb weiterer grocssorer Beteiligungen sind zwar die Vire 
traczc zwischen den Beteiligten bereits abgeschlossen bezw, St ben 

vor dem schluss, jodoch ist dic Aussicht, auf dem vorstchenden Wogo 
noch bedeutende Objekts in deut chen Besitz zu ucborfuchron, geringe 

Die Franzocsische Regierung zeigte sich bereits boi den frucheren Vor- 
nandlunczcn nur mit srocsstem Widerstreben bereit, wertvolle Botcili- 
sungen in iurcehnung auf cine spaetcro Nourcgclung dor Busatzungskosten 


e Ann (96^ ZS PN ps D d ? md Mana 1^ alt » + Ina T) 
aus dor à mna zu Zebene Bci der etaten iransaktion dicscr Art, dor Bo- 


telli;un cutschcr Versich run! scllschaften, war sio nur nit Ruock- 
wer ako I, + bo DAN d ke uw Ki ni LAN D > L A \ de cd VÀ Leto AV deg ; VL. BS \ ie ma D ULC 9L. 
e d. uide `. - : a ^ Za l Wl pu E SC 27 dé d A as eng. ee 

LG nuf dic ; interna tion n alc V orf. LICC uns ln dic cn GC wer! UCZVC Lf und 


die Hoffnung, dadurch franzocsischerscits in engere Bezichunren zu 
fuohronden deutschen Versicherungsscscllschaften zu treten, zur Zu- 
stimmun: bcroit, a ucorigon vertritt dic Franzousische Rezierung nun- 
mchr den Standpunkt, dass ihr dureh derartige Abtretungen von Beteiligungen 
dio fuor Frankreich nachteiliren Bestimmun-cen der "osatzun skostonneuro- 
.lung - iortotr nsfoce = zufschucräcet werden, wachrend ihr dio Vortoilo =- 
Senkung dor Besatzungskost.n auf RM iio e nicht zusutckomen. Vortrou- 
lich ist bekannt geworden, dass dcr franzocsische Finanzminister intern 
bereits .nwcisun gcogchen hat, bis zur deutschen Anerkennung der Dosat- 
zungakostenneurcgclung vou 3. Juli 1941 keine weiteren Genchmirunzen 
mehr zu crtcilon, 
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ie. Goldbestacnàde und Lacorstollon der Dank von Frankreich 


———— — 








oO LEUK in Milliarden ffrs 








EI 25 5. bo — a6 Mb Eh let 


in London 10,9 10,0 10,0 10,8 
Ottava 10,1 10,1 10,1 10,1 
Now York 20,5 20,5 20,5 20,5 

Fort de Franco 12,1 12,1 12,1 e 31 
Dakar 31,1 31,1 - - 
Kayes - - Aid 19 

Sei eg? - wem e 2 
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84,6 014,06 84,6 jl ,6 
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oldbestandss dar Bank von Frankreich 
ist seit Abschluss d "affo2nstillstandsvsrtraees unveraendsrt 
gsblisben, jedoch ist in der Zeit von 15. Masrz 1941 bis 30. NO- 
vember 1941 Gold im Werte von rund ffrs 11,9 Mia oder rund 
RM 600 Mio aus Sichsrheitsgrusnden von “ittslafrika (Kayes) 
nach Nordafrika (Casablanca und Algier) verbracht wordan. 


Der Gesamtbstrag das G 
jS W 


B. Goldbsstaends und Lazerstollen das "ashrunzsauszleichsfondsg 
"T'geet cie en S ha) —Ó ——— n! ———— A — H— — 


— ——— ~ 


Stand in Milliarden tfrs 





226. 40 .. 25.7. 40 — 15.3. 4l  30.1l, 41 


In London 


1,5 1,430 1,430 
Ottawa 6,5 

-PẸ Ä 

8,0 


6,290 6,290 


5 
0 
New York O 0,730 0,730 
0 








Dakar : 2 » e 
Kayes - - 2,940 0,015 
Algier - -= - 2,605 
Casablanca ) 0,490 - - 
Frankroich ) 0,5 0,030 0,120 0,200 
Schweiz (Bern) |) - 0,280 0,505 
Brasilien (Rio) ) ONE er 7 o 
18,7 12,415 11,875 11,660 


frz wan wm — etn cm 
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Wie beim Goldbastand dər Bank von Frankrsich ist auch der Gold- 
bestand das "ashrunssauszleichsfonds, und zwar fast restlos, 

aus Kayes forteaschafft worden. Die Bestaands in Algier, Frank- 
reich und Porn haban sich antsrrschend srhosht. Die Verminderung 
des Goldbestagdes das Washrungsausgleichsfonds in Hoshe von ffrs 
215 Mio fuer Ale Zeit vom 15. Maerz 1941 bis 30. November 1941 
erklaert sich wis folet: 


l. In den Monaten Laerz bis Nov2mbsr 1941 wurde 
fuer rund ffrs 35 lo Gold an die Schweiz gao- 
maess dem schweizsrisch-franzoasischen Gold- 
abkommen vom 30, Mai 1941 gezahlt Pd, 550 


Abnahme dar Bestaanda des Naehrunssauszleichsfonds in Mio ffrs 
TE Ee REMIS Qu HI, tr en u —— —— — À c—— — MH — MÀ ÁÓ— HÍ— P "P — n —üs Y I ÓÓ um t—Jtuio 


Ge Warenkasufe in dar Schweiz, Portugal und auf 
dem Balkan fuer rd, ffrs 200 Mio, von denen 
aber rd. ffrs 40 Mio aus Devisenbestaanden 
entnommen wurden, so dass Gold verkauft wurde 
fuer rd. rd. 160 


de Verwendung fuer diplomatische Vertretungen 
und sonstige 3taatszwoocekao in Ausland rd. 100 


4. Schaffung eines Golddepots Bulgarische Natio- 
nalbank Fd, ` A8 


O e Aussond»rung des Goldanspruchs dar Niadar=- 


lasndischan Bank Pd. 12 
Tos E 
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Zunahme der Bestaende dəs Washrunzsausgleichsfonds 


Le Durch Uebernahnma des von Filialen der Bank von frank- 





reich angskauften Goldes 420 

Ze Durch Abgabe von Gold durch die NMarokkanische Staats- 
bank | 2 
422 


Der Unterschiedsb:trag zwischen 634 und 422 ergibt unter 
Beruscksichtizung von Abrundunssdifferenzen die Verminderung 
um rrund 215 Mio ffrs. 

C. Golddennts>bei dər Bank von Frankreich fuer fremde Rechnung 
Stand in Millionen ffrs 





2£2,6.40 . 25.7.40 15.23.21 30.11.41 








Marokkanischs Staatsbank 2,585 2,0805 121,418 119,032 
Tuerkische Zentralbank 30,147 30,147 - - 
Bank von &ngland 82,262 B2 „262 82,2062 62,2962 
Bank von Lettland 47,605 47,605 47 ,605 47 ,605 
Bank von Litauen 106,947 106,947 106,947 106,947 
Bank von Rumaenien 84,511 84,511 684,511 84,511 
Bank von Polen 35,000 35,000 55, 900 35,000 
Bank von Jugoslawien 21,483 21,485 ~- - 
Bank f, internat. Zah- 

lungsausgleich 14,825 14,825 14,9295 1,109 
Bank von Bulgarien - e ei 11,814 
Niederlasndische Bank - - ais 11,874 








425,165 425.165 490,566 498,102 
Die Depots lagertan am 30. November 1941 sasmtlich in Kayes 
mit Ausnahme eines Teilbetrages von ffrs 4,807 Mio des rumae- 
nischen Golddepots, der sich in Algier befand, und des bulgari- 
schen Depots, das im unbeosetzten Frankreich verwahrt wird. 


22.406,40 25.740  l0.9.41 50.11.41 
Polen 64,177 " e "i 


Oz. F^inocold 
Lagesrstelle New York 


Die Marokkanisch3 Staatsbank hat einen Betrag von ffrs 
2,586 Nie an den Vashrungsausglzichsfonds verkauft, wird aber 
gemaess der 1937 gatroffanen Vareinbarung mit dar Bank von 
Frankreich demnaschst ainan Estrag von rd. ffrs 80 Mio erwer- 
ben, um dis in ihram Bastand befindlichen franzossischen No- 
tan anbsilmaessig mit Cold zu dacken. 


Dis Abnahme des Golddepots der BIZ beruht auf siner Ruscke 
forderung dəs Goláes durch di» Bank im Oktober l194l. 


Das Depot dar Bulzarischen Nationalbank stellt ein Sicher- 
heitsdspot fuer franzossische Glaeubigcr dar, die im Besitze 
von bulearischen Anleihen mit Goldklaussl sind. Die Bulgari- 
che Regierung hat den Gegenwart der Anleihsfaslligkeiten bei 
franzossischan Private 


— 7 


mm 
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2l 
Privatbanken angeschafft und mit diesen Retraegen im September 1941 
formell das Gold gekauft. Sobald die im franzoesischen Besitz befind- 
lichen Zinsscheine von Rulzarien eingelosst sind, wird das Colddepot 
auf den Waehrungsausgleichsfonds zurueckucbertragen werden, 


Ueber das hollaendische Golddepot ist unter Ziffer 5 naeher be- 
richtet, 


Bei den uebrigen Golddepots fuer fremde Rechnung sind keine Veraende- 
rungen eingetreten. 


D. Besondere Golddepots Relriens und Polens. 
En 


Anzahl der versiegelten Kisten 
— E E EE vg 


Elle 25.1.0 15,3. i1 Ate EK At 

Belgische Nationalbank 

Dakar LILL LILL - - 

Kayes - - 3652 - 

Algier - - 387 2835 

Marseille - - - 96 

2931 

Bank Polski 

Dakar 1268 1208 - - 

Kayes - - 1228 1208 


Die Verminderung des beleischen Goldes von lj9ll, Kisten am 25, Juli 19140 
auf 2931 Kisten am 30. November 1911 entspricht siner Erhoehung des bei der 
Reichsbank in Berlin lazernden Depots um 2013 Kisten. 


2. Belgisches Cold, 


Die Ucbernahme des Golddepots der Nationalbank von Belgien durch 
die Deutsche Reichsbank ist im Berichtshalbjahr weiter fortseschritten. 
Nachdem rund 60 t & 1292 Kisten im ersten Halbjahr 1941 nach Berlin ge- 
bracht worden waren, wurden die restlichen rund 180 t = 3652 Kisten im 
Laufe des Sommers 1911 von Kayes durch die Sahara nach Al-ier ohne Schaden 
geschafft. Der Weitertransport mit Flugzeugen nach "arseille verzoegerte 
sich zunaechst, da die hierfuer bereitgestellten Maschinen in Syrien so 
stark gelitten hatten, dass von 8 Flugzeugen trotz gruendlicher Veberholung 
nur 3 Maschinen einsetzbar waren. Der Zustand dieser "aschinen liess auch 
dann nur Fluege bei guten Wetter zu, Von Mitte September 1941 bis zum 31. 
Januar 1942 wurden insgesamt weitere 1418 “isten mit einem Rruttorewicht 
von rund 70 t im Werte von rund RM 170 Mio nach "arseille gebracht und 
durch die Deutsche Reichsbank in 8 Transporten nach Berlin ueberfuehrt, 


Insgesamt 
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Insgesamt sind damit 2710 Kisten im Gewicht von rd. 130 t und 
im Werte von rund RM 330 "io bei der Reichsbank eingetroffen. Auf 
Draengen der Deleration hat die Franzoesische Abordnung mit Note vom 
26. Dezember 1911 erklaert, dass fuer die Zukunft die woechentlichen 
Transporte von Algier nach "arseille auf etwa 7 =- 8 t erhoeht wuerden, 
Darueber hinaus sind Besprechungen ueber einen zusaetzlichen Finsatz 
von Maschinen im Wege der Vercharterung durch die "Air France" auf- 
genommen worden, 


Die Franzoesische ÀAbordnuneg hat am 30. Oktober Lal eine Note 
ueber die Kosten der Goldtransporte ueberreicht, die fuer den Transport 
von Frankreich nach Dakar auf rd. ffrs 6 Mio und fuer den Ruecktrans- 
port von Dakar ueber Xayes nach Marseille auf rd. ffrs ll Mio zuzueg- 
licher gewisser Naturalleistungen fuer Treibstoff voranschlagt werden, 
Die Kosten, die etwa 4 =- 5%0 des Wertes bis "arseille bezw. 7% bis Ber- 
lin ausmachen, bewegen sich in vertretbaren Grenzen, wenn man die Gefahren- 
momente und die mannigfachen technischen Schwierigkeiten des Ruecktrans- 
portes beruecksichtigt. 





Die in Now York von zefluechteten belgischen Staatsangcehoerigen 
erhobene Klage geren die Bank von Frankreich auf Schadensersatz wegen 
der Herausgabe des Goldes dauert an. Die Rank von Frankreich hat zu- 
naechst formelle Einwendungen gegen die Zustaendigkeit des Gerichts 
erhoben, die jedoch zurueckgewiesen wurden, so dass demnaecnst mit dem 
Eintritt in die materiellen Frozessverhandluneen zerechnet werden muss. 
Die Bank von Frankreich wird herbei den Standpunkt vertreten, dass sie 
sich noch immer der Nationalbank von Belgien rerenuebar als fuer das 
Depot verantwortlich betrachtet, Im uebrizen will die Bank sich nochmals 
ausdruecklich bereit erklaeren, in New York cine Garantiesume zu Guns ten 
desjenigen zu hinterlegen, der die Nationalbank von Belgien im peeirneten 
Augenblick vertrcten koennte. 





e 3. Luxemburgisches Gold, 


In der Frage der Auslieferung des luxemburgisches Goldes hat oin 
mehrfacher Briefwechsel zwischen der Bank von Frankrcich und der National- 
bank von Belgien stattzefundon. "it Schreiben vom 3. Dezember 1911 hat 
der Kommissar bei der Nationalbank von Belgien mitgeteilt, dass die Frage 
der Auslieferung des Goldes der Sparkasse in Luxemburg (im Gegenwert von 
rd. RM 12 Mio) ihre Erledigung nach Ueberfuehrung des gesamten belgischen 
Goldes nach Berlin, in dem das luxemburgische Cold enthalten ist, finden 
wird. 


h. 
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4&.Polnischos Gold 


bs ist beabsichtigt, dor Franzocsischen Regicrung den deutschen 
Rechtsstandpunkt zur Frage dor 4uslioforung des polnischen Goldes 
ausfuchrlich darzulogon und damit slcichzcitig einen offizicllon 
Antrag der Bank Polski auf .usliofcrung des Depots zu ucborgobon. 
Hierbei muss folgender inzwischon cingctrotonopr, nouor Tatbestand 
beruecksichtigt wordon: 


Im September 1941 haben geflucchtote Dircktören der Bank Pols- 

ki in Now York bci dor Fodcral Reserve Bank franzocsischen Gold 
im Werto von 2 64 Mio im wogeo cinstwceiliger Vorfucgung beschlag- 
nahmen lassen. Dor Antrag dcr ohomaligon Vöortroter der Bank Polski 
gruendot sich angeblich darauf, dass dio Franzoosischo Rcgicrung 
das polnische Gold unborochtigtcrwoisc an deutsche Bchoorden nus- 
golicfcrt habco. Dio Bank von Frankreich hat in diescr JLngologcn- 
heit don nouon Rochtsstandpunkt cingcnommcn, dass zwischen ihr 
und der Bank Polski gar kein Dopotvertrag bestanden habe, da sic 
dcr Bank Polski bis zum Juni 1940 lcdiglich Racumo zur Vorfuogung 
&gostollt habe, dio ausschliosslich untóp polnischom "orschluss 
standen. „lsdann sci das Gold von dor Franzocsischen Rogicrung 

* ohno Potciligung dcr Bank von Frankroich nach Dakar vcrbracht und 
von dor Rogicrung dort bez. in Kayos in Verwahrung genommen wor- 
dcn. Dio Bank Polski kocnno somit anspruccho nicht gosen dio Bank 
von Frankrcich, sondern nur gogon dio Franzoosischo Regicrung gol- 
tendmachon, dic jedoch in don Vereinigten Staaten nicht verklagt 
werden kann. 


9. Hollacndischos Gold 
Dor Wachrungsausgleichfonds sehuldoto dcr Nicdorlacndischen 

Bank aus Goldvorkacufon, dio vor dom 22. Juni 1940 abgcschlosson 
waron, 249,4239 kg. Gold, welche an sich in New York zu licfcrn 
waPon, auf Veranlassung der Delegation hat dor Gouvcrnour dor 
Niecderlaendischon Bank am 26. Novombon 1941 don Gouvcrnour dor 
Bank von Frankrcich ersucht, dicsos Gold in Holland zur Vorfucgung 
zu stellen., Das Sehrcibon wurdo dor Franzocsischen „bordnung am 2, 

* Dezember 1941 zur vcitoron Veranlassung uoborgcbon, 


6, Franzocsisches Gold in Martiniquc 
e E t 





Dio Amerikanische Regiorung hat der Franzocsischon Rogiorung 
im Dozombor 1941 auf anfrage bostactist, dass dic zwischen Admiral 
Robert, dom Oberkommissar fucr dio franzoosischon Besitzungen im 
Karihischen Moor, und dor amerikanischen Rogicrung im Novombor 
1940 


gotroffono 








mm 
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getroffene Vercinbarung, wonach amerika die Versorgung von 
Martinique gegen Bezahlung aus dem Dollarguthaben des l'achrungs- 
ousgleichsfonds zusagto und Frankreich sich verpflichtotc, dic 
amorikanis chon Bohoordon vor cinom etwaigen Abtransport dos fran- 
zocsischen Goldos zu benachrichtigen, aufrechterhalten bleibt. 


7. Rohe Schaotzung der W/achrungsrosorvcn Frankproichs, 


(in Millionen Reichsmark) 


frei boschraenkt insgesamt 
vorfucgbar 


l. Gold dor Bank von Frankreich 
und dos Wachrungsausgleichs- 
fonds 2 000 ó 640 5 640 


2. Devisen der Bank von Fronkrcich 
und des Wachrungsausglcichs- 





fonds o0 l 000 l 030 

$. Cloaringguthabon in Deutsch- 
land e L 000 ] 000 
2 050 5 640 7 670 


Hicrzu kommen private Dovisonguthabon, dio fucr Endo august 
1939 vom Statistischen Reichsamt auf rund RM 12,8 Mia geschactzt 
wurden und sich vio folgt vortoilon: 


US, und Kanada 0,7 
Ibcro-amcorika 1,4 
Afrika und Asien (cinschl.Franzocsische 
Kolonien) 2,7 
Europa 4,8 
E sonstigo Lacndcr Kap 
Fluchtkapitalion 2,0 
12,8 


Noucro Unterlagen stchen hierzu nur beschracnkr zur Vorfuc- 
gung. So belaufen sich dio im bosotzton Gebiot Frankreichs vom 
Deviscenschutzkommandn boschlagnahmton "ortpapioro auf etwa 
RM 1,5 - 2 Mia, wobei os sich moistons um onglische und amerika- 
nische Werte handelt, dio zurzoit nicht odor nur schwer verwert- 
bar sind. Dio Bostoondo an Wertpapieren im unbesctzten Gobiot a nd 
unbekannt. Von den sonstigen Fordcrungon entfallon auf Polon, so- 
woit sio vom Stante zogobon oder garantiert sind, otwa RM 115 Mio, 
ferner RM 140 Mio auf Doutschland aus Dawes-, Young- und oester- 
rcichischen Bundosanloihon, und ausserdem sind bereits fuor etwa 
RM 200 Mio auslaondischo !ortpapiere von Doutschland in Frank- 
reich nufsckauft worden. Unter Boruceksichtigung diescr rund 
RM 2 1/2 Mia vorbloibon gozonucbor dor Schactzung des Statistische: 
Retchsamts noch rund RM 10 Mia privato Zuslandsanlagen, ueber 
deren jetzigen Wort und deren Verwertbarkoit keine Untorlagen 
vorhanden sind. Der groossto Teil ducrfto jcdoch zurzeit nicht 
rcalisicrbar scin. 


Dic 
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Die Devisenverpflichtungen Frankreichs sin demsczenucber 
acusserst ering. Vic Sffontliehon Schuldon nus Anloihon koonnon auf 
RM 50 = 100 Mic ‚eschautzt werden, Dor Passivs- ldo dor Handelsbilans 
mit dovisonfroion aono! ^n ist auf rund RM 20 Mio jachrlich zu veran- 
schlagen, Ausserdem ist cin Teil dor Bosatzungsköosten uthabon, der 
zur Tii:unz der Leistungen aus )sutschland an dio Desatzun;struppeon 
transferiert werden muss, ls Dovisenvuorprflichtur; zu bewerten, L 
privaten Auslanüdsverpflichtungen sina unbekannt, luerfton aber nicht 
erheblich sein. 
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2. Franzocsische erte im iuslande 


Aus ciner von der Franzoosischen Aberdnun; uebergebenen Aufstoel- 
lun; ucber di. Vernenderung der franzuosischen Juslands ;uthaben in 
der Zeit vom 15. Maerz bis zum 30. November 1941 ergibt sich oino 
Vermindcrung des Dollarzuthnsens ues Ironzuss 
fonds un USA g 35 Millionen uf USA f 
tra; sind g 16 Millionen auf cin Spezialkunto ucburwicsen "worden. 
das zur Bezahlung amerikanischer Licfurun;on fucr Nordafrika orrich- 
4. 
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Dor Restbetras ist in Hoche von 2 14,2 Millicnon zur Dcdicnun; von 
amloiher und in Hoche von Z 4,8 lillicncn fuor scnsti;o Dollorvor- 
bindliehkoiton dor Froanzoosischon Re;icrun,;, iasbcscondoro fucr Zwocko 
dor üiplomatischen Vortr.tun on, vorwondot worden. 


Aus dor Aufstelluns dor Dovisonbust^onoo intorossicrt noch 
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ein bei der Royal Bank of Canada in Now York untorheltonos, blok- 
kiertos Guthaben dor Fronzcosischon ko p: in Hoche von Usa g 
157 Millionen, Das Konto erklacrt sic! o Franzocsische 
Regierung noch vor dem Vaffenstillsi die : defi, ika vergebenen 
Rucstunssauftracge an England nbtrat ës itor aus aAnspruocio auf Zah- 
lung von g 20 llillionen fuor boroits bozahltos .intcrial und 2 216 
Millionen fuor gelcistote sie died on orwarb, In Hoche von 2 

157 Millionen sind liese Forlerun;un dor Franzucsis h 
orfuocllt. 
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s Sta.ilisicrun,sfcnds an Bardovisc: 
Dollarnoton im .orto von £ 5,3 Millionen toils zur Zahlung dor 

Passagokoston fuor 6000 bis 8000 omigriorto Juden, tcils zur Bo- 
streitung dor Kosten dor diplomstischen Vertretungen in Sucdamorika 


vcrwondot worden. 
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3. Verrochnunssrepelunscne 
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* a) Doutsch-franzocsische Vorroohnun, ‚sre,clunge 
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Die Ucberweisunson im Vorrechnun,;svorkohr zwischon Deutschland 
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Frankreich sind .cgenucber dom orston Halbjahr Stark 5ostiogon, 


Vom l, Juli 1941 bis zum Al, Dezunbor 194 der Doutschon 
. AL x: M dE CREE TI tT. na : 0 
Vertochnuncskossc RM 796 !iillicnen auf das Konto Frankreich .. 
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RM 848 Millionen cin ’czahlt worden, 
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rivi RP iid sind im gleichen Zeitraum von Konto "Frankreich A" 
des Office des Changes bei dor Deutschcon Vorrcohnun: 
RM 306 Millionen und von Konto "Frankreich pn RH 7 Millionen, Zu- 
sammen also RM 313 Millionen abvorfuo;t wurden. Die Gosamntvorscauld- 
dung gegenucber Frankreich zus do: | Verrochnunssve kohr betrug am 
öl. Dezcmber 1941 Rii 812 ET onen 
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Clcarins einsczahlten Betr2c;c ubeschracnkt zu ^cvorschusscn. Die 
wachsende Clcarinssverschuldunz Deutschlands fuirht mithin zu einer 
staoncic;cn Erhochun:; dos Zo hlua; ‚salttelumlaufs, und es stcht zu er- 
werten, dass dio l'ranzoosischo Roriorung untor Hinwois auf dioso infla- 
Monkstisohor auswirkun:;.n dos Verrechnunssvorkchrs cincs Joes dio 
Verschusslcistun;on einstellen und um cine entsprechende \condorung 

der Verrcchnungsrcezclun: nachsuchen wird, 


Dic Abwicklunz dos deutsch-franzoosischon Verrechnunssverkchrs wurde 
im verranscnen Jahr durch zu lanzc EEE "sfriston, ic reist 
29is zu zwei Lionaten betrugen, st rk behindert. Dio Vorzoororungon traten 
bein Office dos Chance auf, Aa iain: cingcar^oitctos Personal 
fchlte, Durch dic Entlo ‚ssung .iniscer „nscestellter dos Office dos Chan’es 
aus der Kric:;scofanconschaft und durch Vercinfachunz;en in der Bearbeitung 
cor „uftracre wurden dic Vorsussctzungen fuor cine erhebliche Verkuerzung 
der Üco.rwois un;scaucr c5oscaaffon,. Dio Franzocsische Ahbordnun- und das 
Offico dds Cha ups wurcen hicrboi laufend durch dic Deutsche Delo ration 
beraten und ancohaltin, fuor cine rcibunsslosc Durchfuchrun: dos Verroch- 
nunzsverkehrs zu M e "ach im Dezcmbcr 1911 “cotroffonen Feststollm 
troton nunmchr in der laufenden Bearbeitunr der Uchcrirej lsunczs- und 

dq 4uszahlunpgsauftroc.c beim Office dos Chanres xoine Stocrun’cn mehr cin 





b) Verrechnunssrogelun: mit cl Lon und Holland, 
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In den ucbcr Konto Géi nkrcich H und "Fr. nkroich 3" dos Office 
la (bar s 1301 d ^D l Jorr chnun”siknss VO vVOor^nconm Halb in} 
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‚cleistiten oben aufccfuchrton Uc crwoisunczon ist auch dor /crrecnnungs- 
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vcrkohr Frankreichs mit GL Zen und Holland nit iolconóon Betracren 
enthalten: 


Uoborwoisuncon 
TEM $43 aen ^] -—À To el» 3 en Lo ` 
von Frankreich nach nach Frankrcich von 


105 iiio RM Bol. ion 59 Mio RM 
22 iio RM Holland 16 Mio RM 
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& c) Vcrrochnuncsrec lunc mit Llsass und Lothrin-cn. 
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ocolun5 ucber den Waren- und Zahluncsvoerkchr i treffend El- 
Pinon unterzeichnet chai eni Der Untcrzcichnung&g waren lang- 
wiori-o Vorhandluncon nit der "ranzoesischon ábordnun^ T GG OD GH, 
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dic anerkennuns dor Einbezichun von Elsass und Lothrinscen in das Reich 
vermeiden wolltc, Sio musstöäber schlicsslich dóch den tatsaa ‚hlichen 
Verhacltnisson Rechnunz traccn und im Abkommen solbst Formulicrunzcen zu- 
gcstchen, dic cine mitto.lboro inorkennun:; der Loslocsunz Elsass und Loth- 
rin^ons vom fronzoosischun S artszchiet enthaclt, So ist an zwei Stellen 
des Vortracstoxtos cine Go cnücborstollun zwischen Elsass und Lothringen 
einorscits und Frankreich andererscits fest-clert worden. Da das Abkommen 
vorsicht, dass dor im Vorrochnuncsvorkohr Jewocils am Ende cines Kalonder- 
viortoljahros cntstchondo Saldo auf dic ontsprocehondcn Konten dor Deutsch- 
Pronzocsisch.n Vorrcehnunc;srorcluos uc^*ortracon wird, ist auch matcricll 
cio Einbozichun:; in dic Doutsch-Franzousischu Vorrcchnunssregclunr orrcicht 
worden, 


Dio Verrechnungsresclung scstattct "rundsactzlich dic Zahlung 
aller Forderungın und Verpflichtunsen, dic nach dem 30. Juni 19h40 ent- 
standen sind. Linc Ausnahme ^ ilt fuor Ucborwcisunzcn im Kapitalvcrkohr, 
dio nur zulacssi;; sind, wonn der Goconwort noch den 25. Oktober 19141 nach 
dom Schuldncrland verbracht worden ist, Dic Rerclun? dor Erfucllun- von 
schuldverhacltnissen, dio vor dom l, Juli Lël cntstandon sind, bleibt 
den Verhandlunzen ucber dic vermoescnsr. htlicno „uscinandersctzunr zwi- 
schen ülsass und Lothrinzca cincrscits und Frn\rcich andere scits vor- 

schalten, Jedoch kocnnen auch jett schon im ahnen der bereits cotroffonon 
ege bueren -ahlunsen auf alto Schulden releistct werüon, sofern 
die beiderscits zustacnliscen Stollen damit Seege, sind, 
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d) Vorrcehnuncsrccclunc nit "Zeen. 
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Im anschluss in dic Vorrcehnunzsrcz;clunkz mit BCL ion und Holland 
ist am 9.10.1941 dic Norwerisch-Franzoosische Verrechnungssrorcelunr unter- 
BE worden. Sio ist als Anlage zur Doutsch-Franzossischen Vorrcch- 
aungsrerlung und in oenc;cr Anlehnun- an deren jJortlaut, ahrcschlosscn. 


Hierbci ist den deutschen Intorosscn in der bsc dcs Zentralelcearin?s 
2 dor Kubsrolation Behm: zotrocon,. Wio bei icn fruchor vereinbarten 
errcchnungsressciungen hat dic irangocsischo ;b5ordnunc bei Let ichnung; 
des Abkommons cinc cinscitige ZLrklacrun- der Franzcesischeon Rer vun 
uebcr@cben, dic sich jedoch von de n fruchcron Srictaorungen indurch untor- 
scheidet, dass sio nicht mehr den alten Yunsch auf cnd crunt dcs Kursvor- 
hacltnisscs dor .\cichsmark zum Fr anien bci cinc) Ncuo nun“ der deutsch- 
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Vorbehalt, dass die franzoesischen Exporteure durch Anlage 5 der Deutsch- 
Franzoesischen Verrechnungsregelung nicht gehindert sein sollen, hoehere 

Preise als die deutschen Vorkriegspreise, in Reichsmark gestellt, in den 

Faellen zu verlangen, in denen die Erhoehung gerechtfertigt ist. 
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VII. Vermoeczensauseinandersetzungen mit Frankreich 
betreffend Elsass und Lothringen, 


Die Delegation erhielt im Sommer 1941 den Auftrag, gewisse Ver- 
moegensfragen betreffend Elsass und Lothringen mit der Franzoesischen 
Regierung zur Klaerung zu bringen, Gegenstand der Verhandlungen, die 
am l. Oktober begannen, war in erster Linie die Frage der Ueberfuehrung 
des Privateirentums von Abgewanderten, Ausgewiesenen ünd Innerfranzosen 
im Elsass und Lothringen in deutsche Hand. Eine Regelung dieser Frage war, 
abresehen von dem den Chefs der Zivilverwaltung im Elsass und Lothringen 
vom Fuehrer erteilten Findeutschungsauftrag, schon aus krierswirtschaft- 
lichen Gruenden immer drinzlicher geworden, Ausserdem gehoerten zu dem 
Verhandlungskomplex die Regelung von Forderungen und Verpflichtungen aus 
der Zeit vor dem Waffenstillstandsvertrag sowie die noch nicht erledigten 
Faelle der Rueckfuehrung von Vermoegensstaenden nach Elsass und Lothringen, 
die infolge des Krieges in das Innere Frankreich verbracht worden waren, 

Im Zusammenhang hiermit stand die Frage der Berechtigung der kommissarischen 
Verwalter, die von den Chefs der Zivilverwaltung zur Weiterfuehrung der durch 
Abwanderungen, Ausweisungen usw. verwaisten Unternehmungen eingesetzt worden 
sind, zur Verfuerung ueber Vermoegensgegenstaende im Inneren Frankreichs 
sowie die Rueckverlerung von Sitzen juristischer Personen, die wegen des 
Krieres ihre Sitze in das Innere Frankreichs verlert hatten, An Sonderfragen 
gehoeren zu dem Verhandlunrskomplex die Rueckfuehrung von Vermoegensanlagen 
elsacssischer und lothrinrischer Vereine, Stiftuncen und aehnlicher Orrani- 
sationen, die Regelung administrativer Forderunren von Privatpersonen im 
Elsass und Lothringen gegen franzo:sische oeffentliche Stellen, die Ab- 
wicklung der Einlasen bei elsaessischen und lothringischen Sparkassen, die 
Uebertrarunc der franzocsischen Pankfilialen im Elsass und in Lothringen 

an deutsche Rankinstitute und schliesslich die Uebernahme des privaten Ver- 
sicherunegszeschaofts, das seither von franzoesischen Versicherungsgesell- 
schaften im Elsass und in Lothrinren betrieben wurde, durch deutsche Ver- 
sicherunssresellschaften. In allen diesen Punkten handelt es sich um Ange- 


E? lerenheiten 
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die eine schleunire Regelung erheischen, und die daher nicht bis zum 
Friedensvertrag mit Frankreich zurueckzestellt werden koennen, 


Der Plan der Reichsrecierunz ging zunaechst dahin, mit den Fran- 
Zosen die Verrechnung der Gegenwerte des in deutsche Hand zu ucber- 
fuehrenden franzoesischen Privateigentums auf einem besonders einzu- 
richtenden Verrechnungskonto zu vereinbaren, wobei man deutscherssits 
auch ueber die Festlegung von Richtlinien fuer die Rewertung der zu 
uebernehmenden Objekte (Fabriken, Geschaefte, Grundstuecke usw.) eine 
Vereinbarung zu treffen bereit war. Ausserdem sollten auf den gleichen 
Verrechnuneskonto die beiderseitigen Forderungen aus dem allgemeinen 
Wirischaftsverkehr, soweit sie vor dem Waffenstillstand entstanden sind, 
sowie die Forderunren aus den oben erwachnten Sonderfragen beiderseits 
zur hogelunz kommen, Der Ausgleich des auf dem Verrechnuneskonto zu er- 
wartenden Saldos, der bei dem sehr erheblichen Wert des franzoesischen 
Eigentums im Elsass und in Lothrinzen auf deutscher Seite stark passiv 
sein musste, war 30 replant, dass spaeter einc Aufrechnung mit einer 
politischen Forderunr Deutschlands reren Frankreich, insbesondere auf 
dem Cebicte der Wiedergutmachung, erfolren sollte, 


Dieser urspruenzliche deutsche Tlan war, wie Sich bald hcraus- 
stellte, nicht in vollem Umfang zu verwirklichen, Die Franzoesische Ab- 
ordnung ginr ueberhaupt nur mit c«roesstem Niderstreben an die Vaterie 
heran; denn sie erblickte einmal in Jeder Vereinbarunr ueber bestehende 
franzoesische Privatrechte auf dor leutscherseits vorgeschlagenen Grund- 
lage politisch eine Vorweenahme der staatsrechtlich noch nicht vollzocenen 
Abtretung des Gebietes an Deutschland, zu der die Franzoesische Rerierung 
nicht bereit war, und ausserdem hielt sie das ganze deutsche Vorrehen im 
Elsass und in Lothringen (Einsetzung deutscher Verwaltunssbehoerden, Ein- 
fuehrunz des deutschen Waehrunessystems, Ausweisunr franzoesisch einge- 
stellter Einwohner, Finsetzun- kommissarischer Verwalter usw.) nach dem 
Waffenstillstandsvertrag fuer unzulaessir. Die Franzosen hielten in der 
Eigentumsfrage an ihrer negativen Haltung auch im weiteren Verlauf der 
Verhandlungen restlos fest, was dazu fuehrte, dass dieser Punkt im No- 
vember vollstaendig aus den Verhandlu een ausgeschaltet wurde, Dabei 
wurde den Franzosen mitgeteilt, dass die deutschen Rehoerden mit Rueck- 
sicht auf dringende wirtschaftliche Notwendigkeiten, besonders kriegs- 
wirtschaftlicher Art, nicht mehr laenger mit der 


Ueberfuehrung 
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Ucherfuchrung des fronzoesischen Eipontums in deutsche Hnnd warten 
koennten, sondern diusc nach a2lohnun; der deutschen Vorschlae Go 
nunmchr oinsciti,; durchfuchren werden. Die ontsSprcenondcn Massnahmen 
wurden anfang Dezember durch Verordnungen der Chefs der Zivilver= 
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von den unter «s und b crwachnton Forderungen auch die 
hor in Fronkreich blookiorton ‚[ertpapiere frci, 


c) In beiden Richtungen werden iordorungen nus Privatvor- 

trn.gen zur Vorrochnung zugclassen, boi denon cinc oof- 
fontliche Stello Schuldnor ist, Sonstige Forderungen 
gogenueber oeffontlichon Stollen cinschliosslich derjenigen 
aus cincm veffontlich-rechtlichen Grunde (Roquisitioncn, 
Entlassungspr aomion und dersl.) werden uncingoschraenkt 
nur zugolasson, sowcit ri ees Zoesische Stellen dic "SPEO 
an Porsonon im il S othringor sehuldon; gogen=- 
ucber clsacssischen und Etgen cef fontYioherookte 
lichen Kocrperschsften sind doen ausscrrden Forücrungsen 
aus privatrechtlichen Vortraogon nur P"ordorun:on von 
EE in Frankreich aus anderen privctrochtlichon 

orhaultnissen (2.B. Schadunsorsatzansprucchen aus unor- 
en Handlunsen) zusclassen, 
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Forderungen dor deutschen Grossbanken, dio Filialen fran- 
zossischer bankinstituto im Elsass und in Lothringen uobcr- 
nommon haben (Deutsoho Bank, Drosdnor Bank, Commerzbank) 
cuf „uszehlun;: dos | 


den Uc .ornomaovortrao;ongrgibt, 
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de Ein Notenwechsel ucbor die Rogelung dor siniagon boi olsacs“ 
sischon und Kb schen Sprrkassen, dic ihro Dockun;snit- 
tcl und Reserven zum grocsst.n Teil Paris, (auptsacchlich 
oci der Staa ‚sdepssitonkasse (Coiss es Dopots ct Con- 
signations), angclogt hatten, Von franzoosischor Soito wird 
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an dio Sparkassen im Tlasss und in Lothringen cin Botra:; von 
etwa 950 ilillioncn fírs fucr dio Alwi icklun: von Einlagen 
er im Elsass und in Lethrinsenkefindlichen Sparer ucuerwic= 
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t. cin Notonwoehsol ucbor dio kuonftigc Woitorbehnndlung in don 








Verhandlungen noch nicht zur Rogolung gc ^ngtcn Fragen, naome- 
lich dcr Vorfuogungsbofugnis dor kommissarischen Vorwnltor 
ucbor Vcrmoogonsvorto der von ihnen verwalteten Botriobo in 
Innerfrankroich, dor Rucckverlegung von Sitzen juristischor 
Porsonen, dic vogon dos Kricgos oinon Auswoichsitz in Innor- 
frankreich genommen hatten, sowio der noch nicht crlodigton 
Facllo dor Rusckfuchrung cvaluicrter Vormoogons worto, Bo- 
zucglich diosor Fragen sind in dor Noto voitcro  Vorhandlun- 
gon durch dio boiden Delegationen und nussordom unmittol- 
baro Hogolungcn zwischen don Beteiligten (d.h. don kommissa- 
rischen Vcrwoltorn und don abgewanderten Eigontuomorn bozw. 
Vorwaltungsracton) vorgosohon; falls sich ^us solchen D een 
lungon Zahlunrgsvorpflichtungen orgobon, sollen sio cbenfalls 
ucber des Vorrechnungsvorfahren goloitot worden; 


cin Notonwochsol ucber don Sondorfall dor Lktiongosollschaft 
Dollfus-Micg in Muchlnausen, dio nach dcm "affonstillstands- 
vertrag Ihren Sitz in das unbosotzto Gobiot Frankreichs vor- 
legt hat und dic dort oinon Bestand von 800 kg Gold hat. 

In dom Notcnvochscl wird vereinbart, dass dor Pall döomnacchst 
zur Vorhandlung gelangen soll und dass wachrond dioser Vcr- 
handlung von franzocsischcr Scito dos Dold nicht an cinen an=- 
doron Ort verbracht vird. 


Durch dio Vercinbrrungen, dio mit der Untcrzcichnung in 
Kraft troten sollen, sind orhebliche, fuor das Wirtschafts- 
lobon im Elsass und in Lothrinsen wichtige Zahlungen in der 
Richtung von Frankreich nach Elsass und Lothringen sichergc- 
Stcllt, wachrond dio Zahlungen in dor Richtung von Elsass 
und Lothringen nach Frankrcich infolge dor starken Zontrali- 
siorung der Kopitalion in Paris alleor Vornussicht nach orhob- 
lich weniger umfangreich soin worden. Lusscr den bereits or- 
wachnten grosson Posten bei don Sprrinssen und den Banken 
sowic den „dministrativfordcerungen sind an Zahlungen zu 
Gunsten von Elsass und Lothringen namentlich noch dio Mittcl 
dor Genossenschnften zu crwnchnen, dio nlloin anlagen im 
crto von otra 550 Millionon ffrs im Inncron Frankroichs 
hatten, Dc» Zusglcich dos hicrdurch zu crwartcnden starken 
„Ktivsnldos zu Gunsten dos Elsnss und Lothringen wird uobor 
Ans allgemcins deutsch- 

franzocsische 
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franzocsischo Vorrochnungskonto crfolgen, da dns Vorrochnungs- 
abkommon fucr Elsass und Lothringen vom 25. Oktober 1941 vor- 
sicht, dass dio Salden viortoljachrlich in das dceutsch=-franzoc- 
sischo Vorrochnungskonto uoborgofuohrt werden. 


Fuor Doors 1942 sind Vorhandlungen ucber dio privaten Vorsichorung: 
gcosclischnften im Elsass und Lothringen, dio Uobortragung von 
Worten ous dom Bcroich dos Stillhaltckommissars fuor das Organi- 
sationswoson (Vorcinc, Stiftungen und dergl.) sowie den Sondor- 
fall Dollfus-Micg und oventucll gewisso Sozialversichcrungsfragen 
bctroffond Elsass und Lothringen vorgcschen, 
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Einhaltung der franzoesischen Geletitscheinbestimmungen. 


Da die Ueberwachung der franzoesischen Zollstellen vereinbarungs- 
remaess nur eine nichtstaendire ist, haben die Veberwachungsbeamten nur 
die Befugnisse zur stichprobenweisen Kontrolle, und die Waren- und Devisen- 
bewerungen im Zeitraum zwischen zwei Pruefungen koennen nur an Hand der 
Zollpapiere ueberwacht werden. Immerhin ist die Ueberwachung an dem be- 
sonders wichtigen Grenzabschnitt gegenueber der Schweiz durch Verstaerkung 
der Ueberwachuncsabteilunzen Annemasse so ausgebaut worden, dass die 
Hauptusterpaenge fuer den Fisenbahn- und Landstrassenverkehr, das Eisen- 
bahnzollamt Annemasse-Bahnhof und die Landstrassenzollaemter Voellesula2 
und Saint-Julien nahezu staondiz ueberwacht sind. 


Faelle von unerlaubtem Waren- und Devisenverkehr sind bisher bei 
den von den deutschen Ueberwachunssorzanen vorgenommenen Kontrollen nur 
in gerincem Umfangs festgestellt worden. Bei den Postzollaemtern (centres 
de controle 3douanicr) in Annemasse und Lyon wurden mehrfach Verstoesse 
von schweizerischen Firmen regen die franzoesischen Geleitscheinbestimmungen 
und gegen den schweizerischen Bundessetbeschlusn Nr. 3 vom 1h. Juni 1941 
ucber das Verbot der Ausfuhr von Waren mit der Briefpost festgestellt, Eine 
gleiche Feststellung wurde in einem Einzelfall bei dem Postzollamt Marseille 
gemacht. "aehrend die zeleitscheinpflichtig.n Waren beschlagnahmt wurden, 
sind die festeestellter Zuwiderhandlungen gegen das schweizerische Ausfuhr- 
verbot den zustaendigen deutschen Regierungsstellen zwecks Vorstellungen 
bei der Schweizerischen Regierung unterbreitet worden. Im uebrirgen wurde 
festgestellt, dass trotz der im deutsch-schweizerischen Handelsvertrag vom 
18. phan 19là e etroffenen Abrede ueber ein Verbot des Fersonenfernverkehrs 
aus s aH chweiz ueber die Crenze zum unbesetzten Frankreich (ueber die De- 
partements Hochsavoyen und Savoyen hinaus), bei deren Durchfuehrunz mit- 
Piden die Franzoesische Regierung allerdings abgelehnt hat (vgl. nach- 
stchend unter "Franzoesische Zoll- und Aussenhandelszesetzzebung" Ziff,6), 
zahlreiche Reisende ueber diese Grenze nach dem uebriren unbesetzten Frank- 
reich und nach dritten Lacndern ausgereist sind, 


Wenn auch, wie erwaehnt, bei den Kontrollen bisher Faelle von unerlaubtem 
Waren- und Devisenverkehr in grossem Umfange richt festgestellt worden sind, 
so konnten doch in vielen Facllen kleinere Unstimmirkeiten und Verstoesse 
geren die Verfahrensvorschriften ermittelt werden, Ganz allgemein kann ge- 
sagt werden, dass bis zum Eintreffen der deutschen Beamten bei vielen Zoll- 
stellen die "arenausfuhr- und Devi- 
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Devisenbestimmunzen von den franzoesischen Beamten nachlaessip rehand- 
habt wurden und auch andere Bestimmungen, die fuer eine sorgfaeltige 
Kontrolle des "aren- und Devisenverkehrs noetig sind, keine besondere 
Beachtung reschenkt wurde, liit dem Eintreffen der deutschen Ueber- 
wachungsbeamten haben sich die Verhaeltnisse erheblich geaendert. Die 
franzoesischen Bestimmungen werden seither viel korrekter angewandt. 


Die Veberwachungsabteilungen haben enge Fuehlunegnahme zu den Kon- 
trollkommissionen und -delerationen der Deutschen Waffenstillstands- 
kommission im unbesetzten Gebiet gehalten, Wichtige Wahrnehmungen, 
besonders auf dem Gebiet der Veberwachung der Ein-, Aus- und Durch- 
fuhr von Krisgsreraet und bestimmten chemischen Stoffen, wurden ausge- 
tauscht. auf diese Weise war es moeglich, durch beiderseitige Anre- 
gung weiteres laterial fuer die Ausuebung der gesamten Frucfunzstactig- 
keit zu erhalten. 


Im engen Einvernehmen mit dor Komandostelle des Zollrerenzschutzes 

rankreich war die Delegation staendir bemueht, in der Praxis auftreten- 
de Zweifelsfragen zu klaeren, etwaire Schwierirkeiten zu beseitigen und 
etwa vorhandene Luecken zu schliessen, Dabei wurden die deutschen Ueber- 
wachungsorgane ueber ihre sich aus dem Notenwechsel vom 17, Vai 1941 
und dessen Entstehungsreschichte ergebenden Befurnisse unterrichtet, 
deren Grenzen in Einzelfaellen anlaesslich einirer weniger franzoesischer 
Vorstellungen noch besonders klar:-estellt wurden, 


Bezueglich dor aufcetretonen Schwierigkeiten und Luecken standen 
folrende Fraren im Vorder-rund: 


a) Ueberwachunez des franzoesischen Zollaufsichtsdienstes. 


Nach den deutscherseits vor Abschluss des Notenwechsels vom 17. Mai 
1911 abregebenen Trklaerunren erstreckt sich die deutsche Veberwachung 
erundsaetzlich nur auf den franzoesischen Zollabfertizunssdienst ( im 
weitesten Sinne), nicht dageren auf den Zollaufsichtsdienst ( Die Be- 
wachung der "gruenen Grenze"). Da sich jedoch in letzter Zeit die Nach- 
richten mehren, dass sich an bestimmten Crenzabsechnitten, insbesondere 
an der franzoesisch-schweizerischen Grenze, oin illegaler Waren- und 
Devisenverkehr abspielen soll, sind die Veberwachungsorgane angewiesen 
worden, Beobachtungen anzustellen, und erforderlichenfalls bei den fran- 
zoesischen Dienststellenleitern oine Verstaerkung des franzoesischen 
Zollaufsichtsdienstes anzuregen., Die Leiter der einzelnen Ue5erwachungs- 
abteilungen haben zu diesem Zweck mit den franzoesischen Zolldirektoren 
Fuehlung genommen und auf die Wichtigkeit dieses Gegenstandes hinzewiesen, 
So besteht u.a. an der fran- 


zoesisch- 
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franzocsisch-schrwcizorischen Grenze dor Eindruck, dass daraufhin 
cine vorschaorfto Zufsicht durch don franzocsischen Gronzauf- 
sichtsdionst nusgcoucht wird. 


Daneben sind dic deutschen Ucbörwachungsabteilungen, insbosondcro 
dio fuor dio Grcnzo zur Schweiz zustnondigc Ucberimchungsabtoi- 
lung in .nnomassc, um Beobachtung orsucht worden, ob ctva dio 
franzocsischen Zollaufsichtsboamton vorsactzlich oder fahrlaossig 
cincm \Waron- odor Doviscnschmsscl Vorschub loiston,. Sollten ont- 
sprcohondo Focststollungcn gomcht werden, so wird dio Dologation 
dio Franzoosischo Rogiorung Ansprechen, um zu crrcichen, dass 

dio Ucbervwachung fronzoosischon Zolldicnstos an der Schweizer 
Grenze a uch auf don Zollaufsichtsdienst an dcr "gruonon Grenze" 
ausgedchnt wird. 


b) Kontrolle dor Marcnnusfuhr mit der Briofpost, 

Damit dio Einhaltung und Handhabung der auf Veranlassung dor 
Delegation im Intcrosso dcr Verhinderung cinos unmittelbaren oder 
mittolb^rcn Sbflusscos von Waren nach Foindstanton orlassonon 
4usfuhrvorbots (Dekret vom 15. September 1940 sowio Spactoro 
Ergaenzungs- und “bnendorungsverordnungen), dio auch auf dio 
“arcnausfuhr mit dcr Sriofposet Anwendung finden, sachgomaoss 
ucborwacht worden kann, hat dio Dologntion vorlangt, dass von dor 
franzoosischen Regicrung dio rotuondizo Rechtsgrundlage geschaf- 
fon wird, damit cbenso, vio dios bereits bei der Einfuhr der 
Fall ist, auch dic ^usfuhr von Waronsendungen mit dor Bricfpost 
ciner Kontrolle durch die franzocsische Zollvorwaltung untcrwor- 
fon wird. Wachrend zu Beginn der deutschen Ucbcrwachung dio uge 
fuhrpost in don grocsscron und widhtigcron Zolldiroktionsbozir- 
kon, insbosondcro in llarseillc, Ginen Kontrolle durch dio Zoll- 
verwaltung unterworfen wurde, hatte sich naomlieh schr bald 
herausgestellt, dass in anderen Zolldircktionsbezirken, z.B. in 
Nizza, dio Postvorwaltung und auch die Zollvcrwaltung cine der- 
artigo Kontrolle unter Hinwois ^uf dic fehlende Rochtsgrundlage 
ablohnton. 


Da ein Erlass der gofordorton Massnahmen ^uf Schwiorigkoiton 
seitens der zust^ocndigcn fravszoosischon Ressorts (Wirtschafts- 

und Finanzministerium, Stantssokrotarinat fucr das Vorkohrswoson) 
stioss, ist dio dcutscho Fordcrung von der Dolcgntion im Novem- 
bor 1941 in oinor cuf Artikel 10 dos Inffonstillsta^ndsvortragos 
gostuctzton Noto mit ^llom Nachdruck in Erinncrung gebracht worden, 
Ein Gosetzentwurf, dor dio dcr Zollvorusltung fuor dio Kontrolle 
der Einfuhr ucbsrtragenen Rechto unto» Vorbehalt dor Wehrung 

dcs Briofgchoimnissos auf dio Ausfuhr nusdehnt, und dor Entwurf 
cinos Durchfuchrungsdokrots sind 
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bereits untcrzoichnot und stchen vor der Vorooffontlichung. 


c) Kontrolle dcr Transitbricfpost aus dor Schweiz. 

Obwohl dio geltenden franzocsischon Bostimmungen ucber dic 
Golcitscheinpflichtigkcit gewisser Vn»on schweizerischen Ursprungs 
oder schwoizerischer Herkunft keine „usnnhng fuer don Warentran- 
sit mit dcr Briofpost vorschen, sondern im Gegenteil dio Post- 
zollstcllen auch zu ciner Kontrolle der schweizerischen Transit- 
bricfpost auf dos Vorhandensein von gcleitscheinpflichtigen Wae 
ren anwoison, verwceigscrten dio fucr den Eingang dcr schwcizcri=- 
schen Transitpost zustaondigon franzocsischen Postdienststellen 
in \nncmasse ontgcgon der bisherigen Praxis geren Endo dos Be- 
richtsabschnittcs der franzoosischon Zollvorwaltung und den 
deutschen Veborwnchungsorgzanen unter Berufung auf die im Welt- 
postvertrag festgelegte Transitfroiheit dic vorlangtc Kontrollc, 
Die Delegation hat unter Berufung auf Art. 10 dcos Waffonstill- 
standsvortrages, dor die Rochtsgrundlago fuer dio Mitwirkung 
der Franzoosischon Rogicrung bei dor Durchfuchrung dcs Gelcit- 
schcinsystons fucr sowisso schweizerische Waren bildcte, dio 
sofortigo Wiodörzulassung dor Kontrollo durchscsctzt. 


d) 2usdohnung dcr Zussenerenzkontrollc auf dio franzoosischon 
ucborsocisehen Gobicto (Nordafrika), 


Da die durch don Notcnvochsol vom 17, Mai 1941 vorgosohcno 
doutscho Wusscongronzkontrollc (Ucborwachung dos franzocsischen 
Zolldicnstos durch doutscho áollgronzschutzboamto) sich auf 
das unbosotzto Gobict (iuttcrland Frankreich) beschrnonkt und 
da andererscits dor Waronvcrkohr vom Muttorland nach don fran- 
Zoosischon uobcorscoischon Gobicten boi Einhaltung gowissor 
Sichcrungsvorschrifton don franzoosischon .usfuhrvorboton und 
damit auch dem .usfuhrbowilligungsvorfahron nicht untorliogt, 
war dic Bofucrchtung nicht von dor Hand zu weisen, dass ver- 
sueht wordon Xxoonnto, nusfuhrvcrbotono kriogswirtschaftlicho 
intorossanto Vnrcn uf dom Umwogo uobcr fronzoosischo ucbor- 
scoischo Gobicto, insbesondere Fronzoosisch-Nordafrika, nach 
Feindstanton zu leiten. Wonn auch auf Voranlassung der Delega- 
tion, dio im Mutterland durchgcfuchrton Massnahmen zur Untor- 
bindung dos "arcnvorkohrs mit "cindstanten (Jusfuhrvorbot - 
ausfuhrbouyilligungsvorf^hron =- fucr sacmtlichc kricgswirtschaft. 
lich wichtigon Brzcugnissc, Sperre dcr Ertcilung von Ausfuhr- 
bowilligungen nach Feindstanten, Vorpflichtung zur Boibringung 
von Nichtiicdornusfuhr-Vorpflichtungsorklncrungen der “bnchner 
bci dcr Zusfuhr nach gowisscn ncutp^lcn Lacndorn) 


auch 
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uch indcn franzcosischen uoburscoischon Gubioten ctroffon worden 
sind, bostoht zwoifollos die Gofchr,. Ass in Linzolfaocllon unter Voro 
schub der Zollorgane in don franzocsischen ucborsocischon Gebieten 

eine illegale Ziusfuhr bzw, lioderausfuhr nach Fotulstnaten vorkommen 
kanne 

„uf die nahclie;ondo Forderung, oine deutsche nusSsongr renzkcons 

trolle aussor im unbesctzten Frankreich (liutterland) auch in don fran- 
zocsischen uebersecischen Gebicten zuzulassen, hatte von dor Dolegatio 
in den Vorhandlun en uober don Notenwechscl vom 17. Mai 1941 mit Ruock- 
sicht darauf, lass eino derartige stark politischen Charakto tra one 
de Forderung bei der Abnoi(un; dor Franzocsischen Resierung zo;on cin 
Ucborgroifon Deutschlands nach don Iranzoesischen ucbersceischen Gobio- 
ten die damaligen bereits schr schwierigen Verhandlungen noch weiter 
kompliziert haben wuordc uni us U, iio Binsotzung einer deutschen 
Kontrolle im unbesctzten Gebiet pofachrdot CHAOS EU, verzichtet worden 
muossen, andororsoits hat dio Dolezation von dor sbenfalls 4 nohcliegon- 
don Forderung, dio geltenden áusfuhrvorboto auf die Jus fur aus 
dem Muttorland nach den fronzcesischen uoborsooischon Gebicoten nuszu= 
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dehnen und dmit das iusfuhrbowilli^un.s ori^nron im Vorkohr mit dio- 
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sen Gobietun cinzufuchron, Abst^nd conomnon. Denn die Durchfuchrung 
einer derartigen Forderun: , dio im ucbrigon auch ^uf den zroossten .i- 
derstand der Franzocsise.en xcölorun:: indie waere, wuordo praktisch 
bedeuten, dass dio ` -Arbsohaftsoinhoit, dic ge onwaorti; zwischen 
Mutterland und Kolonicslroich besteht, rn wuorde, wos auch 
politisch von weitt ondston Folgen soin koennte. 
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Dic Delegation het doshälb zur Sschliossun; der aufgezuirten 
Hondlelsverkohrs 
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Wonicstons in Fronzoesiscn-Nordafrika cingorichtot wird, Ulo Goloren- 


hoit zur wer nat sich in den vor kurzem rofuchrton Vorhand- 
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lungen ueber dio weiture Duldun: cines franzocsischen ünndols- und 
ÉCRIT ata Vorkchra von Nordafrika mit don Vercinirten Staaten von 
EE In diesen Verhi idlungon hat die Delegation im Bin- 
vernehmen mit der Yide /Aàifonstillstandskomaission pororáort, 
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dass der aidais und Schiffsvorkohr in den nordafrikanischen Hacfon, 
a 2 d. mm 4 . , e a ` WW Le een tap T. DC MP T» e ele n 14 A e , 
soweit os sich un Krie SGCIa una XPIO/CSWilC! vice Rohstoffe hondolt, 
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durch dic dort befindlichen me nilitacrischon Kommissionen, im 
ucori,;on^ccr üurc n Bocufipe otc dor doutschon Konsulate ucbor 
wird, Zu dicson lotztoron Zwookc ist dor Einsatz oinicor Zollbcoanter 
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vorgoschen. Das Reichfinanzministcrium hat hierzu drei Beamte dor 
Kommondostollo des Zollsronzschutzes Frankreich aus dem Kreisc des 

im unbosotzton Fronkr.ich burcits tactigen Personals, das schon ueber 
praktische Erfahrungen in der Ucborwachun; des fronsoosisohen inrone 
verkehrs mit Ucborsoo bositzt, zur Vorfuogung g.stollt, 
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Nach dem letzten Stande dor Verhandlungen stcht zu erwarten, 
dass dio geforderte Kontrollo wenigstens in don fuor Deutschland be- 
sonders wichtigen marokkonischon Hacfen durchgesetzt worden wird 
(s. im cinzclnon zu Kepitol X B I zu a = o) 


c) Unterbindun;; dos Diplomatone und Ruriorvcriohrs der sogen, 
Scheinrc;iorungon (Enisrontenrcogicrunscen), 


Boidor Franzoosi 
worden, um dem Diplomaten= und Ki 
giorungon (Emi ront j 
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schwcizcrischon Grenze besonders lobhaft war, die in den franzoos 
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Zollbestimmungen vorseschenen Zollvor ucnsti un:en zu ontziohon und 
diosen Verkehr durch Versasuns dor fronzcosischcn Passiva vollstaondir 


zu unterbinden, 
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IA, Fronzoosischc Zoll- und Lussoenhondolsrosotz Ccobunge 
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auf dic franzocsische Zoll- und „usscnhandols;scsotzschbung wurde 
n dor Berichtszcit stacndig Einfluss genommn, um don Erfordor- 
nissen dor deutschen irtschaltskriu,fuchrun,, Rechnung zu tragon und 
don Waronvorkohr mit Deutschland und don ven Deutschland besetzten 

acndern, vor allum im Interesse dor douts bon Vorlacorungs^uftrno; 
moczlichst zu orl.ichturn, 


(2 
K- 
e 
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l. Unterbindun: dos welsvorkchrs mit Feindrebicten, 
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armoo im fronzoosischen Liandatszcobict Syricn-Libanon und don briti 
Truppen ist ruf Voranlassung der Dele,ation dor Handclsverkehr mit 
dicsom Gebict in der zlcoicken weise wio mit don ucorigen abzofallenen 
froanzocsischen ucberscoischen Gobioton unterbunden worden. 


T * } : ® 3^0 e 0» |» er a * . ^ T 44 "m * In 4 > ] " ^ ( S ("17 1 Kë 
jPornor ist nach Besctzun „ von Iron durch br itische und SOWJ]CU- 
` T T^ ~ "^ y ’ Y Ca gem 1 `, w  - ^ mm, V n. B > ` V LK a 
russischc iruppcn a U Yoranlassun der Dolo ation die .usiuhr nach 


cl A Y^: "fr a . 
dicsom GE untorsart worden. 


Dosclcichon wurde klarzestullt, dass zu don I cindgobicton, mit 
denen dor Handolsvorkchr ve \strondi; unterbunden ist, auch Island und 
dio Farooor-Inscln schoeren, 
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Nachdem bereits frusher in EZinzelfoellen (z.B. Kautschuk 
cus Indochina) von der Delegation das Ersuchen an die Franzoesi- 
sche Regierung gestellt worden wor, die Lieferung kriegswichti- 
ger Rohstoffe “nech den USA nicht mehr zuzulassen, wurde, cls die 
USA-Kriegs shilfe an die leindmaechte immer offenkundiger und 
staerker geworden wor, im August 1941 diese Forderung allgemein 
gestellt und von der Lieferung nach den USA ouf den Abschluss 
von Kontrakten mit den USA cuscedehnt, Die Fronzoesische Rezie- 
rung hat dieser auf Grund des Unffenstillstondsvertroros gestell- 
ten Forderung grundszetzlich entsprochen, wobei jedoch in Ein- 
zelfoellen der Begriff der Tice semi et tier Rohstoffe" unstrit- 
ten wurde, 


Nach Eintritt des Kriesszustandes mit US! sowio ferner 
mit Tschunking-China und einer Reihe von mittel- und suod- 
amerikanischen Stasten ist die von der Dole egation anszereste 
volistoendige Unterbindunz des Handelsvorkehrs mit ciesen Ce- 
bieten auf Grund der erteilten Veilsungen zunaechst unterlassen 
worden, %s ist bei den bisher -otroffenen Massnahmen verblieben, 


e e ^" ER 9 25 c: E zs à s f" b "a D vk " ^ A " b> 20 ^ qae A 
2. -usfuhrverbot fuer krierswirtschaftlie) wWwichtire Varor, 





Im Interesse einer EE en Handhabung der auf Er- 
suchen der Delegation erlosssonon .usfuhrverbote cuch boim Brief- 
postverkehr wurde von der Frcnz schen Regierung die Schaffung 
der bisher fehlenden Hechtszrundlaze fuer die Kontrolle der 
Warenausfuhr mit dor Briofpost durch dio franzoesische Zollver- 
waltung verlangt, Bin entprocbonder Gesetzentwurf steht vor dor 
Verooffontlichung, 


Ferner wurde uoborwacht, dass dio mutterlaendischen Aus- 
fuhrverbote und dio im Ihhtterland Aurchzefushrte Verschaerfung 
der Strafvorschriften fuer Zuwiderbondiun; en gegen diese Ver- 
bote cuch in den ucberseeischen Gebieten oingefuehrt worden, 


o. Verhinderung der Ausfuhr „uiegswirGscheftlich wichtiger  Er- 





ZOoufnisso ober mov LSSG noutralo Laender nach Feindstasten, 
Von dor Listo der Loonder, fuor dio boi der ! eantragung 


von Zusfuhrbewillisunzsen Nichtw i edo rousi Pur r-Verpflich Sei ‚Ser- 
kloerungen der Ahnchmer beizubringen sind, wurden folsende Laen- 
der gestrichen, nachdem sie selbst in don Krieg cinzotroton waren 
oder festzostc iit worden war, dass die Gesetzgebung und Verwal- 
tuncspraxis dicsopr Laondor dio orfordorlichon Garantien cegen 
eins Wicderausfuhr nach Feindstaaton gevaehrt: VASER, Schwoden, 
Finnland und Uncrarn, 
á Die Verpflichtung zur Deibrincun5 von Nichtwiederausfuhr- 
er- 


pflichtunssorklaorungen 
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Verpflichtung ‚serklaerungen ist zrundsaetglich auf szomtliche 
ausfuhrvorbotenen Waren cousgodehnt i: Jorden, ausgenommen nur 
leichtverderbliche Lebensmittel, ‚die nich t ucber groessero 
Strecken vers SH werden koennen, Waren ohne kriosswirt schoft- 
liches Interes (Luxuswaron unà "Gei, sowie einige aren, die 
fuer die Feindstanten ohne Interesse sind, da sie ihnen in nus- 
Peichondom esse zur Verfucgung stohon, Gleichzeitig ist auch 
dio Listo der von der Mas ssnahme "betroffenen Loender neugofa sst 
worden. Sio umfasst jetzt: Bulgarien, Spanien (oinschl, der zu- 
gehoerigen Inseln), Irland, Portugal (einschl, dor zuzchoerigen 
Inseln), Rumaconion, Tuerkei, Kroatien, Serbien, 


Dic Stroichung der Laender,Bulgarien, Rumacnien, Kroatien 
und Serbien ist in die Wege gelo itet worden, nachdem Bulgarien, 
Rumaenien und “roation gegen Enziand und ISA in den Krieg oingo- 
treten sind und festz ostollt wordon is st, dass eine Viedoerausfuhr 
aus den unter deataobo Nlitaervorwaltung ; Gestollton Serbion nach 
Feindstaaton nicht mehr moeglich ist, 


De. muron gohruncsansenokuen n zum frenzoesischon Din-, Aus- und 


Durchfuhrvorbot fuor Kriorsgers. Geet uud zowisse chomische Er- 
2ureniuhrvort CM EC EE I Nx m 
^ Zoufnisso,. 





£uf Verenlassung der 2oelozction het die fronzossische General- 
zolldircktion durch einen Na ‚chtrar zu dor auf dio Nomonkla ‚tur 
des frcnzoosischon Zolltarifs ebgostellte n Liste der ! VA EORUM 
rzete und ucberwachton crernischen Erzeugnisse klarzost ollt, dass 
Zeitzuender von don Zollstellen zle &rlozscoraét Am: Sinne des 
Gosetzos von 15, Oktober 1940, botreffond ?1n-, us- und Durch- 
fuhrverbot fuor Kriegsgoraet, boheondelt worden, 


6, Verhinderunzs der Durcehfuhr von krios CLERI C IDEAS ELE wichtiz 


ee, a En —— -— —— — e rischen Urs»: qued elut a oo anms - o—— mM u ` mn 


Erzoumissen n schweiz ‚crischen Ursnrunzs oder schweizerischer 

Herkunft durch Frankreich nach ı Pocindstünton, 

In dor fronzoesischen Liste dor selcitscheinpflichtigen Waren 
wurden entsprechend don im deutsch=-schweizerischen Vortrag vom 
l8, Juli 1941 vorgeschonen „“bmachungen folgende Waren gestrichen: 
Areiselpumpen, Nechsolstrommotoren bis 200 kg Stueckgowicht; 
Transformatoren bis 500 kg Stucckzewicht bs «ascbinonunformer bis 
200 kg Stucckgowichts fertige Werke von Taschenuhren mit Ausnahme 
dor ER von Chronos raphen usw, Ferner wurden in der franzoesi- 
schon Goleitschoinlisto verschiedene durch die Neufassung und 
woitoro "ntortoilun- dor Zollncomenklatur fuer Zutomaten crfor- 
derlich gewordono formelle Acnderungen vorgenommen, Schliesslich 
wurde dio Gencralzolldirel:tion zur Vorbereitung gewisser Er- 
weiterungen der tiste der ne dtr au varon, uober 
dio Ze Zb. zwisrhen der Deutschen und Schweizerischen 

No gio rung 
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Regierung noch verhandelt wir3, veranlasst. 


Die Tatsache, dass die Geleitscheinpflicht nicht nur auf die Durchfuhr 
durch Frankreich (Mutterland), sondern auch auf die Einfuhr dorthin Anwendunp 
findet, hatte, soweit die Erteilung von Celeitscheinen von der Gesandtschaft 
in Bern fuer die Einfuhr nach Frankreich abgelehnt wurde, zur Folre, dass die 
Franzoesische Abordnung wegen der Erteilung der Scheine hei der Delsration 
in einer Reihe von Einzelfaellen vorstellig wurde, "it der Deutschen Gesandt- 
Schaft in Bern wurde eine Verstaendiruns dahin getroffen, dass die Geleit- 
Scheine fuer nach dem besetzten Gebiet bestimmte Waren moerlichst in allen 
Faellen erteilt werden, und dass fuer nach dem unhesctzten Gebiet bestimmte 
Waren die Erteilung der Scheine in allen denjsniren Faellen erfolet, in denen 
mit Sicherheit anzunehmen ist, dass die Waren tatsaschlich zum Verbrauch im 
unbesetzten Gebiet bestimmt sind und nicht zu befuerchten ist, dass sie nach 
der Einfuhr ueber Zwischenlaender nach Feindstaaten wiederausrefuehrt werden. 

Auf vertrauliche Weldunren ucher Ümeehunr der Geleitscheinpflicht durch 
gewisse schweizerische Firmen wurden Untersuchungen durch die Gencralzoll- 
direktion veranlasst; insbesondere der Briefpostverkehr aus der Schweiz bei 
verschiedenen Fostzollkontrollstellen insbesondere Lyon, einer besonderen 
Kontrolle durch die deutschen Ucverwachunrsorrans im unbesetzten Frankreich 
unterworfen, wobei in mehreren raellen cer entreren dem schweizerischen Aus- 
fuhrver5ot erfolcte Versand von waren, die Z.T. auch "wleitscheinpflichtir waren, 
festgestellt wurde. Dia betreffenden Waren wurden, soweit sie relsitschein- 
pflichtig waren, beschla-namnt. Deszleichen wurden Vorstellunren bei der ochwei- 
zerischen Regierung veranlasst, 








Auf Anrerung der Delegation sind die rare kommenden franzoesischen 
Zollstellen darauf hingewiesen worden, dass hei unrichtiren Zollanmeldungen, 

die zwecks Umgehung der Geleitscheinpflicht erfolren, in jedem Falle die nach 
franzoesischem Xollstrafrecht vorgesehenen Zolistrafen anzuwenden sind, 


Die im deutsch-schweizarischen Vertrar vom 18, Juli 1941 vorreschene 
Regelung, dass die schweizerischa "arenausfuhr mit wenigen Ausnahmen ueber 
die Strecke Genf-Rellozard: geleitet ünd in der Schweiz (in Fasel und La Flaine) 


VJ 
durch deutsche Zoll5eamte au? eeleitscheinpflichtige Waren hin kontrolliert 
wird, trat am 25. Juli 1941 in Kraft, wobei die Delezstion dia Erfuellune ver- 
schiedener 
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Seitens der deutschen Zolldienststelle in La Plaine vorrebrachter 
Wuensche, insbesondere zur "ahrplanfestaltung des Gueterzugverkehrs auf 
der Strecke Genf-Rellegarde, bei den zustaendigen franzoesischen Stel= 
len durchsetzte und verschiedene Anlaufschwierirkeiten durch Schritte 
bei den franzoesischen Stellen ueberwinden half. 


schen Kontrolle ersucht, ihrerseits folgende erraenzende Sicherungs- 

massnahmen zu den im deutsch-schweizerischen Vertraz vom 18. Juli 1941 

auf dem Gebiet des "arenverkehrs vorzeschenen Massnahmen zu treffen: 

a) Erteilung von Einfuhr5cwillirunren fuer die Wareneinfuhr aus der 
Schweiz nur mit Geltung fuer das Zcllamt Rellerarde (ausrenommen die 
Einfuhr von nichtgeleitscheinpflichtiren Waren im Crenz- und Lokal- 
verkehr mit der Restimmung an im Departement Hochsavoyen ansaossire 
Empfaenger, die wie bisher ueber die uehriren Zollaemter erfolren 
darf;) 


b) Beschraenkung der bisher zu Gunsten der Waren schweizerischer Her- 
kunft bestehenden allgemeinen Transitfreiheit (allrsmeine Ausnahme von 
den Einfuhr- und Ausfuhrverboton) auf Versendungen ueber das Zollamt 
Bellegarde; 


c) Erlass eines Einfuhr- und Durchfuhrver5ots fuer "apen schweizerischer 
Herkunft beim Versand mit der Rriefpost (auscencemmen die in Artikel 2 
des schweizerischen Bundesratoeschlusses vom 13. Juni 1941 betreffend 
Verbot der Ausfuhr von Warensendunren mit der Briefpost, aufrefuehrten 
Waren). 


Die Delegation erklaerte demrerenueber das deutsche Finverstaendnis damit, 
dass gleichzeitig mit der Inkraftsotzung dieser Sicherunrsmassnahmen die 
Íranzoesische Geleitscheinkontrolle suspendiert wird, 

———————  — n — 


In diesem Zusammenhang wurde von ler Deleratior auch 'efordert, dass 
die Franzocsische Regierung das Dekret vom 28. 4uzust 194l, nach dem der 
Eingang von Zeitungen, Zeitschriften, Buechern und Drucksachen schweizerischen 
Ursprungs nach Frankreich, zleichviel, in welchen Zollverfahren, nur noch 
ueber das Zollamt Annemasse-Bahnhof erfolgen darf, wo sie der franzoesischen 
Zensur zu unterwerfen sind, wieder aufhebt und den frucheren Zustand, unter 
dem der Eingang von Zeituneen usw, nach Frankreich uober alle rrosssaren 
franzoesisch-schweizerischen Grenzuebergaenge, darunter auch usbar das uer 
den Einzang auf der Eisenbahnstrecke Genf-Bellerarde zustaendige Zollamt 
Bellegarde, zulaessig 


war, 
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war, wiodcrhorgostollt. 


Ferner vorlangtc dic Delegation, dass dico Franzocsische Ro- 
giorung bei der Durchfuehrung dor cbenfnlls im deutsch-schweizo- 
rischon Vertrag von 18. Juli 1941 vorgoschonon Untcrbindung 
dos rorsononfornvcrlohre aus dor Schweiz ucbör dic Grenze zwi- 
schon unbosotztonn Frankreich (Verkehr ucbor dio Grenzen dor 
Departomen te Hoehs^voyon und Savoyon hinnus) mitwirkt und dio 
orfordorlichon poliz oilichon, Vorkohrs- und sonstigen Massnahmen 
trifft. Dio deutschen Fordcrungon sind von dcr Prenzoosischen 
Rogiorung abgelehnt «cordon, da dio scfordertoen Massnahmen cinen 
dirckton Porsononvorkch» zwischen dor Schweiz und dem unboc- 
sotzton deis MAE unmooglich machen vuordcrz,. Dobei wios dio 
Kranzocsischo Rogiorung noch bosondors darauf hin, dass sic ucbor 
dic JXbmachungocn m doutsch- schwoizorischon Vertrages auf 
diosom Gebict nicht im Vi ‚rhandlungsstadium untorrichtcot wordon 
Sci, und dass dioso .bmachunsen cino Boeintrac ‚chtigung ihrcr 
Rochto im unbosctzton Gebict dorstcllton. Dio Franzocsischo 
Rogicrung ist dabei so weit sognngen, mit Note vom 10, Oktober 
1941 cinon Protost gaugen dio crwachnten »bmachungen dos deutsch- 
schweizorischon Vertrages von 18. Juli 1941 an dio Deutsche 
Walfenstillstnndskommission zu richten. Da boi dcr jetzigen 
Lage dio Durchsctzung dcr deutschen Fordo rung schwicrig cr- 
schoint, ist von dcr “Delegation vorgosehlagon worden, zunaochst 
zu versuchen, dio schweizerische Roo gierung zur Mitwirkung boi 
dor Durchfuchrung dcr erwnchnten Porsononvc Prkochrssporro zu vor- 
anlasson. 
„uf dom CGobicto dos Waronvorkohrs ist - mit usn^hmo dor Forde- 
rung nach Erlass cincs fronzoosischon Alusfuhrvorbots fuor den 
Versand von Waren schveizcerischer Horkunft mit dor Bricfpost, 
dcr gcgzonucbopr sich dic Franznocsischce Rogiorung auf dio im 
Weltpostvertraz Poatgulonte Iransitfroihcit boricf, und mit 
4usnahno dor Fordorunz nach Ee dor schwoizorischon Zeitungs- 
f 


uSv.-Sondunzon im Elsonbohrnvcrkchr ucbor dio Strecko Genf= 
Bolloz^rdo - in don Saehvc Pstaondiec nbosprcehungcon Einigung ucber 
cinon ontsprcehcndon Erlass dor Goncralzolldiroktion Zur Durch- 


fuchrung dor oben anscofuchrton orgacnzonden Sich rungssmassnalmen 
crziolt worden, Fuer don Unrcnvcrkohr mit dor Dricfpost sovohl 
fuor don gofordcrton Vorsnnd von Zcitungcn usı. im Eisonbahnvor- 
kchr ucbcer dio Strocko Gonf-Bcllog^rdo hat dio Franzoosischo 
Rogicrung um Zusiochcrungen dahin gebeten, dass bci dor deutschen 
Kontrollo der "rn Loriot ‚post durch dic "cbortwnchungsorgano im 
unbesctzten Gobict auf goloitsehoinpfliehtigo Warcn hin das 
bricfgchimnis govohrt wird und dass dor Vorsand schwoizcrischer 
Zeitungen usw. ucbop 


dioc 
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dio Strocke Gonf-Bcllozardo im bosotzton franzocsischen Gebiet 
(in Pougny)koinon deutschen Zonsuron- bzw, Boschlnsnahmemassnah- 
men untorworfon wird. In dor lctzton Frage bleibt im ucbrigen 
noch dns Ergebnis dor von der Deutschen Rc: sicorung boi dor 
Schwcizcorischon Rogicrung erhobenen Vorst Hungen gscgen don 
bishor entgosen dom dcutsch-schwoizoris chen Vertrag ucbor 
annomasso orfolgton Zeitungsvorsand mit der Eisenbahn nbzuwarton. 


7. Erleichtorung dor Durchfuhr zu Gunsten von Doutschland 
bosctztor Laondor, 


In Verbindung mit dor Rogolung dos franzocsisch-nnrwosischen 
Waren- und Z^hlungsvcrkchrs wurde nuf Veranlassung der Dclogn- 
tion fuor den dirckten Warontr^nsit durch Frankreich von und 
nach Norwegen cine ollgomoino \usnahme von don bostohondon Ein- 

nd Ee jn oinzeracunt und damit im Verkehr mit Norwo- 
gon die Freiheit dos Transitvorkohrs wicdcrhorzestollt. 


Forner ist auf Voranlassung dor Dolegetion klargostcllt worden, 
dass diofücr don dirckton Wnrontransit durch Frankroich von und 
nach Deutschland mit Bckanntmachung dos Finanzministoriums vom 
o. November 1940 oingoracumto Transitfroihoit auf das gesamte 
doutschc Zollscbict Anwendung Findet, d.h, auch fuor den Transit- 
verkchr mit don soit Kricgsbesinn in d^s doutsche Reichs- bzw. 
Zollgobiot oinsogliodcrtos^ Gobicten (Danzig, Singeslicdorte 


Ostgcbicto, Eupen, ilorosnct, E Hin lnécy, Protcktorat Bochnen un 


Machren, hkacrnton, Krain und Unterstcicrmark sowic Luxemburg). 
8. Hogolung d: sp Zoll- und Einfuhrbchandlune der Veronoinfuhr 


^us Deutschiend,s 
a) Zoclic, 


Im Intorcssc dor Lrloichtorung und Vorbilligung dor Liofo- 
rung von Rohstoffc , Hnlborzoeugnisson und Hilf sstoffon, dio 
zur Durch? ‚uchrung von deutschen Vorlog.rung sauftr- cogon in Frank- 
roich bestimmt sind, sind nuf Voranlassung dor Delezation dic 
Einfuhrzocllo und dio ctrmn bostchonden Linfuhrbowilligungsab- 
gaben fucr folgondo “citere Waren suspondiort worden: 


Holz aller “rt; vcrschiodono Holzwarc e Holzkohle; verschicdone 
als Verpackungsm torial dienende Erzougnisso (9nocko, Faossor, 
Holzstroh und Holzwollc usw.); Kunstsoido und ^unstsoidong^rno; 


Zollwollo und Zollwollgarno; govisso Chomikelion; gownlzto, go- 


schmiodoto odor gogossono Aluminiu ito110; Eiscn- und Stahl- 
rochren, 


Vnehrend 
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Wachrend dio Zullsuspencicrung bisher unbefristet angeordnet 
worden war, ist sio soit Nom cp 1911 nur noch mit Befristung 
(6 bzw. 9 i:onatc zusgcsprochca 7 v "dion, Fuer andere von der Delegation 
beantranrte Aaron ist di Ousvon erung * dor Ein-bzw. ausfuhrzooelle abgo- 


Ichnt worden, wobei auf io Zollfreiheit fuor Lieferungen an die Wehr- 

cht cinorsoits und (ic cereits frucücr zu Gunsicn der deutschen Ver- 
laccrunzsaufira.ro zus;cstandenen wceitgchenden Eroschterünren fuer don 
verelclungsvirkchr (admission temporairc) verwiesen wurde, bci Ein- 
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Rucekstand von 18,550 to cuf 17,150 to verminüert werden konnte, 
Da der Aluminium- unå Toncräcvertrag am 31, Januar 1942 ablaeuft, 
werden noch im Janunr dio industrievorhandlungon ueber den Ab- 
schluss eines neuen Licfervertrages aufgenommen werden, Hierbei 
ist deutscherseits Dei bsichtigt fuer das neue Licferjchr eine 
Gesamtmenge von 129 300 to Tonerde zu fordorn, Damit in dor Ueber- 
gongszeit keine Stockungen Gintreten, ist mit der Franzossischen 
kbordnung vereinbart worden, dass bis zur Neuregelung die bisheri- 
gen Lioforungon unter spaetoror Anrechnung auf den neuen Vertrag 
weltorlaufen sollen 


Ii gmne sium: 
Dio Mapgnesiumlieforungen sind mit 762 to im Berichtszeitraum 
vertragsgomaoss gelcistet worden, 


auxit: 

Der im Vorbericht erv&chn?o, mit dom Comite d'Organisation 
d'£luminiumn et du Hagnosiun nbgoschlos sono Rahmenvertrag ucber 
zusammen ca, 200,000 to im zweiten i "lbjehr 1941 ist im gogensei- 
tisen Einverstaenänis auf ca, 150,000 to fuer den gleichen Zeit- 
raum hercbgcsetzt werten, weil er in seiner urspruenglich vorgo- 
sekenen Hoche ucber dio Lioforunzsmooglichkoiten der Gruben ninaus- 
ging. Hiorvon sind im 2, Helbjohr 1941 rund 130,000 to goliofert 
worden, Der Lioferunssrucckstand beruht hauptszechlich auf Arbeitor- 
mongol, fohlonden Ürs..tztollen und Borcifungen fuer Lastkraftwagen 
sowie fchlondem Material fuer Botriebsuntorhaltung unà Nour uf 
schluessen (Eisen und Nichteiscnmmctalle), Dancben sind aus acl- 


teren Vertraegen noch 8,815 to in den Monaten Juli bis Dezember 1941 
geliefort worden, so àánss im Borichtszeitraum insgesamt 138.813 to 
Bauxit zur Aluminiumkherstullune von Frankreich nach Deutschland 


gelicfort wordon sind. 


in Bauxit fuer Korunü und feucrfoste Gezenstaende sind im 
Berichtszeitraum ca, 12.100 to selicfurt worden, 


C1 s; We CG es man (^ ^ ei em, gn di enlm EN Ära a ken A 
Se Licferunren cus den frarzocsischen uebersccischen Gebieten. 
meer m oM MÀ EE  À— — 1 E —— —— RM — ——— — EE — — 





Der Durehfuchrung der hiervobor bestehenden Lieferungsver- 
tracge stellten sich, besonders am Schlusso dos Berichtszeitrauns, 
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dio verscbhbiedenarticston Schwilori7koiton ontzi ‚gen. 
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‚oohce von 60,000 to monatlich erhalten 
t 1941 zugesapte Erhochung dicser 
ng der in Dakar liogondon Gricchon- 


schen Erzeugnisse auf der 
worden, Dio borci! 
Tonnage durch Indions 
schiffe konnto 


bishor 
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e ufis nur nit dori bt 
ngsvertraegen voroint 
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jedoch nicht erreicht worden, so dass zuch in Zukunft vor- 
nsport kavn der Haclfte dor in den Lie- 
arten ilengen gercchnet worden kann, 
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Besonders stoerend uf dic Durchfushrung der bestehenden bzw. 
auf die Genehmigung dor vorlcen'ortcen oder neu abgeschlossenen 


Koloninlvertraese wirkte sich dio Forderung der Franzoesischen 
Regierung aus, zu Gor ihr bisher bereits beroitgosu ellten Poerder- 
kohle fuer die nordafrikonischen Phosphat-und Zrzminen und der 
Bunkorkohle fuer die diosbozuoglichon Seetransporte nunmehr auch 
noch Gasoel fuor die Borgwerise, Kohle und Schmieroel fuor den 
Lcnütransport vom Tranzoosischen .afen bis zur deutschen Grenze 
sowie doutscho Waggons fuer diuse Transporte zur Vorfuogung zu stel. 
len. Die Franzoosischo Regiorung betonte dabei, dass es sich boi 
dieson Forderungen nicht um Gogonioistungen \contrepartics), son= 
dern um Voraussetzungen der Jurchfuchrung Eh Ar d'oxecution) 
handle. ohne deren Ürfucliung Frenkreich die osphat- und Erz- 
lieferungsver rtraese 2b 1, Janusr 1942 nicht m doe werde durehfuchren 
koonnen, 

Die Deleration hat den Eindruck gewonnen, dass das franzoe- 
eische Kolonial- und Zrnaobruncsministorium gemeinsam versuchen, 
die Fortsetzung der Lieferungen aus Afrika nach Deutschland zu 
sabotieren, und dafuer Verhind l\unesvorsch laege comacht ha ven, ‚um 
ihre ablehnendo Haltung rein «’-hlich zu verschloiorn, »lo ' stüt- 
zen sich dabei auf dio schwierigo Kohlenlage in Frankrcich, den 
ebenso unbestrittonen Fottmangol und den Mangel an Eondelston- 


a KR Le 


Diese rein sochlich gofuchrte Sabotage der hiosigen Ver- 
handlungen fond oi wesontliche Ütuctze nuch in der gegen Jahros- 
ande ecingctrotonen Goutschen oolitisch-militacrischen Lage, 
wodurch dio fruche moi twillir*oít, don deutschen Anforderungen 
zu ontsprochon, ganz wesentlich hersbeemindert wurde, 


A P BE Age . T Be 1 ` sema ` Pa 3 CMS P 
icosor Luc nzuosson die auf Grund der abrceschlossenen 

Im A 1 -p Won IAK ^A r G 7 OA " P gi ü ^" ] ds md m E "i 14 > 
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vordon, Hicrboi dass auch dio Durchfuchrung der 
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(are inses. Die Menzen dor Spalte 2 verteilen 
sich: 
bis zum 130. An! ——"y.l.7,bis zum 
Krieg 
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enzephosphata 221.427 81.390 116.037 
"ars nonosphato 213% --- 31.730 
Ouonza-?rzo 143.900 29.974 113.720 
| 3 


D i 
Koonltorz 


^0. 

?nlmkcornool 2.009 2 2.202 

"rdnusskuchen 10.156 2,690 7.7608 
rdnussschrot 143€ "VT 5,510 
"kac 1.799 1.000 5.789 
Ranana! 1.029 1,029 ---— 

Quebrochoextrekt 2,178 1.215 903 


RER eg 1,500 dis 1.500 
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Der fuor dio Zeit vom 1. Novoribor 1940 bis zum 31. Oktobar 1941 seltendo 
Licfarvertrar uobor 600,000 to w^r bei .blouf seinor Geltun;ssdauar nur mit 
rd. 180.000 to orfuiilt wordon, Dine dadurch belinste Vorloon;orvn:; bis zum 
31. Juli 19h2 kam vnt:r Jnorkonnun; einer im 25 ;.laufonoen Vortr^:; vorscsc- 


honon Proiscrhoonavn* zustonáo, 


Hochofonphospha 











Hochofenphosphnte: 

Da bis zum Mai 1941 ^uf Grund des 
1921 bis zum 30. November 1941 ze 
120.000 to noch keine Liefsrungsen 
tungsdauer des Vertrages von Le 

Wei sleichzoitiger Erhochun; dor 


vorocinbart. 


Erdnussocl, PaAlmkorrnocl 
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Dio fucr die deutsche 
sen in der Zeit v le 
abgcsehlossonon Lie firvortracgse 
gloichon Podinc ungen fucr dic "Ao 
Sc ‘ptember 1942 crnouort worden, 
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Lrdnussool: nus 25 Erdnuc 
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Beteiligung 
Oktober 194 
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orfolgt waren, wurde dio Gei. 
april 1941 bis zum Sl. Kaeng 1942 
Licformonzo um 80,000 to nou 

an don "Pnnzocsischor nlandun- 
LO bis z Ü.Scptombor 1941 


iu vom 
fucr 


sen nr Ernto, 


im wosentiicher 


cr 1941 bis zum 30, 
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iio soit dcm 


l. September 1941 ^us Depot ucbcrsocisechon Bosit- 
zungen in d^s liuttcria^nd eingefuchrt sind nder einge ‚fuchrt 
werden, woboi 100 kz Del auf je 1.000 kg goschae ‚lite Erdmues 
gerechnet wordon; 

Palmkornool: nus 25 ; Polmkernen, die ir dor Zeit vom 1. Ok- 

tober 1941 bis zum 50. Septenber 1842 nus franzoosis-chon 

ueborsecischen B.sitzungen ix Kuttorland cingetrnffen sind 
oder ointroffon, voboi 105 kg Palmkornocl wf jo 1,000 kg 
eingetrnfiono Palmkerne gorcohnct verden, 

Palmool: 2€ Tor Denn, dio soit don LI. Oktobor 1941 bis 

zum 50. Scptomber 1942 ocingotroffon sind odor ointroffon 

vordone 

Ercnusskuchen und Erdnussohp^t: 

Der fucr dic Ernte 1940/1941 vor:csohcno Lieförvortrar 
ronnto noch nicht zum „bschluss schbrrceht worden, d^ sich dic 
FEAHBOSRAEShO Sotto ausscorstnnde órikincrtc, dën fuor don dc utschen 
Anteil nus der Erntc 1939/1940 fostpgosctzton S^tz won 12,0 
auf dic ra gsefordsrten 25 % zu crhoohon. | 

Leinocl: 

Dio Verhandlungen mit der Franzocsischen “bordnung fuehrten 

zum „bschluss cines neuen Leinocllici EE Ne Ace nach 

elchen dio restlichen 2.400 to aus dem ^licn Vortr^^ vom 

November 1941 ois oinschliesslich Fobmunr 1942 (monatlich 

600 to) und 2.600 to nb M^orz 1942 (mon^tlieh vor^ussicht- 

lich 600 to) zu liefern sind. 
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Art (Bloch, Draht, Zisen und Metallwaren, E dexbronoyoren , phar- 
pszialitasten, Chemikallen, Papieriio Sehrauchb, 
izge Gesamtrahmen wurde auf stwa 10 Millionen RM 
auf bsidsn Ssiten varanschlazt, die Geltunzsdauer der zu treffen- 
den V=ereinbarung auf 6 Monate vorgssshen | 
Mit dan Verhandlungen konnte erst begonnen werden, nac 
die bis dahin bestshende Diskriminierung in der Fraga des El 
reise- und Niederlassungsrechts fuer deutsche 3Staatsangehosorige 
in Franzossisch-WMarokko Ende August 1941 beseitigt ware Die 
deutschen Bezusswuensche konmmertriertan sich in erster Linie 
auf Erze (Molybdasn-, antimon-. Blsi- und Nanganerz, latzt 
fuer Italien), wobei das bereits durch den best3shenden Lie 
rungsv32rtrag auszchandelte Quanza-Erz von vornnsroin ausschicd, 
Darueber hinaus wurden Lisferungswusnsche fuer Palmfaser, Alfa, 
Kork, Haeute und Felle sowie Daarms in dis Besprechung einbezc- 
Een. 


: rd At * ^^ d 7 T a y R p ^. 3 i 
Die Wiss an wurdan seitens dər Franzossischen negle 
1 ^ n En RF . ~ 197 M. e? Les 2 A Y > ! e - fr A à c* m 
rung in k^? Naise gefosràsrt. Auch dis Abbarufung des Gene 
7 gr 3 A ^ ] 
| in der Haltung der 
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rals garde: Rabta ine wesentliches Aendərung 121 | 
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marokkanischen Bshosrden, dərən Einstelluns in diesan Verhand- 
lun^en von ausschlasgebendar Bedaubtung ist, nicht zur Folge. 


Ashnlich wia bai dap Durchfurhruns dap basbehenden Kolonialver- 
braare f 


L 
Wurden auch hièr franzcasischers:its bewusst sachliche 
į mn -- "1 , mm ` mm ^ - "A s y ~ m~e -— , 9 v Set ` "mm Wem d y 4 Tr ` V A e 2 Y ? 
Argumente, wia ian7wisrize Faststellunzan r vorhaänasnen Vure 

v T) NK en e E DN A ` i ry nf E d , D : " - ^1 = 7T j T 1 C3 wé ! 1 K f 
raste und ran Ansehen En der von D>zutscaland gewuensoh 
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tan irzougsnisse sowi? SGebwiztpizkaitap in der Baschaffunz der 
3 ^» ^ e ] 15 y^ e ^ e zm, v^ ^ "e m ka m — el và in rl e: ‘my , - 
zur Aufrsohtsrhaltbunz od5r Aufnahma der £roduxtion notwendigen 
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Roh- un? Hilfs isboffi35, zZeltaend zsmacht, di» sich hemmend aur den 
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Nach Ger deutschen Aussenhand sstabtistik - 3i? franzoesische 


Statistik ist trotz Wisdarhers lung Cap franzossischen Zoll- 
kontrolle an dap Ost- unä Nordzraenze immer noch nicht brauchbar = 


z2isb dis Zntwicklunz das dzutsch-franzussischen „arenausbausches 
folsandes Eild 


D2utsche Aussenhandelsstabistik 


— [m ——— — e — . 








Monat ginfuhr x Ausfuhr x 3aldo zugunsten 
aus frankreich nach Frankrsaich Frankreichsx 











Will, RM kill. RM Mill, RM 
Juli 1941 65,95 30,8 54,7 
August 1941 705,0 DE e 44, 





September 1941 6 30,5 37,2 


7.7 
Oktober 1941 81,1 40,7 40,4 
November 1941 81,0 54,8 46,2 
Dezember 1941 78,1 49,4 28,7 


Einschliesslich der usb>rsesischan Gebiete, 











II. Besetzte Gebi»te ~ Fran:ra3ich, 


e mm ` mm Ee — —À Eemere rg — —QM— 





l., Frankraich - Norwegen, 





Im Rahman dar Varhandlunzen us3sber die Franzoesisch-Norwe- 
gische Vorrschnunzsrege»lung vom 9, Oktober 1941 ist auch eine 
Regelung des franzossisch-norwegischen Ware inaustaugches getrof- 
fan wórden. Die Raglung, die zunaschst nur fuer 6 Monate 
(1.9.1941 - 28.2.1942) gilt, sisht beiderseitig Zahlungswert- 
eranzen fusr die haupbtsas ‚chlichsten bereits frushsr zwischen 


a Tu A 


Frankreich und Norwegen ausgebauschten und Z.Z. noch Liefer- 


baren Waren vor, in deren Rahman von beiden Laendern Aus- und 


BEinfuhrb:willisungssn zrteilt warden. 


Die frinzossischan Lieferungen =arstr=cken sich auf fol- 


manda Jar»n® 
ganas warn. 


Branntwein und Likosro, Wein, Mandeln und Nuesse, Dab- 


e 1739; vs ~ £8 "54 " " mrp uA 
n, Orangen, Jaintrauben, Fruchtessenzen, Pilze, Gewusrze, 


U 

3sasamen, Fedarn und Daunen, astherische Cele, Kunstss i- 
toff 1 ardfarban, Ksliwasserglas, pharmazeu- 
he Erz3uznisss3, Koruna, gewisse jiaschine in und Apparate 

> Zrsatztoils hierzu, Kork in Platten sowie verschiedene 


ou Ak 


ds 


Dis Boswasisenoa Lieferungen bsatreríon folgende Waren: 
Holzmass3, Zelistoif, Zeitungsdruckpapier sowie anderes Druck- 
papier, rohe P3115, Salzrogen, g3brocknete, gasalzane und ge- 
raeuchs»rte Fische, Sonalentiere, Kalkstickstoff, Labrador, 
Schl:sifstoffa und siliciumkarbid sowie vsrschie ‚dene Aaron. 


Dar "art en vorzos3hanan franzoesischen Ausfuhr nach 

zən beziffert sich auf 9.345.000 nkr. bəlaeuft, wozu noch 
der "art einas en n G»zonssitizke itsgescha: sfts mit 

ssisch2n Phosnhaten Tr=zen norwezischan Kalkstickstoff 
britt. Dar vore>»sshen> Aucfuhrusbsrschuss zu Gunsten Norws- 
gens »ntsnrrioht r frueher»n Struktur des beiderseitigen Wa- 
ranaustauschas (z.F. 1938 nach 33r franzo?sischen Aussenhan- 
delsstatistik: frinzo>r=iszha Ausfuhr nach Norwegi$n 256.214.000 
firs, norw2szischs Ausfuhr naeh Frankreich 316C.62C.000 ffrs). 
N br? nd jsdoch zu Es»rinn dar Varhandlungen die boiderssiti- 
zer Anz>»bot= sin YTarhazltnis von rd. l : 3 arzaban, konnte das 
Vo haslbnis untar ?inwirkunz der Dalegation durch beidersei- 
tizes Entzszankonnsn auf rd. ð: 4 v2rbsssart warden. 


Nach dor lasnzaren Unbarbrschung des ‚larenausbauschss 
zwischen baidsn Lasndsrn infolze dap Kriagsauswirkung muss 
dia Naur^colung in stark»m Masse als Varsuch gewertet werden. 
Vor Ablauf des s»oehsmonatizsn Vaertrazgsabschnittes sind noue 
B:srrachungen vcrz5sshan. Hierbei soll den bei der Durchführung 


"nos ^oc UM 3 d VS T2 3 "nm: 
der zesenwasartigen Ragalung 
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gewonnenen Erfahrungen Rechnung getragen werden. 


Dic Zeichnuns und Inkrafts» tzung dos  'bkommons war deutscher- 
scits nur nach Bosciti ung oinos starken \idorstnrdos dos Rcichs- 
ministoriums fucr Panchrunc und Landwirtschaft mocglich, d^s 
scine Zustimnmunc vorvoligortc, da die Ucberschucsse boi gewissen 
frnnzoosisehon landviri schnftlichen Erzcugnissen ausschliosslich 
Doutschland zur Vorfuczung gestellt worden zw. dio fuor gowvissc 

^ndcro Erzcugnisso Gosto.lton Acutschen Forder rungen erst bofric- 
dirt worden muosston, cho cine ausfuhr nach dritton Laondern 
nuch vonn sic von Deutschland | Desotzt sind, zugclasson worden 
koenno.  Dioso Sehwiorickoiton sind dadurch bercinigt wordon, 
dass durch cine intorno Roscluns von dcr vorgoschenen fronzoosi- 
Schon Jusfuhr naeh Mate zon 90 % der Vocinlic ferungen und minde- 
Stcns 450,000 1 Spibituoson der deutschen W ohrm. cht in Norwegen 
"uf Anforderung zur Vorfuogung gestsllt werden, 


Se Frankreich - Bc lgion 


anlacsslich c E NR rhandlungen uobor dio Dclgisch-Pranz^osischc 
Vorrochnungsro. olung vom 1. Janur 1941 wir oino ge EE pe 
EE SOR Bruna sisch- (lcischen Waronverkchrs nicht getrof- 
fon wordon. Dor M ilitacrbo hra isi Br in Baleto n und Nordfrank- 


roich und dic franzoosischo Abc rdnung hatten zwar Wunsch- und 
a4ngobotsliston ucborzobon, dio von den boi don Milit^horbofohls- 
h^bcrn und Gcgebcnonf^lls van don zust^ondizon Rolehsrossorts DG 
prucit werden sollton. Zu oincr Voreind BAR EHE wer cs jedoch dr: mals 
nicht sckommen. Dic lirtschaftsabto ilune n der boidon Militnorbo- 

fchlshaber natten vicelmchr' lodig a in düvonbinilicho: Licfor- 
programm fuor dic Zeit bis Endo ` ?optor bcr 1941 aufgestellt. Im 
ucbrisen bohiclton beide Laonder in i! nene e D MAMAS MN dic 
Froihcit, dio Ein- eee UN RETO illisunsen nach den eigenen 


wirtschaftlichen Noty Cigizciten zu crtoilen Sowcit nicht durch 
zentrale Anordnung EH Borli 1017 Ro ioruncs- bzw. Wchrmachtsstcl- 
lon (z.B.bel cis che Kohlenlioforungon, S nntcutlioforungzon) oder 


durch don Abschluss Poocssoror Gorons Se cschaecfto (z.B, 
fucr Flachs, Holz u.degil.) ‘Ster Rahmen vorgBozoichnot worden 
WPT è 


Bercits im ^ucust 194 orachto jedoch dor | Lilitnorbofohlshabor 
in Bclzion und Nordfrankrcich boi dcr Delegation don (unsech vor, 
iuor dic AG Lt nach dom 90. Sootombor zunacchst fucr 6 Monate 

Zu cinor Vercinbarunsen ucbzr don Warcnnustrusch zwischen Belgien 


und Frankreich zu gelangen. Bostimmond BON Aiesen Wunsch war das 


\ L 
Dostrobcn, durch cino Steigerung der franz EN -us fuhr 
nach Belsien zu oincr Boseitiguns des bishe rigen åktivsaldos 
dor Handelsbilanz zu Gunsten 
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Belgiens (nach don Zahlungen ucber d^s franzocsisch-bo clgische 
Clearing rd. 200 Millionen fîrs) zu gelangen, Boi ca ange spann- 
ten Ernachrungs slaso in Belsien stand nnturscmaoss ^S Bestreben, 
vor allom mchr Lobonsmittol aus Frankreich zu cr on, in Vom 
dorgrund. 


h^ lt 


Nachdom dio vom Militacrbefehlshaber fuor Bolgicn und Nordfrank- 
rcich und von do» franzoosischon Regicrung ucbo rgcbenon Wunsch- 
und .ngobotsliston in ER e ion mit don beiden Militacrbo- 
Pchlshabcrn sovio mit den zustaondigen Reichsrossnrts scprucft 
und cinc Roihc der cowuonscenton odor angebotenen Waren, insbeson- 
dero auf dem Ern^chrun: ;8gobiot, im I ee darauf rostricho 
worden war, dass dio von don Reich LS sorts fuer dio Lieferung r 
n^ch Doutschland gestcliten Forde Wees D von der Fyranzoosischon 
Regierung noch nicht befriodigt worden sind, standon dio Vc r- 
handlungen, dio von dor De legation mit der fran ^csischon \bnrd- 
nung unter Boteiliguns der boidon Militnerbofchlshaber am óe 
November 1941 ^ifronommen wuüurdon, von vornherein unter oinom 
ungucnsticon Vorzeichen, Wenn auch cin voclligcr .usgleich 

der Handels- und Zehlungsbilnanz zu erroichen und unter den gezon- 
w^ecrticon Umstaondon vicllcient nuch nicht unbocdi gin oriordorlich 
ist, zu mol im voriioscndon Falle dor ı vlchtigstc bclg jischo ug, 
fuhrpos sten, dio Kohlo, der franzoosischon Virtschaft nur zu cinom 
Tcilc zuguto kommt, bost^nd jodoc] MIR noch dic Hoffnung, dass 
cs gelingen koennte, von dor Pranzo sisch Ro: ‚icrung Zuzostaond- 
nissc, insbesondere fuor gO6visso ^ndcrc bensr ittol, nus dom 
unbosctzton Gebict und don eege uiii Bette zu orhnalton. 
Diosc Hoffnungen sind nicht in Lrfucllung gegangen. 


Da der Warcnausbnusch zwischon Fra nkreich und Belgien offenbar 
nicht in cincr roin hendolspnlitischen Ro ee gefunden werden 
kann, und da auf don fuor Bolrion bosondcrs wichtigon Lrnachrungs- 
scktor dor Einspruch dcs Rc ismninistoriums fuer Ernnehrung und 
Landwirts chaft gogon dio Liofcrur g vcrsehiodoncr wichtiscr Lebens- 
mittol ^us Fronkrsich nach Belgion, fuer dio nuch deutsche Fopdo- 
rungen vorlicgen, koino voitorpon Mooglichkoiton licss, wurden dic 
Verhandlungen im Einvornchmen mit den beiden Milit^orbcfohnls- 
hnbern bereits nm 5, November 1941 "uszosotzt, wobei absgsesprnchen 
wurde, dass bis zur lodernufnahae jim bolgisch-franznesischen 
AAronausta usch, sovoit nicht fucr oinzclono Waren foste Sonder- 
regclungen oder 


noch 
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noch zustande kommen, die Fin- und usfuhrbewilligungsantraege beiders=its 
wohlwollend behandelt werden sollen. 


Das Verhandlunsserzebnis, das besonders auf dem Ernaehrunessektor nur 
als unbefriedigend bezeichnet werden kann, wurde den Reichsrsssorts zur 
Entscheidung unterbreitet, Die Verhandlungen haben gezeigt, dass vor allem 
auf dem Ernaehrungssektor,, der mittelbar auch fuer die Durchfuehrung deut- 
scher industrieller Auftráege in Relrien von grosser Pedeutung ist, eine 
zentrale Planung und Ausrichtung fuer den gesamten ZZ. von Deutschland 
beherrschten europaeischen Wirtschaftsraum erforderlich ist, 


Da auch die neueste Stellungnahme des Reichsministeriums fuer Fr- 
naehrung und Landwirtschaft die Zustimmung zu den meisten Lebensmittel- 
lieferungen aus Frankreich na h Belrien von der erfyellung der von Deutsch- 
land an Frankreich gestellten Forderungen abhaenpi> macht, und da die Durch- 
setzung der deuts^hen Forderungen bei der jetzigen Lage kaum in vollem Um- 
fange zu erwarten ist, verspricht sich die Deleeation in Ueboreinstimmung 
mit dem Militaerbefehlshaber in Frankreich von einer Wiederaufnahme der Ver- 
handlungen im gegenwaertigen Zeitpunkt keinen Erfolg, 


Je Frankreich - Niederlande, 

Eine Regelung des franzocsisch-niederlaendischen "arenaustausches war 
im Zusammenhans mit der "ranzoesisch-Niederlaendischen Verrechnunssregelung 
vom le Februar 1911 trotz Austauschs von " nsch- und Angebotslisten nicht 
zustande gekommen, Wie im Verhaeltnis Trankr ich-Belgien wird der Waren- 
verkehr von den fuer dis Erteilung der Ein- und Ausfuhrbawillisuneen zu- 
staendiren Stellen autonom nach den eigenen Notwendigkeiten geregelt, so- 
weit nicht ebenfalls durch zentralə deutsche Regelungen (Z.R. Saateutlie- 
ferungen) oder durch groessere Gegenseitigkeitsgeschasfte (z.R.Holzlie- 
ferungen) sine Bindung vorliaet, 


Der im Oktober v, J. eingeleitete Versuch, fuer den Warenaustausch 
zwischen b>iden Laendern zu einer zunaechst auf 6 “onate befristeten 
vertraglichen Rezelunp zu gelangen, hat bereits im Vorbercitungsstadium 
aufgegeben werden muessen., Die Pruefung der neuen Wunsch- und Angebotslisten 
des Reichskommissars fuer die besetzten niederlaendischen Gebiete und der 
Franzossischen Regierung durch die beteiligten deutschen Stellen, insbe- 
sondere durch das Reichsministerium fuer Lrnaehrung und Landwirtschaft, 
natte zum Ergobnis, 


dass 
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dass gogen die Lieferungen der meisten gewuenschten bzw. angebotenen 
Naren Einspruch eingelegt wurde, da die Niederlande die nach Durch- 
fuehrung der fuer Deutschland vorgesehenen Lieferungen verbleiben- 

den Vengen fuer den Eirenverbrauch benoetigen, und da von Frankreich 
den deutschen Forderungen fuer die nach Deutschland zu liefernden 

Waren noch nicht entsprochen worden ist, Die danach noch in den Listen 
verbleibenden Warenposten waren so geringfuerig, dass der Abschluss ei- 
nes Abkommens hierfuer nicht mehr in Frage kam. 


Da die Schwierigkeiten auch hier im wesentlichen auf dem Er- 
naehrunessoktor lioren, ist vorgesehen, dass die hierfuer zustaendieen 
Vertreter des Reichskommissars und des Vilitaerbefehlshaber in Frank- 
reich Anfang 1942 zusammenkommen, um, falls moeglich, gemeinsam Vor- 
schlaege fuer eine Loesung der aufrezeigten Schwierigkeiten auszuar- 
beiten, 
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Die Franzocsische Regierung hat sich nach /bsehluss des 
cffonstillstondsvortro7os pr: SS ia erst scit 2oginn dos vergan- 
genen dchros wicdor darum Demuch E Londelsbcziehungoen 
zu dritten Starten ornout cufzunohmen,. Dor [blauf dos Johres 
bietet daher Gelegenheit, in Ban Zuegen ueber die franzoesi- 
e 


sche Lcndelspoiitik im J-hre 1941 zu berichten. Uie "offenstill- 
stonde-Delegation bat, nachdem ;ussenbcndelsdirektor Leroy-De- 


culieu kuerzlich .itglied der Zrcnzoesischen Aboränung geworden 

LST, je! ll keit, die hondelspoiitiscbhen ‚ragen un- 
mitteibsr mit dem rierfuer massreblichen franzoesischen 3egierungs- 
rertreter zu eroertern. Ihm verdankt die 2elegation ruch die im 
folsenden verwerteten statistischen ingaben. 
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jc SS 
Versorgung l'orücsfrikc.s besteht und deutscherseits immer Verstasnd- 
nis fuer die besondere Lore in diesen franzoesischen Besitzungen 
gezeigt worden ist, hat des Verkelten der franzoesiscten \egierungs- 
stellen und Koloniülbehosrdlen zuch hier dizu efuehrt, dass auf 
deutscher Seite Misstrauen zegen die franzoesisch-ameriko^onischen 
Abmachungen auf diesem Gebiet geweckt worden ist. Die franzoesi- 
schen Stellen sind stets bemuebt gewesen, den wehren Stand ihrer 
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Dio Beantwortung dieser Note hat sich = ausgenommen fucr Trcibsto.fe- 
eruebrigt, da die Vereinigten St^-ten, selbst nach Eintritt des Kricgszustandes 
mit den „chssnmacchten, sich bcrcit fanden, die Licferungen fuer Norà-frik- fort- 
zusetzen,. Der Grund hierfucr du :fte darin liegen, dass Nordamerika froenzoosischcr- 
scits die erforderlichen bcruhigcnden Erklasrungen erhalten hat, dic gcwaehrlci- 
sten, d^ss die Vereinigten Stasten auch nach Ruccktritt \/eygands und ach ihrem 
Eintritt in den Krieg ihre Politik in Nordafrika fortsetzen koennen. So beeilte 
sich dic Frenzoesische Regierung nach Abberufung Weyg^nds ocffentlich zu ver= 
sichern, dass in der Besetzung dcr rfriksnischon Acntor kein Vandel eintreten 
werdc, vielmehr alle ta Mitarbeiter \Veygands blieben. Dios gab den Amerikanern 
die Gewissheit, dass dic Aenter nicht, = vie sie befuerchtet hatten - mit "Kolla- 
borationistischen" Beamten besetzt würden, Mit der "iederaufnahne der Treibstoff- 
lieferungen an Nordafrika haben sich dic Vereinigten Staaten nach franzocsischer 
Auffassung deshalb nicht einverstanden erklaert, weil gewisse Treibstoffmengen 
auf Grund deutsch-franzoesischer Verhandlungen in Wiesbaden Mitto Dezember 1941 
von Nordafrika dem deutschen Afrikakorps gegen Rueckgrbe gleicher liengen an das 
franzoesische NMutterland ucberlassen worden scien, Die Franzocsische Degie rung 
setzt ihre Bemuchungen fort, auch die "licderaufnahne der Treibstofflicferungen 
o erreichen, 

Auf groesscre Schwierigkeiten sticssen auch dic Bemuchunsen der Vaffonstill- 
stands-Delegrtion bei der Franzoesisclhcn Regierung, dic Anzahl der amerikanischen 
Vizekonsuln festzustellen, dic darueber wachen sollen, dass dio gelicferten | 
amerikanischen Jaren oder gleichartige Erzeugnisse nicht aus Nordafrika ausger 
fuchrt werdın. Es ist nur denk der Berichte des Beauftragten dcr Delegation in 
Casablanca, Generalkonzul Auer, mocglich gewesen, die Franzocsische Regierung 
zu mindestens annaehernd richtigen angaben zu veranlassen. Nachden franzoesischer- 
seits zunaechst versich.rt worden war, dass Cio Zahl der Vizckonsuln sich auf elf 
belaufe und entsprechend ciner Vercinborung iit denVercinigten Staaten nicht 
erhoeht werde, musste die Franzoesische Regierung spacter zugeben, dass dreizehn 
Vizekonsuln mit Kontroll-ufgaben betraut sind. Dabei verschwieg sie indessen 
zunacchst, dass ausserdem noch cine Anzchl Vizekonsuln im zllzemeinen Dienst in 
Nordafrika taetig ist, sodass dcr Eindruck entstand, dass dic dreizchn Vize- 
konsuln die Gesamtzahl äer vorhandenen darst. }ite, Erst "uf Vorhnlten der von 
Generalkonkul. Auer mitgeteilten Iren gab dic Fronzoesische Regierung zu, dass 








Im 


-66- 


dass weitere Vizckonsuln in Nordafrika sind, dic keine Kontrollaufgaben habon, 

Um die Versorgung Nordafrikas nicht zu gcfachrdcn, sind deutscherscits 
in der Angelegenheit vorerst kcinc Schritte mchr unternommen worden, 

Ebenso hat die Franzoesische Rogicrung erst auf stagngigen Druck mit 
Noto vom 3«September 1941 entsprechend den äcutschen Fordoryngon suf Bcschraen- 
kung der Kontrollrechte der smerikanischen Vizckonsuln mitgeteilt, dass diesen . 
nicht gestastet werde, die Manifeste äcr auslaufenden Schiffe einzuschen oder 
auf den Schiffen Besichtigungen vorzunehmen, Es werde ihnen lediglich eine Mit- 
teilung ueber Name des Schiff:n , den Bestinmungsort und die heuptsacchlichon 
"arone ohne Angabe zu Mengen oder des Empfaengers = gemacht und cine Erklae- 
rung abgegeben, dass das Schiff keine seit dem 12.Macrz 1941 avs Nordamerika 
eingefuchrte are geläden habe. Nur bci den nach Nordancrika ausinufenden Schiffe 
ducrften die Konsuln an Bord prucfen, ob dic Ladung ausschliesslich aren aus 
Nordafrika umfasse, 

Die Vereinigten Staaten haben ihre Licferungen nach Nordafrika zunaechst 
nicht von franzoesischen Gogenlceistungen 9" Jaren abhacngig gemacht, da sie 
politische Ziclc verfolgten. Nordafrika haette auch schwerlich in cirem dio 
amerikanischen Licfcrungen nusgletchenüen Ausmass Ccigonc rzeugnisse anbieten 
koennen, zumal Frankreich dic Ausfuhr kricgswichtiger Rohstoffe, wozu nament 
lich dic hochwertigen afrikanischen Erze zachlen, auf Grund dcs ‚affenstill« 
standsvertrages untersagt worden ist. indessen bemuchten sich dic Vereinigten 
Stanton doch nach ..bschluss dcs Abkomucns, auch aren aus Nordafrika zu eve 
halten. Vor allem interessierte sic Kork und Clivenocl, Gegen dic Korkausfihr 
nach Nordamerika ist deutscherscits bis zum Kriegseintritt dor Vercinigten 
Staaten kein Einspruch erhoben worden, da dic Mengen gering waren und die 
deutschen "uensche auf Korklicfcorwig erfucllt werden. citere Korklicforungen 
sind indessscn jetzt von der ‚affenstillstaniäs-Delcegation untersagt worden. 

Auf starkes Draengen der Amsrikoner, dio von Gencral ^ eygand dabei 
durch Indiskretionen unterstuctzt wurden, hat dic Franzocsischc Regierung „uch 
der Abgabe von 3CC to Olivcnocl zugestimmt, N-chdäcn dies zur Kenntnis der 
Reichsregicrung gelingt war, hat dic .affenstillstnnds-Delegation weisungsgc- 
macss von der Franzoesischen Hcgicrung ein Verbot jeder Ausfuhr von el nach 
Nordamerika gefordert, 

Seit Abschluss des franzocsich-amerikanischen .bkor,cns im Maerz 
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1921 sind aus den Versini ten Staaten in Nordafrika ins. esami drei 
Tanker mit r nd 42.000 to La.un; cinmnl und sechs Frachter mit 
36.399 to Ladung ein;etröffen, Der Kette BER im einzelnen or ibt 


sich nus folrender „ufstellun;: 


Benzir 10,555 to Gasool 11,000 to 
Petrolcun 11.052 to Hsizoel 8,001 to 
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stonds-Dole;^tion sind mit Note vom 14, nugust 12451 sercenuch. r lioscn 
| ‚inus abkommons dicscloomn 
Fcrdorun, cn erhoben rordon ,Wio sio mit Note vom 6, Juni 1941 hin“ 
sichtlich der Verhandlungen bözuszlich ijiordafrikes geltend zomacht 
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wordon waron. Danach wurde namentlich verlangt, dass keine Kontrolle 
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Italicnische Lieferunren: 








Ea 


becschlosscno „uszefuchrte Lioferungen 
Vertracre oder erteilte ost uhrboa 
willizun:c 


Gewicht Wert Gewicht Wort 
to 1000 Lire to 1000 Lire 





T,167 130,162 4.079 127.355 
0.751 169.813 30.698 119.663 


ege  Septonbor bis 2.317 1h. Lol 2.167 9.039 
73 
i 


* 2 LJ £ Q 
ene Clearing- —— 61.225 mee 18.042 


76.913 305.449 


M 
C 
C 
E 
CY 
2 
E 
Hr 
- 
* 
EI 
m 
C 
U 
sei 
> 
D 
ON 
Co 





ibzoschlosseno jugscofuchrto Lieferungen 
Vertraose oder erteilte ausfuhrbo- 
willilzunzon. 


Gerricht Wort Gewicht Wert 
to 1009 Liro to 1000 Lire 


1940 382.882 115.721 3'19. 6 111.749 
Januar — 


\v 


august 1941 122.901 220.698 680 . 500 201.5234 


dapi in 
Dez 


"infuhr 


a 
"c3 


ooptomoor - 
or 1911 072.338 16.270 25.100 11.156 
57 1.035.046 317.139 
Der Stand des italicnisch-franzoosichon Vorrochnunzsvorkohrs 
am 31. Dezember 1941 war folrender: 


Liro: Franken: 





Zahlunze 


n der ImportourS 262.3224605 580.283.953 


Zohlunzsauftraeze 








Im 
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Lire Franken 
Zahlungsauftra:ea an dia 
Italianische Verr:chnunzskasse 258.698. 673 H ZE, SOL r0 p4 


Ausfuhr 

Zahlun^sauftra»22 an dio Iba> ` 

lisniseh3 Varrschnunrskassa 232.604.432 625, 149,253 
Zahlungen an Zxnortaure 208.145.768 071.044.254 


Sranien 


— — —À— —— m mmm 


Das bis Al, Dezamber 1941 varlasnzarte spanisch-franzossische 
Handels- und Zahlunzsabkommen vom 18. Januar 1940 wird auf Grund 
nsusr Vsr3sinbsrun^^n bis öl. Dezember 1942 mit zawissan Abaende- 
runzen wəitər in Kraft bl=iben. Die bisherizen Waranlistan sind 
tortg>fallen. Dap Gusts3raáustauseh»vollzieht sich durch "Geschaef- 
te usb>r bestimntə Gruppen" (Gpsrations zroupees) oder durch "Ge- 


schasfte usbor V>erschiadenas" (Gparaticns diverses). irstore wer- 
dan von siner besonderan spanisch-franzoesischan Kussission je- 
weils f?3stgosetzt. Sie umfassen wasrtmasssig begrenzte Gruppen von 


Ein- und Ausfuhrwaren. Die "Üpsrations diverses" koennen sich auf 
alle Waren erstrecken, die nicht von dar andaran Geschasttsart 

»rfasst werden. Besondere Massnanman bai den "Operations diverses" 
verhindern, dass sin Missverhaeltnis im era en əntsteht und 
dass Kr»dita arosffneb warden, die mangels in- oder Ausfuhrgzensh- 
migung spaster widerruf:n warden musssan. | 


Lis Waranlist»n fuer 1940 und 1941 umfasst:n bis zu ihrem 
Wegfall folzands Waren: 


sginfuhr nach Trankr:ich: isən- und Zinkerze, Quecksilber, 
Wolfram, "ismutblei, Lammf=slle, Pottasche, Labansmitt=l (Fruschta, 
Gsmusese, Sardinsn, "sin usw.), Kork us 

Ausfuhr aus Trankrsich: Getreide, EE En Reis, Saman, 
chemische und pharmazautischs £rz»ucznisso, Tarbstof f, »lektri- 
sche Aprarate, Era maan, Motoren, landwirtschaftlichs Maschis- 
nen USW, 


Die bisher gəplantən fusnf "Operations groupaas" sahen dia 
Lisferun? aus Spanien von Schwafelkiss, Pottasche, Blanden und 
einiger Nahrungsmittel (Fischkonsarven, zatrocknats Aprikosen usw) 
gegən Abgabs von Cyanamit aus Frankreich vor. 


Durch dis» Neurəgeəlung ist auch di» bish=ri*a von Spanien vor- 
3enomm>ne sinseitive und fusr Frankr»ich sshr unzusnstigs Fest- 
sobzun2 des Kursverhaaltnissas vom franzoesischen Franken zum spa- 
nischen Pesstaen im franzossisch- -spanischen Varre chnunzgsverkehr 
durch >ine sinhsitlichs Fr=sisbastimuung in Peseten fuer sasutliche 
Ein- und Ausfuhrvsrtrasge abzaloast worden. Dio Verrechnung in 
Frankreich srfolst 











durch ebd Marr rie ig Varrechnungska3sse zum Kurse von 4 ffrs - 
1 Pesate. Da dieser Kurs nicht dem Varhaeltnis der Reichsmark 
zum Franken Bag trasgt, ist der D>utsch> Davisenkomnissar 
von der Raichsrezierunz baauftraet worden, Sinspruch 32g2n die 
Kursfssbs^tzunz »inzul>s®n. 


Am l, Januar 1942 wias der spanisch-franzossische Verrech- 
nunzsverkshr folesnden Stand auf: 
Binzahlunssn der Imrcort>ure 619.194.000 ffrs. 
Auszahlungen an 3iie ixport>ure 703.441.000 " 
Saldo 834.247.000 " 


Die Spanischs und Franzossischs Regierung hat ferner aine Versin- 
barung usber den NWarənvərkenr zwisch:n Spanien und Franzoesisch- 
Marokko gatroffan, Dis Warənlistən sehen u.a3. franzoesischerseits 
dis Lisfərungs von Phosphatan, Antimon und Nahrun ‘smitteln, aui 
spanischer Ssits dis Ausfuhr von Pottasche, schwefslkies, chemi- 
schen Erzauenissen, Fahrraadern usw, vor, Die mengen- und wert- 
maessig (auf rund 150 Millionen ffrs) bageranzten Kontinzanta 
koennen durch Vsrsinbarunz erhoshb warden. 


rrj 


Obwchl die Zahlungsweise ' im franzossis 
verkehr keine Sohwisrizxoitsn bar2itst E ix "Staat jn in Devi- 
sen zahlen, nahm der Gusterausteu: | | 
fang an, weil Transportschwisrigksiben 2unt5sss22nstbandüen und 
lem die franzossische Industrie nicht zanusgand Arzeugnisse fuer 
die Ausfuhr lief:rn konnte, Verhanälunsen zwischen beiden Laenderi 
haben im Juli 1941 zu einem ábkonzsn g3fushrt, worin dis Lieferung 
von Poekelfleisoh, gsbrocknetan Bohnen, K Age Ban Fischnshl, 
Johannisbrot gegən 10 000 to Kalkstickstoff vorgesehen ist. 

Der YWaranverkehr nahm von Januar bis Novamber 1941 folgendes 
Ausmass an: 


ginfuhr nach Frankreich 84,2 Millionen ffrs 
Ausfuhr nach Portugal 41,8 " " 


Neben dap normalan Abwicklunz der Gsschasfts oc 282 
visanzahlunz sind privat? Fomnraensabions=sschaafts ; statt K 
sind im Novambar 1941 zəwissə industrislis Arsichin | 8:gen 
Sardinsn und Portwsin ausgabauscht worü2ne 


U 


Ashnlich wis» mit Srrni»n hat Trankrsich auch mit Portugal im 
letzten Halbjahr <in Abkommen 
v2rkehr zwischsn Portugal und 


Dia Waren- 


srrechnungzs- 
abroffen. 


bar den Naran- unc 
ranzoasisch-Marokko 


a. 
d. 


u3 
m 











Warenliste sicht vorcrst dio Lieferung von 85,000 to Phosphate 
fucr 18 Millionen Escudos zucunst. n Portug^ls und die .usfuhr 
von Baumwollwaron vio Holz nach Marokko in gleichen "orto vor. 
Nach dem Abkommen ucbernimmt ^io Beschaffung der Geleitscheine 
fucr dio froio Ucberfahrt dor Schiff’. Beide Regierungen haben 
dio Absicht, auch oino Voroinb^rung fuor don Handolsverkchr zwi- 
schen Portugnl und Tunis-"lgerien zu schlicsson, 


Schweiz. 

Tn dom franzocsisch-schweizcrischon Hondolsvorkohr nuf Grund dos 
"bommens vom 25. Oktober 1940 hat sich cinc orhoblicho Spitzc 
zugunsten dor Schweiz orgobon, Nach den fr^nzoosischon-unvoll- 
staondigen Ang^bon ucbor don Wesronvorkohr crgibt sich fuor die 
Zeit von Janu^r bis November 1941 folgende Lage: 


Einfuhr nach Frankreich 774 Millionen ffrs 
Ausfuhr nach dor Schweiz dE, e e EE 
4140 Millionen ffrs. 


Im Verreehnunssverkchr ergibt sich fuor duo Zeit soit 25.0ktobor 


1940 bis zum 1. Jamunr 1942 folicgcı 


Zahlungen der Importcurec 1,048 Millionen ffrs 
Zahlungen an dio Exportcurc 670 T | 








578 rillionen ffrs. 





Das Missverstnondnis der Statistik dos aron- und Vorrechnungs- 
workehrs orklacrt sich - abzcschen von dc» unbedeutcnden Voer- 
schicdenheit dor ihr zuzrundcliorzendcen Zoitraoumo - auch wieder 
dnraus, dass os dor franzocsischen Zollverwrltung nicht moeglich 
ist, dic Ausfuhr voolliz zu crf^sson, Dio Spitzc dor Schweiz 

ist daher fuor 1941 crheblicher, als cs nich dcr Wnronstatistik 


^ x dice. ^ 
den „nschcein nabe 
Doencerark, 


Der unbodcutondo franzoosisch-d^onischo Guctornustnusch hat 
sich im /ogo von privaten Kompor ignit. on oschaofton vollzogon 
und beliscf sich ^uf insgos^nt 1445,00 p 


* Im November haber zi isch 1 boidon L^cndcrn in Paris Vorhindlun- 
gon uobcr cino Rogclun xod Vorrcehnunzs- und i/^ronvorkchrs 
stattgefunden. Dio Unffonstillst^nds-Dc.o gation ist uobcr don 
Gang der Besprechungen l^ufond untsrrichtöt wordon, D^ dic 
meisten Unron nuf deutschen Einspruch von dcr Listo der franzoo- 


sischen „usfuhrwnron abgesetzt worden mussten, orwios sich dor 
„bschluss oinor Regclung dos Warcnvorkehrs als vorerst nicht 
moeglich. Bi ta ces dor gop.^nton Vorrechnungssrosclung wurde 
Acutschorscits Gowuonscht, dasg sio In d^s 

curoparischo 


IDN 





DI 


H5030-0078A 
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curopacische Zentralelcenring cinbozogon werde. 


Dio bieden Lrender haben vereinbart, rss der Unronverkohr nchn- 
lich der sponisch-franzocsischen Rogclung im logo von "Opern- 
tionsgroupdes" und Opdr^stions diverses" durchzofuehrt worden 
sollc, 


Finnland. 


Das fraqnzoosisch-finnischo Clonring, dns sich nach dom „bkommen 
vom 29. .pril entwickelt, wics nm 1. Januar 1942 folgenden Stand 
auf: 

Einzahlungen dcr franzoosischon Importcurc scit 


29, april 1941 94,4 ] 
Zahlungen an die franzoesischon Exportcuro 58,9 lillionon ffrs 
-57,0 Millionon ffrs 


Finnland hat dio Fortsetzung dos Woronvorkchrs im Jahre 1942 
davon nbhaenzsiz gemacht, dass zunacchst Ans Clonring nusgeglichen 
werde, Dio Franzocsischce Rezisrung hat Äänher die Deutsche Regice- 
rung gebeten, dass oin Potr^z von 50 Millinnen ffrs, dor nach 
Abrechnung einiger Knoufc nls Restschuld blcibt, zur Deckung 

der Clearingschuld von dom fr^nzocsischon auf Ars finnische 

Konto boi dor dcutschen Verrochnungskasss ucbertrnzen wirde. 





Schweden. 


Mangels einer ZohlungsPrczolung hat sich dcr Waronvorkohr zwi- 
schen Frinkroich und Sehwodon im J^hro 1941 lcdiglich im Wege 
privator Komponsntinnsgcschrofte rbscricexzelt. Einigzo schwedische 
Waren konnten durch Froignbc franzoo REDE Guthaben in Schweden 
bezahlt vordon. Frankreich hat in Schweden h^uptsncchlien P^picr- 
massc, Streichhoclzor, Milchsontrifugen. und oloktrischo Goracto 
gekauft und Wein und Spirituoson, pharn^zoutischo Erzousnissc und 
Parfuomericnrtiko l an Schweden goliofurt, 


Ruma onion. 





& Der Waronvorxonhrs Fronkroichs mit Rumscnion im vcorgangenen Jahr 
ist goring govoson. 


Indesson ist am 30. Soptcibor 1941 im doutschen Einvornohmon 

oin bedcutsanmcs .biommon zur Bocloichunz von riten rumaonischon 
Kricssserretbestillungon ^us 1956 dureh Licforung von Troibstof- 
fon getroffen worden. Insgesamt wurde Frankroich noch cine 
Milli^rdo ffrs geschuldet. Dio Vcroinbarun:z sicht vor, dass dio 
deutschen Bchoordon ipcibstoffo von Rumnonion uobornchmon und 
Anfucr doutscho Troibstoffo Fronkroioh ucbcrlasson, Dor Erloos 
aus dom Verkauf dicscr Treibstoffo ermmoslicht dor Fro^nzoosischon 
E dio verschiedenen Glncubiger mit dor Zeit zu bofric- 
digen. 


Bul^^rio 
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Bulrarion. 





Die bulgoriscn-franzoosische Verrechnungsrogelung vom 
6. Dezember 1938 ist noch in Kraft, Dor Warenverkohr zwischen 
beiden Staaten vollzieht sich durch private hkoupensntlonsfe- 
schaeftc unter staatlicher &uisicht, Der boabsichticte Austzusch 
von Nahrunss mitteln sogen Luftreifen ist noch nicht durchgefuehrt 
worden, 


Frankreich hat 1,2 Millionen kg teb ak der Ernto 1940 im 
Kinvernehmen mit den deutschen Dohocrüon okcuft., Bisher ist 
nichts geliefert, 


Unsarn. 


D UI e 7 Sa, P : "5 ` e de e ke B a yw x ä : be AE a 
Der Vorcnvorxohr erfolgt auch hier mangels staatiicher 


Vereinbarungen Aurct private honponsctionon,. s wurden im Jahre 
y T ^ S^ E CL aaen) ~ "m " C, ` - - i A - P 
1941 von Ungarn N ahrungsmittol \Gofluegel, Saverkraut, Kartof- 
— Wi E. v Ends s De. , « e S^ rU ` dt Ae a d: 299 Kë , u á 2 X A 
foln), Genmuesoscomon und Pferde gogon Luftreifen, Aluminium, aphia 


T; 2 ^ L. 


und Phosphor aus Frankreich goiiofort, 


Ucbrize DBalkenil-onder, 
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es bisher zu keinem odor nur vnbedeutondáom Metcraustausch So- 
kommen, 
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Millionen kg gekauft und zum Zeil roliofort, 
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land zu befocrden, Lin franzossischcs Schiff mit Tebak an Bord ist 
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on twortung ci et piis ist, vconach orgibt sich fuor 1941 im Vcr- 
gleich zu 1958 folczendos Bild; 
1941 
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1941 1938 





in Mill, % in Mill, % 
ffrs TI 
Einfuhr 








Fremde Locnder 10,439 4 
davon Doutschl:nd 5.905 A 


Frenzoosischo ucbor- 
scoischce Gobioto 14,266 OO 12.466 27 





Insgcsomt 24,705 100 45,981 100 
iusfuhr 


Fremde Laondor 310,878 66 am qe d 75 db 
äavon Doutschlond 6.234 40 (60 1,850 6 (8) 


Franzoesische ucber 
soeische Gobiote 9.024 _ó4 8,599 27 








Ingsgoscmt 15,697 100 60,580 100 


ck Im proce iig zur Einfuhr (oder iusfubr) cus (oder nach) 


don fremden Loendern allein, 


Dio Aufteilung des Aussenhandels auf d 
sten Ursprungs- und Bestimmuneslnonder orgibt si 
stohenden Uebersicht; 


io kcuptscochlich- 
ch nus der nach- 


Aussenhandsl mit fremden Lao ndern 


(in MEL ` 1i PS.) 
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(cinschl.Luxomburg) 3.160 4.181 1.699 2,028 
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Nicderlando 1,187 1,545 207 204 
Norwegen 514 256 153 - 

Itelion o7€ 485 503 479 
Dasnomerk 98 169 45 2 
Spanion 192 339 259 225 
Finnlond 284 120 94. B 
Ungarn EET 45 154 ó9 
Portugal 206 doo 100 op 
Rumaonien 219 547 270 20 
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Buzcichnun, der 1938 1941 
Laondoi Binfuhr „usfuhr Einfuhr *) .usfuhr *) 
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Schwciz 99], 1.930 066 603 
Tucrkci 142 72 27 C 
Grossbritannien 3.239 3,516 116 111 
Kn ^a 620 167 4 1 

itisch-Ustindiun Le 215 180 61, - 
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Sucdafrikanische Union h13 159 22 - 
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EES md 1.793 136 fi = 


Staa ve n 560 35 85 " 





4cgpypton 1184 322 20 - 
UDSSR .— 623 175 39 1 
Voroinicto Staas E: 
bon von anorika 5.277 1.663 505 125 
„recntinien 936 729 182 16 
Srasilien 731 300 59 7 
Japan 369 100 12 1 
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ass dic »enzab.n dor fronzoesischen iuss.nhoncolstatistik fuor 
19hl uobcr den 4usscnhandel mit Deutschland insbosondore ucber dio 4us- 
EUR corthin, ccc5.nucbcr ud EE HEN Waronvork.hr infolsc der Un- 


'ollkcmmcahciten der frznzo hon Zollstatistik viol zu nicdriz sind, 
We sich aus dor es aufs toliung ucber dig ii: Varcnvorkchr 


in deutsch-fr^nzocsischen CL apin erfolgten 2inzahlung.n, die abscschehn 


von gewissen zeitlichen Verschi.bungen, den tatsacchlichen Ein- und aus- 
uhren schr n2ho kommen ducrftcn: 


Clerrin:;zahlungen im deutsch-franzocsischen 
varcnvuekehr 
in Jahre Lol 
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ss Jufhncren des .ussenhandels mit don 
rn, was Ginen fast voolligon Wegfall 
hstofi- und Lobonsmittcllicforungon 
kung der englischen Blockade); 


b) cin fast vollstnend 
ucborsccischen L^on 
der uebersccischen 
zur Folge hat (Jusw 


c) cinc gewisse bts e inii der Einfuhr aus einigen nicht nbgo- 
fallenen fr^nzoosischon ucborsocischen üsbioion ( Kord- und 
Westafrika), dio jedoch den allgemeinen Einfuhrrusckgang aus 
Ucborsce nur zu einem kleinen Bruchteil nusgleichen kann, 


d) eine sohr starko Steigerung dor Ausfuhr nach Deutschland bei 
verhneltnismaessig geringfucgiger Steigerung dcr Einfuhr aus 
Dogkteohiond. 


Bai der Einfuhr ^us Deutschland ist zu beruccksichtigen, dass 

sic zu cinem grossen Teil keine echte Einfuhr ist, sondern nur 
im Wege des Voredelung sverkchrs durchgefuchrtc Zulicfcrungon fucr 
deutsche Verlags rungsauftracsc enthnclt. 


Boi der Ausfuhr nrach Deutschland ist in Betracht zu Aa 
dass oin .usgloich durch (ochte) Einfuhr nur zu cinom g ringen 

d Bruchtoil crfolct, dass vielmehr Frankreich selbst bei p p Bo- 
zahlung dos allorgroossto n Teils der „usfuhr nach Deutschland 
in Vorlagzo treten muss, was cinem schr empfindlichen Substanz- 
verlust Frankroichs "loi bdo. 


Ale Mincralocl. 


Dio letzten franzocsischen Minoraloolvorr^eto sind im zweiten 
Halbjahr 1941 verbraucht worden, sodass dio H^uptmongon fuor 
don Verbrauch dcr zivilon \lirtschanft ^us dem Reich nachzoscho- 
ben werden musston. 


Dic Kricgslag brachtc icdoch oine starke Drossolung dos Minc- 
paloelnnchschubs mit sich, sod^5ss dio von Monat zu Monat sinken- 
den Kontingento am Johrosonde Ginen Tiofstand orroicht haben, 
dor - in Vorbindunz mit dom Xohlo- und Strommangel - dic 

E: deutschen .uftraczge in Fronkroich in crnste Gefahr bringon 
muss e. 


Dic nachstehende Tabelle zeigt dio Entwicklung der Kontingonto 
und Verbrnuchszahlen in den Hauptoolsorton im Laufe des Jahres 
1921. 


G^scil 
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= OO a 
! Gasoil und Fucl oil Heizoel leicht 
Monat Bonzin und Benzol domestique und schwer 


1941 Kontingent Verbrauch Kontinsont Verbrauch: Kontinz.Verbraue! 
ege E CEA nn Sehnde AA E FW E 


Janunr 22,000 25.009 4.3500 11.989 19000 18.580 
Februar 22.000 20.908 15.000 10,784 19000 11.275 
Juni 19.500 15.756 14.000 12.819 12000 8.842 
Dezember 12.000 9.850 10.800 9.955 6500 8.000 


Insgesrmt 
im Jahro 
941: 217x260 198.548 to 157.200 t 141.630 t 149,500 108.720 


Dio tntsacchlichen SOPUETNBER Fotm liegen untor den Kontingenton, 


"oO 
woil dioso infolge des linronmangols nicht voll in don, Konsum gclang- 
ton. 


schon ctzt ist nuch nach “ffassung dos Rcichwirtschaftsministoriums 
"das wirtschaftlich richtige Vorhacltnis zwischen ^uftragsbestand 

und ausstoss gostroort, d.h. bci steigenden Lieferfristen erfolgen 
dio „usliefcrungen ur bofr iodigoend", 

Dio Dologation hat immer viodcr dnrauf hingen losen, dass Frankreichs 
Beitrag zur deutschen dE vicl virkunesvnller sein koennte 
wonn man durch nusrcoichende Zulioferung von P?ctricbsmittoln die 
vorhandenen „rboitskraofto und dic industricllo Leistung des Landos 
besser ausnutzen wucrdc, scibst wenn os auf Kosten der oft uobor- 
lasteten deutschen lason wide PE ccschohon mucsstc. Dabei kann 
nntucrlich dio Rolle dcr Hilfsstoffe und Potriobsmittol (Strom, 
Kohlo, Oel) nicht fuc» sich nllein BP rachtct werden. Dr zur Zeit 
euch dio Rohstoffzulicforunz aus de Reich unzurcichend ist, licgt 
^llgomoin cinc Schrumpfung der fr^ paperi gk n Industricorzcugung 

vor, dic zwangslacufig cinon szorinscron Einso^tz an Hilfsstoffon 
insbcsondoro Minor^lool, mit sich bringt. Diosor coringoro Einsatz 
ist ^uch dio Erkl^crung dafucr, dass ^us Gruendon mnnzolndor Ocl- 


zutcilung nlloin Botricbsstillc: sungen bishcr nicht cingctroton sind. 


Nee 


Die einzigen Verbrauchsgcbiotc, wo Minernalsclprodukte unabhao ongig 
von cn industricllon tohstotfvorsorgung ceingesctzt wor ^den, sind 
Landwirtschaft und Hnndelsschiffahrt. Hier wirkt sich cine bessere 


Minernloclve rsorcung in ciner Steigerung der landvirtschaftlichon 
rroduxtion und in einer Vergroesscrung der Anlandung von Kolonial- 
produkten ^us. 

Dio folgende Tabelle zeigt den nus dom Reich im Jahre 1941 erfolgten 
Nachschub an Minernloclprodukten, deren Hoche gegen Ende des Jahres 
tacndig ^bgosunkon ist: 


Monat 





Im 
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Monat Nachschub Nachschub Heizoel 





l9Ll Benzin Gasoel ius Marine- 
— [l — [u Ké — = - ——" ep ————À ne. ——À — gem 
(Dieselkraftstoff) bestaenden 


EEE 


Januar 1.8814 m. 
Februar sacs 5.003 30.000 
Maerz --- 8.000 -- 
April ^ 13.209 a 
Mai 3.419 12.800 _- 
Juni 8.053 11.96Hh. —— 
Juli 8.538 10,079 -—- 
August 9 . 56], 1.441 5.500 
September 10.071 8.309 = 
Oktober 10.519 10,461 5.000 
November 11,726 10.148 5.000 
P Dezember 9.919 4.640 1.000 


+ Summe 734 723 96.315 16.500 











Dabei hat die Umstelluns Frankreichs auf Ausweichtreibstoffe (Alkohol) und Er- 
satzmittel (Kohle, Strom, Gas) ihr Optimum erreicht, wie ein Vergleich mit dem 
Friedensverbrauch zeigt: 

Jahresverbrauch Frankr»ichs 

an “ineraloel 


1930 + e sè « 0 e 5,300 57h ton 191 = 166.837 ton - 8,8% 





le Quartal li; Oudrtal 
l 


1339 2 xao A AE DR tud 9l = 92,031 ton = 6,2 1 


d Benzinverbrauch 
Dezomber Dezember 
DEM DON x ow. ds 223,790 ton 1911 = 9.350 ton 
Heizoalverbrauch 
Dezember Dezember 
EM ERA. NG 131,700 ton 197.7: e 3,500 ton e Zeit % 





LL Z 








Insbesondere ist eine weiterrcehende otreckunsg cer Treibstoffe fuer den 
Verkehr (Renzin und Benzol) durch alkohol richt mehr moerlich, Der Retricbs- 
stoff wird zur Zeit mit 30% Alkohol gestreckt., Schon hiermit sind starke Stoe- 
rungen und Reschaedieunesen der Motoren verbunden und im uebrizren ist die obere 
Grenze durch den Enerricabfall infolge der alkoholbeimischung erreicht. 


iand angewiesen, Die eigenen Vorkommen in St, Gaudens sind noch nicht fuendir. 
Die Erdoolvorkommen in Marokko erbrinren 


nur 








m 


8l; 


nur ganz geringe Wengen, die im Lande selbst verbraucht werden, und lediglich 
das Oslschisfervorkommen in Autun erbringt cine geringe Venge von zur Zeit 
etwa 1000 ton Rohoel im “Monat, 


Die politische Spannung mit den U.S.A. hat auch die Finstcliung der Ver- 
soreung der Kolonien mit Mineraloelprodukten aus Nordamerika mit sich Ze- 
bracht, Eine Zufuhr ueber das Mittelmeer aus Rumaenien kommt einstweilen 

nfolse der Seekrierslage nicht in Betracht, 


XII. Deutsch-franzoesisches Vluzzeugoauprorramm, 





amp c —— Rn 
Zement E E E EE 





Die Durchfuehrung Aes deutsch-franzoesischen Flugzeurbauprorramnms das 
am 28, Juli 1911 unterzeichnet worden ist, rinr im allgemeinen reibungslos 
vor sich, Ledirlich Ende Dezember 1941 sind durch einschraenkende Massnahmen 
in der Enerzievarsorgunz uni mangelnde Materialzufuhren gewisse Schwicrigkeiten 
entstanden, die jedoch inzwischen wieder beseitigt werden konnten, Die Zusammen 
arbeit der deutschen Dienststellen mit den franzoesischen Firmen der Flugzeug- 
ab industrie ist fast ausnahmslos sehr gut. Die im Rahmen des deutschen Baupro- 
gramms zu fertigenden franzoesischen Typen, Zellen und Motoren sind termin- 
gemaess erstellt und ausgeliefert vworien, Auch bei den deuts:hen Typen laeuft 
das Programm wie vorgesehen an, sodass die ersten Auslieferungen im Januar 
1942 zu erwarten sind, 


Zweifelsfraren ueber die Auslegung der Richtlinien konnte im allgemeinen 
bereits der deutsch-franzoesische Arbeitsausschuss klaeren, der auch die er- 
foe derlichen Psschlussse ueber die Zin„elheiten der technischen Durchfuehrung 
Aes Frorramns fasste. Lediglich gegen zwei Beschluesse des Arbeitsausschusses, 
die geren die Stimmen der franzoesischen ipic Zeep anrenommen worden waren, 
hat lie Franzoesische Delegation Einspruch einrelert, ueber den die Gemischte 
“ommission am 27. Oktober 19lil entschieden bat, In dieser Sitzung der Gemischter 
Kommission zeigten die beteiligten franzoesischen Rerierunssvertreter volles 

kan sire fuer die deutschen "ucnsche, sodass die Beschlussse der Kommission 
instimmig getroffen werden konnten. Als wesentliches Ergebnis dieser Sitzung 
de i t die Feststellung zu erwaehne n, lass der Generalluftzeugmeister auch ausser- 
halb des Programs Auftraers auf Teilsfertigung in das besetzte Gebiet vergeben 
k S wobei lediglich bei Auftreegen usber RM 100.000 das vorherige Einvernehmer 
38 Arbeitsausschuss2s einzuholen ist, der in diesen Faellen zu pruefen hat, 
ob durch die Auftragsverlarerung die Durchfuehrung des gemein- 
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XIII. Lebensmittellicferun-en Fronkrcichs fuor Jio Dosatzun/s- 
coru ppe en c 
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antano Juli 1941 besuchte Stantssckrotaor Backe Paris und or- 
‚erterie die Fragen der Lobensmittulvor.or; oun; Frankreichs un! dor 
ran zucsischen Liofurun:en an die Besni zun ;strupn: on mit Jon deutschen 
E? 





ollen, uf Vorschlag ler .isffenstillstands-Dels getion und im in- 

nehmen mit iem HMilitacrbofehlshaber erklacrto Stani sScokrotacr Back 

sich damit einverstanlen, dass Xricgsvorwaltun svizachef Dr. Reinhardt 

ult sofortiger .iriun; als Vertreter des Roiohser rnsehrungsminaisteriuns 
ee nennen 
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Dago cer hat die Fronzoosischo tGgilerung sich im letzten Halb- 

Janr nuonáüruccklich w -no.Horobsotzun; der llonren an Fl isch, De 
e gege EE — —— A 
troide, Hafer, Heu uni Stroh »cmucht, die in irtschnftsjahr 1941/42 
En aes. 

Zur Versorgung der deutschen Dosa^tzun;struppon abzuliof.rn sinl, 
Hit Schroicon vom ll. Sontombor 1941 ersuchto zunacchst Jor Gonor^l- 
delo;icrto fuer devtseh-fronz.osische .irtschaf sirazen con iflilitoor- 
söolchishalsr in droi ;uscnderten, dom Sehroibon ! GL "cfuozten Antrnoren 
wi eine beachtliche Horalsctzun: dor &ontin,ontc, un lie Ucberlassung 
“er krnachrunsslostacnde sus don boiden dom Militnerbo chlshaber in 
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1 — e —À — s 
rolen sowio um einc aonderung dos vorsorgun.ssystens fuer Elsass und 
Lothringen, wooci nomentlich dio Unter, eiue zusaetzlicher Lo.ons- 
nittelcinfuhren in die beiden Gobicto ausserhalb der fr^ nz.osischon 
Lieferungen und die Uc5 rlassunz dor usoorastAtémd en Lrzou^nisse aus 
den Gebieten an Frankreich »ofordert wurden, Ifitte Oktober toilte 
dor Generaldelegierte dom ililitacrbefehlshaner forner init, dass os 
nicht menr ncoglich soi, dio fest csotzten Kontin onto on Fleisch, 
ioizon, Hafer und Ieu weiter zu lioforn, und dass bor von ic venir 
1941 an, entsprechend einem franzcesischorscits auf.ostollton Plan 
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nur noch geringere Mengen abgegeben werden koennten. Der lülitaerbefchlshaber 
verlangte demgegenucber dic Fortsetzung der bisherigen Licfcrungcn bis zur 
Entscheidung der Reichsregierung ucbcr dic franzocesischin Antracgc., 

Mit Note der Franzoesischen , Abordnung von 21,.Cktobor 1941 wurde auch die 
Taffenstillstands-Delegntion seitens dcr Franzocsischen Regierung mit der ange- 
legenhcit befasst, der Note war das Schreiben dos Gonoraldclcgiorton an den 
rMilitaerbefehslhaber vom 9.Scptenber 1941 nebst Anlagen bcigcfucgt. Die 
"leffonstillstands-Uclogation forderte im Einvernchmen rit dem Militacrbefehls= 
haber nuch ihrerseits mit Note vom 24.Oktobor 19,1 zunacchst dic Ablicfcrung der 
bisherigen Kontingente bis zum Eing^ng der Entscheidung der Reichsregicrung. 

Da dio Entwicklung der europrischen Ernochrungsl:ge cinc Hernbsctzung der 
fronzoesischca Licferungen fucr dia Bcsatzungstruppon nicht gestattete, und da 
aus demselben Grund £uch bishcrigzo Lieferungen aus Deutschland fucr diese 
Truppen eingestellt werden mussten, ergab sich fuer dic Rcichsrogicrung dic 
Notwendigkeit, unter Ablchnung der franzoesischen antraege uf Herabsetzung 
der Kontigente zusact2liche iicngcn an Hafer und ausserden erstmalig dio Lie- 
ferung von Kartoffeln und Kaesc zu fordern, Aie den Truppen bishcr vus Dcutsch- 
lend zur Verfucgung gestellt worlen waren. Ebenso konnte ĉen fr^nzocsischen 
Juenschen auf Unterstollung dcr Norddepartements unter den \ilitserbefchlshaber 
in Frankreich und uf Aenderung dcs Versorgungssystens im Elsass und Lothringen 
nicht entsprochen werd.n. 

Die Franzocsische Regicrung wurde domentsprcchon auf Grund ciner .eisung 
der Reichsregierung von der Ueffconstillstonds-Dolegation nit Note vom 4. Dez. 
1941 unterrichtet, wobci darauf hingewiesen wurde, dass dic Licfcerungen nach 
den deutschen Untcrlogen moeglich scien, lerner wurde darin der Erwartung 
Ausüruck verliehen, dass dic Yranzocsischo cgicerung ihren Verpflichtungen, 
nenentlich hinsichtlichdübr seit dem 1. Novcnber 1 4^1 rucckstaendisen Licferunger 
in vollen Umfang nachkommen werden, Die Reichsregicrung bchicl& sich ausserdem 
wine Erhochung der Forderungen und Neunnforderungen von rzcugnissen anderer 
„rt fuer den Zeitpunkt vor, in dem sie cinen Ucbcrblick ueber dio gesante 
europn@ische Produktions- und Versorgungslag- haben wurde. 

In ihrer Antwortnote von 17. Dezember 1941 hat die Franzocsische 
Regierung weiterhin - ^usjcnormcn fuer Fleisch und Stroh - die Durchfuchrung. 


„BT 
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Durchfuehrung des ihr vom Militaerbefchishaber mitgetcilten Licforprogr'umns 
und auch die zusaetzlichon deutschen Forderungen an Hafer und Kartoffeln ganz, 
an Kasse teilwciso abgclchnt. Die Liefcrungen wurden ausserdem davon abhaenging 
gemacht, dass Frankreich dio freie Verfuegung ueber dic Ernten der Norddepar= 
tements \sowje in Elsass und Lothringen ueberlassen werds, und dass die in 

der Sperrzone im Auftrag des Wilitaerbefchlshabers bewirtschaftetcten Betriebe 
on die franzoesischen Landwirte zurucckgegeben würden. Endlich verwahrt sich 
die franzocsischc Regierung in ihrer Note dagegen, dass die deutschen For- 
derungen unter Unstaenden erhocht werdin koennten, da dies die Aufstellung 
eines Jahresversorgungsplanes unmocglich mache. 


Eine Gegenueberstellung der deutschen Forderungen und der Kontingente, 
welche die franzocsische Regierung zu licforn bereit ist, ergibt folgendes 














Bild; 
Forderungen des Forderungen der Franzoesische 
Militaerbefehlshabers Reichsregicrung nit Regierung ist 
Ware in to in Juli 1941 fuer Note v44L.12.41 bereit zu 
& 1911/42 liefern: 
— EE ee 
l.Fleisch 144.000 135000 135C0C 
2 .\leizen 550000 550000 LOCCCO 
(darom. „80000 fuer 
Elsass u,.Lothringen 
3 „Hafer 565000 700000 4.00000 
l..,Heu 1, COCOO 4.CCOC 200000 
5 aStroh 650000 6500CC 650000 
Ge Kartoffeln === 12500C --- 
(bis zum 21.3.42) 
7.Kaecsc --- 1COCO 5000 


mee 


Die Art der Behandlung der Angelegenheit durch dio franzoesische Re= 
gierung zeigt besonders deutlich die bedınkliche Neigung der Franzosen, durch 
xe einseitige Massnahmen den dcutschen Antschcidungen vorzugreifon, 


Weisungsscmacss hat dic \rffenstillstinds-Delegation mit Note vom 
26.1.41 der Franzocsischen Abordnung “uf deren Note vom 17.Dezcmbcr 1941 
mitgetcilt, dass dic Kcichsregicrung an ihren mit Note vom 4.Dezember 1%1 
uebermittelten Forderungen festhalten mucsse, Der Militaerbefchlshaber in 
Frankreich sci mit äer Durchsetzung diescr Torderungsn beauftragt und werde 
dabci die nach Lago und Umstaenäen gceboteten Modalitästen bestimucn. 
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XIV. Ve rkehrswesen. 








Av Allgemeine Varkehrs fraze 


Alle varkshrstochnischen Fragen haben sowohl im besetzten 
wie im unbesetzten Gebiet Frankreichs infolge der krisgsbedinz- 
Lan Verring?'unz der Zulisf»rung von Kohlen und Treibstoffen 
und dar Abnutzunz und dem fehlenden ärsatz des rollsnden Mate- 
rials zinə wesentliche Verschaerfunz arfahr:n, e 


Dio Franzossische Abordnun?z bemushte sich w=itarhin, die Var- 
Kahrs- und Transportlnare fuar ?io Unmooglichkeit der Durchfush- 
rung =inzszaneener Liaferunssvervflichtunzan voranbwortlich zu 
mach»n odar sie als Druckmittel fuer Zuzestasndnisse daubscher- 
seits auszuwsrton. Diese Versucha wurden immer wieder mit der 
Begruendun?; zurusckgswiesen, dass sine Verkoppslung der Trans- 
portfrazen mit ireandwälchen Lisferunss verpflichtuns, en nicht zu- 
laessis soi. Es wurde darauf bestanden, dass im Rahmen des ge- 

samben durch dèn Militaerbsefshlshrhar geragaltan franzoesischen 
Bisanb=hnprosramns dan fusr Deutschland bestimmt»n Transporten 
von franzoesischsr S:ite aus die Prioritast zuerkannt warden 
muss. Sowsit di» Franzosen besondar> Fordsrun:»n fuar die Trans- 
D ERI it zu st3llsn haben, wurden sie immer wieder darauf 

:rwiasen, di»se Fcrdorunzsn bai der ausarb:itung des Transport- 
eig iuh, vorzubrinssn, also dort, wo usbsr die Gesamthoehe der 
den franzossisch»n Sisanbahnen zuzubsailsnden Kohle und Schnier- 
osls »ntschiedsn wird. 





T 


Um den Abtransport der im Rahmen der Waffenstillstands-Dale- 
cation fusr Wirtschaft varhnanäslten dautsch-franzossischen Waren- 
lisfsrunasn sicharzustallen, wird die Deleagstion seit dem 12. De- 
zember 1941 an den rsgslmaossiez did db Besprechungen der 
Verkshrs uad Wirtschaftstrasgar usber den Wirtschaftsvarkehr mit 
den besstzten Vestzsbieton, dem unbesetzten Frankreich und Spa- 
nien und ueber das iiesbezuegliche Transportproblem (Verkehrs- 


E braezar)  betoilizt. 


Di» bagonnenen Vorbespreecnungan uo ber 2inə dsutsch-franzoe- 
sische Zusammenarbsit auf den gesamten Gebiet des Verkehrswesens 
koenntan nur unwesentlich gsfosardart eise. Es war daran gedacht, 
schon Mitte November den d»sutschen und franzossischen Fachleuten 
Gelsgenhsit zu einer ersten parsoenlichen Fuehlungsnahme zu geben, 
Dazu kam za j>doch bisher nicht, Die Fortfushruns der Arbeiten 


sollten spzs3t»r von Fachausschuesss sn waiter beraten wsrdà3n, We- 


aan dos zrossaen Umfanres dar Materie sollte zunaschst vornehn- 
lich ains Reiha rem:ins“m intofa 











IT 
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Sisrender technischer Fragen geklasrt werden, um die Inangriff- 
nahme grossserer Flasne erst fuer eine spaetere Zeit in Betracht 
zu zishen, Diese Fragen sind aber ebenso wis die von franzoesi- 


scher Seite vorgeschlagene Zusammenfassung der beiden bestehender 
suropaeischen 3ehlaíwagen-Gesellschaften noch in der Schwebe, 
Der franzossischesVerkehrsminister Berthelot erneuerte jedoch 

in regelma^ssizon Abstasnden den Munsch Aer Franzoesischen Regie- 
runz auf Zusammenarbo it in allen Ve ee mit dem Hinzufuee 
sen, dass es sich bei dissem Wunsch weder um eine opportunisti- 
sche noch politische Frage handele, sondern ganz eindeutig um 
sine europaeische Notwendigkeit. Gewisse Kompetenzschwieri gkei- 
ten zwischen dem Verkehrsminister Berthelot und dem Minister fue 
die Produktion Ls hideux, der seinerseits Gesprasche mit dem 
Reichsminister Todt unmittelbar aufzanommen hat, scheinen von 
der franzoesischen Seit» di» praktische Inanzriffnahme der Ver- 
kshrsproblama nicht zu erleichtern. 


Di» Franzossische Abordnunz hat erneut Klage zefushrt ueber 
die sinrichtun? von Mitropa-Spaiszwagan-Betriaben auf zewissen 
franzossischen Zisanbahnstrack sn, insbesondere auf der Dautsch- 
land mit der franzoasisch-s» staaten Granze vaerbindanden Stracke, 
Dabei bsruft sich die Franzossischa Aborän 3 suf die zwischen 
der Intarnational:n Schlafwazanzesellschaft und der Mitropa be- 
st=shenden Vsrtrasze, Dar Reichsvarkahrsministar hat sich gegen 
die franzcossischs Fordsrünz nun mit dem Bemerke zewandb, dass 
die Zurueckzishunaz der Mitrcopa-Wazen aus dem iZisenbahnnetz das 
franzoesischon Ga sh iak tes das ansehen der Deutschen Reichsbahn 
empfindlich schasdiren wuerde., Eine deutsche antwort an die 


i 
Franzoasischo Abord nun? steht noch aus, 
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le Seeschiffahrts-Verkehr, 

a) Franzoesischer Kolonial-Schiffsverkehr. 

am mE DEEP cCE F0 — wRn»w "ee 

Tn den Monaten Juli bis Dezember 1941 liefen 181 Schiffe mit ungefaehr 
580.000 tons Ladung aus den franz, *olonien Westafrika, Madagaskar, Indochi 
in franzoesischen Haefen des Mutterlandes in. Die 181 Schiffe fuehrten fol 


gende Reisen aus: 


Von Westafrika nach Mittelmeerhaefen des Mutterlandes 


- in der Hauptsache Marseille e 165 Schiffe 
von Indochina/Madaraskar nach Marseille 10 Schiffe 
von Westafrika nach franzoesischen Atlantikhaefen 6 Schiffe, 


Demgegenusber kamen im ersten Halbjahr 19ll aus den franzoesischen 
Kolonien Westafrika, antillen, Madagaskar, Indochina im Mutterland 213 
Schiffe mit ungefaehr 725.000 tons Ladung an, Der Rueckgang in der Zahl 
der Schiffe und im Zusammenhang damit in der Menge der :ingefuehrten 
Kolonialprodukte gegenucber dem ersten Halbjahr 1941 erklaert sich ins- 
besondere dadurch, dass weitere Mazut-Schiffe infolge "angels an Treib- 
stoff aus der Fahrt zarueckeezoren worden sind und durch die lanzsamere 
Fahrt der als Ersatz eingestellen Kohlenschiffe sich erhebliche Reisever- 
zoekerungen ergeben, Ferner ist zu beruecksichtizon, dass der Antillen- 
Verkehr vorucberrehend eingestellt wurde bezw. die von den Antillen kommen- 
den Schiffe ihre Ladung in Casablanca loeschten; ebenso wurde der Verkehr 
mit Madagaskar infolre Aufbringung eines Geleitzuges von 5 Schiffen vor der 
Kap-Kolonie Anfang November v, de ganz eingestellte 


Seit Mitte September 1940 sind in franzoesischen Haefen des Mutterland 
insgesamt 1495 franzoesische bezw, unter franzcesischer Flagre fahrende Schi 
einrelaufen, die insgesamt ungofaehr 1.560,000 tons Ladung befoerdert haben 
Unter den Schiffen befanden sich 9 norwegische, 8 daenische, lj griechische 
und l ehemals deutscher Dampfer ("Trifels"). Die Ladung von ungefaehr 1.560 
tons setzt sich u,a. aus folrenden Warengattungen zusammen: 


Erdnuesse 397.800 ts. Karite (Mandeln) 11,900 ts, 
Getreide 135,200 " Rum 11,400 " 
Phosphat 115.100 " Hirse 9,700 " 
Mais 87.200 " Leinsamen 8,600 " 


Palmkerne 
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Palmkerne 61,000 tse Gummi 6.100 ts, 
(akao 52,300 " Felle 5,900 " 
Kaffee 114.300 " Kopra 5,500 " 
Wein 143.200 " Holz (Okoume) 5.100 " 
Zucker 37,100 " Sisal 14.800 " 
Samen 31, 700 " Sorzhum lig TOO " 
Manranerz 27.700 P Fenugrec 4,500 " 
Bohnen 26.500 H Kork 4.200 " 
Erbsen 25,700 " Quebracho-Extrakt 3,800 " 
Scerras 23,200 N Raumrinde z. Gerben 3.500 " 
Palmoel 22,800 " Gummiarabicum 3,500 " 
Reis 21.200 " Kautschuk 2,600 " 
Bananen 19.300 " Sesam 2,400 " 
Alpiste 18,500 " Pfeffer 2.200 " 
Gefrierfleisch 12,900 P 


Von den italienischen Kommissionen des Mittelmeorg2bietes wurden 
von Juli bis Oktober 194l 6,008 franzoesische Schiffe mit 5.3h5,7hl tons 
"Waren kontrolliert; hierin sind die vorgenannten Zahlen eingeschlossen 
(ausgenommen die "aren-inkuenfte in franzoesischen Atlantikhaefen)., 


Der Verkehr Indochinas mit Wacao/Susdchina und "anila/Shanghai 
belief sich in den "onaten Juli bis Dezember l9lhl auf insgesamt 62 Ankuenfte 
in Indochina und 75 &nkuenfte in Macao/Suedchina bezw. Manila/Shanghai. Die 
Anfang Dezember von der Franzoesischen Abordnung erbetene Genehmigung zur 
Fahrt des Dampfers "Khai Dinh" von Saigon nach Kalkutta zwecks Abholung einer 
Ladung von 6,000 tons Baumwolle aus Indien wurde unter der Bedingung erteilt, 
dass eine formelle britische Garantie fuer die unbehinderte Hin- und Rueckfahrt 
beigebracht wuerde, Diese Garantie erfolgte, infolge des Ausbruchs des Krieges 
in Ostasien hat das Schiff die vorgesehene Reise jedoch nicht angetreten, 


Der Verkehr zwischen Westafrika und Madagaskar sowie zwischen Madagaskar 
und Indochina im 2, Halbjahr 1941 ergibt folgendes Bild: 
Verkchr Westafrika - Madagaskar 


Ankuenfte in Westafrika 10 Schiffe (Gerenueber 20 Schiffen im 
vorigen Halbjahr) 
Ankmaenfte in Madagaskar 6 Schiffe (Gezenueber 10 Schiffen im 


vorigen Halbjahr) 


Verkohr 
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Verkchr Voda;askar - Indochina 
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„nkuenfte in “aldazıskar 6 Schiffe 
„akucnfts in Indcchina 9 Schiffc 


Vorkohr „ntillen = Porto = Rico / Ostkucste U.S.4. 


IAM a———Àt, cÀá—À —M] - e - seo € I A 





4nkuonfto in don antillen 6 Schiffe 
„nkuonfts in Porto-Pico/Now York 6 Schiffe 


V.rkchr intillcn - Cayonnc/Para 
nnns (ccc Cc C c ccc m cc c ceCE C c COSE 


„nkuunfte in don Atillen 3 Schiffo 
„nkuenfte in bayenno/Para 3 Schi 


Im antillenverkchr fanden nur jc 2 Fahrten von Fort do France 
ach Casablanca und um:ckchrt statt, woohrond in den Monaten Februar bis 
Juni 1941 12 Schiffc in Casablanca und 13 Schiffe in den antillen ange- 
komen waren. Der Grund fuer dicsin Rucckz;-ng war zunacchst dic vorlacu- 
e fico Einstellung dos gesamten üntillonvorkohrs, wolcho dio Franzotsische 
Rc icrun: nach dor im Juli erfolgten Aufhnrinsung dcs Dampfcrs "iinnipog" 
\urch dic unglacnccer angeordnet hatte. Dio "icäcraufnahme des Vorkchrs 
ut Reide chors.its abhacngig gemacht von der Erl^ngjung der Garantic 
'er „merikanischen Ro^icrun; fucr dic kuenftigc Nichtbchinderung der 
Fahrten Aueh die britischen Soostrcitkracfto; fernor wurde deutscher- 
scits aus Sichcrheitszrucnden dio Einrichtunz cines Pendelvirkchrs, also 
elcichz.iti;e “bfehrt Jer „ntillcnschiffc, von Fort dc eer und Casa- 
blanca v.rlanó;t. „uf dicsc toisi Kenne die ^ EE DON Vorkohrs 


erst 2m 30, Soptumbur era dio „bichrt dor Schiffe "Mont Viso" und "Fort 


le France!" von Casablanca bezw, Fort do France erfolgen, nachdem cie 
An.rikanischo Garaatio erteilt war und dio Franzocsischo Regierung schlicss 
ich der Fahrt Jo: Schiffe in Pinlelv.rkchr zusıstimmt hatto (jo cinc 

witere Fahrt orfolctc am 17. November durch dio Dampfcr "Wyoming" und 

Viso Er NOSE ro Verzoczerungen traten cin durch Trcibstoffschwiorig- 


I^ ont Viso 
kciten un hlicsslich durch don „usbruch dos Kriczcs zwischen Doutesoh- 
EN lon? und amncrika. Dics. Schwicri:-keiten sind inzwischin bohob.n worden, 
Dic Fronzoosiscno Rezic ung hat im (Pag sas deje orroicht, dass di 


antillenschiffe kuinftir Treibstoff in St. Thomas fuer die tin- und Rucck- 
f2hrt ırhalten; ferner haben die . Hase Dee und Britische itcricerung 
cencut Jio freic Fahrt de Are im Antillcnverkchr zaranticrt, Dicsc 


" 


ir?’ in Zukunft boschracnkt auf dio Velschiffc 


miyoming" 
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"Wyoming", "Orc5on", "5riaan" und -Sagittoiro", Uic Schiff. "Orczon" und 
"yoming" befinden sich ost auf der Fahrt nach bezw. von den Antillen, 


T y n3 
| 


b) Fr.nzcosischo Schiffe in Nord- und Sucdamorika, 











Im Virkchr US, - llordsfrika crfol:;ton jo 6 Fahrten der hL 
fronzocsischen Frachtdampfcer "Ilc dc Rc", "ildobaron" (fruchcr "Leopold 
L.D." ), "Ilc d'Oucssant" und "Il. de Noirmoutier" von Now York nach 
Casablanca und unsckchrt. Diosc chcmalig in USA festechaltenen franzoc- 
sischen Schiffe fahren cbenfalls im Pondelvcrkchr, dem dio Deutsche Re- 
LP im Intorosso der Versorgung Nordafrikas zuscstimt hat. Lusser 
ácn zunannten Schiffen haben dio Tanker "Lorraine" und "Shohorazadc' 
je cinc Ladung von Treibstoffen (insgs samt ca. 31,000 to) von Amerika 
nach Dakar und Ca sablanca gobraeht, Wenn .s nur zu je ciner Fahrt der 
boiden Schiffo kam, so 125 dios an der Forderung der amerikanischen Ro- 
Biorung, c lass vor Boladunc der "Lorrsinc" in Bay Town zunacchst 
"Shchor2z do" wicder aus Casablanez zuslaufon itta, Dom:cczocnucbor bestand 
dic Poloration auf der slcichzciti:;on .„bfahrt der beiden Schiff. ochlicss- 
lich crklacrte sich dic Delcgation, um weitere Vorzoogoruacen zu vormoi- 
Gon, dazu bereit, dic "Shehcrazade" vor Bcondigun der Beladung der 
"Lcrroinc" auslaufen zu lassın mit der Einschracnkung, dass die "Lorraine!" 
spactcstens 3 Tare nach dem auslaufen der "Shchoraz: don dic Fahrt antrac- 
tc. Tatsucchl.ch licf die "Lorraine" nicht innerhalb 3 Tacen aus, worauf- 
hin dic "Shchorazaco" auf deutsches Vorlono;.n nach Fort do France diriricort 
wurcc. Erst Wochen Jarauf tr t dic "Lorrainc" die „usrcise an und traf 
in vasablanca cin, wachrend dic "Zhohcrazacdo" zunscchst in Fort de France 
v.rblicb,. „merikonischers its wurco mm hp cinc nouo Bcladung der "Sheh 


c rozade" abbanir ;.nacht von dor Wicderabfahrt dor "Lorraine" aus 

e^ en ks ey“ \ yr*» ^ ^ "^ Y. 1 aach c H 4 "at Y m eg A K 
Cnschlance, Dongogenucb.r wurde doutsencrs.its verlangt, dass  unacchst 
1 T £s Eet? 3 ai 


die Beladung der "ohohorozado" und ihr ;.uslouf.n crfolzen mucssc. Unter 

som Druck der amerikaner versuchten dio Franzosen, sich ucber den deutschen 
Einspruch hinwerzuscetzen und schickten, wechrend dio Verhandlungen noch 
ee worcn, die "Shchcerazade" ohne G.nchmigung der Delczation nach 
Hobilo bozw,. Bay Tom zur Reparatur und Beladung dos ?Schiffes. Gloich- 
zcitic bein sio borcit. „nweisung gercben, dio "Lorraine" von Casablanca 
aus in 
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Fahrt zu setzen, was im letzten £ugenblick durch einen neuen for- 
mellen Pinspruch via Delegation verhindert wurde, Wegen des unbe- 
rechtigten Zuslaufens der "Sheherazade ist eine Protestnote an 
die Franzoesische Äbordnung gerichtet worden, in der die Verant- 
wortung der Fronzoesi: schen Regierung fuer alle Folgen festgestellt 
wurde, 


Die dzuernden Bemuehungen der Tranzoesischen Regierung, 
weitere Dampier von den in USA zuruechgsehaältenen franzoesischen 
Schiffen frei zu bekommen, scheiterten an der lasslosigkeit der 
amerikanischen Gegenforderungen, Die Amerikanische Regierung 
wollte einer Rueckgabe von Schiffen zur freien Verfuesung ueber- 
haupt nicht zustimmen, sondern nur eine teilweise Freigebe zwecks 
Einsatzes in den Nordofrik: verkehr zum Abtrcnsport der fuor Nord- 

afrika eingekauften Waren bewilligen, „usserdem verlangte sio als 
Gegenleis tung fuer die Freigabe den Einsatz weiterer Schiffe cus 
dem Mittelmeer in den Amerikaverkehr, Schliesslich vorlc nste sio 
fuer eigene Zwecke die Vercharterunz der restlichen Pra chtschiffe 
in USA, desgleichen die Ve ‚charterung des dort liegenden Tankers 


"Touraine" sowie von 2 bis 5 der in den .niillen liegenden fran- 
EI zoesischen Tanker, dies noch mit der /uflan Ge, yd SS dio uchrigen 
Antillentanker in Kr Lie egen "leinen russ ‚ten, Deutscher- 


seits wurde die Ucberlassung von Schiff'on aus dem Mittelmeer wio- 
derholt onorgisch zurucckscwiosen und im ucbriren ouf einer voclli- 
gen Paritact in der Weise bestanden, dass die Franzosen fuer die 
Vorcha \rterung franzocsischer Tonnage an dio USA die gleiche Tonna- 
ge aus den Veroinisten "but ben vnd don Sntlllen zur freien Vorfuo- 
gung zurueckerhielten, Der Fortgang der vor! ‚andlungsen zwischen der 
Franzoesischen und “merikonischun Regierme wurde unterbrochen 
durch den Eintritt des Xricogszustendes zuischon Deutschland und 


den Vereinisten E Dio Amoerikcenisehe “erierung schritt nun- 
mehr zur Boschla gnahmo dor "NKormendie" im eg der kequirierung, 
ferner wurden von Dëse? Fé TE iranzoesischon Scbiffon in USA die 


franzoesischon Mannschafter mit Zusnakme der Inpitaene und eines 
geringen Bestandes von technischem Personal entfemt und die bis- 
herige Besatzung durch amerikanische militserische "Schon cr- 
Setzt., Line Ausnakme wurde gemacht lediglich fuor dio bereits im 

Kä Nordafrikaverkehr eingesetzt zowesonon Schiffe "Ilo de R” und 
"Aldebaran" p dio ihrc Besetzung behielten, Zwar untersaste dio 
Amerikanische Regierung nach Eintritt des Lriorszustandes das 
“uslaufen diosor Schiffe; os gelang cber der Tranzocsischen Re- 
gicrung, dio Zustimmung zur Wiederaufnahme dos llordafrikavorkoehrs 
mit don 


genannten 
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Kohlon und "pisei ee nicht mohr in dom bisherigen Masse auf- 
recht erhalte erden koenno, nussordor die vcrscnnorftc engli- 
Scho Blockade: des st^ondizon Geleitschutz und Umwege Wl Se 
lich mache, dor dio Fahrten verzoegcro, Sio wollten daher ab Janu^ 
an Phosphaten nur noch 20,000 to lieforn, wachrend von unserer 
Scito weiterhin auf 36.000 to monatlich bestnnien wird, 


Im Kuostenverkehr_von Spanien nach Sun f pantecioh waren Anfang 
des Halbjanros Verhandlungen nit der fronznosisenen Abordnung 
angeknuepft vordon, un dic bisher Gë ale "pt o1sinon- Transporte 
gebrauchten Schiffe nach Beendigung der Saison zum Transport von 
spanischen Erzon nach sucdfranzocs sischen Ha (fcn zu bemitzen. Dio 
Verhandlungen fuchrton zu dom Er: Gcbnis, dass dio PJranzoosischo 
Rogicrung ihrc Zustimmung zum Anlegen sprnischor Erzdampfor in 
don Hnefon Sdte bezw. Port do Bouc gab, Angezen lohnto sie das 
anlaufon deutscher Schiffe in den franzoos 3ischon Haofon nach wic 
vor wegen des auszosp^ochonon Kontorbande.-Charnktors der Ladung 
ab. Z.Zt. befindet sich nur dor spanische Dampfor "Sebastian" 
auf dor Erzfohrt, da dio epfclsinontranzporic negon "Baci nn dcr 
nouen Saison wiodor aufgennmmen worden sind. Es ist bei der 
Franzocsischen Abo rdnuag durchgesetzt EN dass der Dampfer in 
seinem Looschhafon franzcosiseho Korlor: crhneli gegen Bue ck zabo 
in natura aus doutschen Bosinondon in schrie, Boi dom Mangel 
an Tonnage wurde an dio Franzoosischo terr2rung horanzotro ton 
mit dom antrasc, dor Vereharteruns von 3 Yl inen tranzoosischon 
Dampforn fuer dio .pfols?inonfAhrti zuzustimmou, Yinsco Zustimmung 
ist n^ch get ior d Metri ro hzinsichtlia^n der franznesischen 
Dompfor "Lnjou" unc "H nia" Aurchgesstzi nercon. biniso kloino- 
Yo spanische Schiffs Irn.chien „prikdsconpuip von den Baloaron 
nach Marseillc, 


Grund dor abgcschiossonon Liof: runosvovr'*5r^ozo von Nord-.frika 


Besondere Sehviori; etc n grb es bei dor /btvansport der auf 
"son 
zu vorschiffondáon omae von Nolyhdnon und kohalt. Dio Franzosen 


orkläcrten sich sebiicss)ioh nur trot. Gio cPSto Frobesondung 
von Kobalt in Hoche von 500 55 und ång 4C 1y5365cn in Hohe won 

29 to auf frnnzoosischon Sehiffon lilt ur ton, vorwoigorton jc 
doch hartnaockig, fuer dor e eoe SES der restlichen Kobaltmengon 
franzoosische Schiffo Su 


Vorfuczung zu siollor mit der Bozrucn- 
dung, dass boi don er earth Konterbande- Chnraktor des 
Aobalts onglischo Gegenmnssnnhmen zu dbe.ucrehten scien, die zur 
Stillogung des gesnnten he rkchrs fvuohrir Xoonnton, 
"Diescr Befuorchturg kann ^ngosichis der doucrndona Ucberwachung 
gerade unseres Koboltvertzsagoa durch dio 


amcrikanis chon 
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genannten Schiffen und den beiden Gegenschiffen "Ile d'^uoessont" 
und "Ile de Noirmoutier” zu erreichen., Deutscherseits wurde der 
Wiederaufnahme zugestimit, nachdem die Amerikanische and Dpitische 
Regierung erneut die formolle Garantio fuor dio unbehinderte Fahrt 
der Schiffe geleistet hatten, Von einer Wioderaufnshmo des Treib- 
stoffverkehrs mit den Schiffen "Sheherazade" und "Lorraine" ist 
bisher nicht dio hede. 


Im Laufe der Freigabeverhandlungen war von den Franzosen 
mitgeteilt worden, dass bei “Nichtannahnıo der amorikenischon For- 
dorungen die Amerikanische Regierung zur sofortigen Beschlagnahme 
seemtlicher franzoesischen Schiffe in den USA und den Antillen 
schreiten wuerde. Dies veranlasste dio Delegation, Devor sio ihro 
Zustimmung zur Vei torfuchrung irzondwolchor Vorhendlunsen mit den 
kmerikanorn gab, zu der Ford derung, an don Hohen Kommissar in den 
Antillen, Admiral Robert, und die Kapitaene dor in don Antillen lio- 
genden S.hiffe don Befehl zur sofortigen Solbstversonkung bci Ge- 
fahr von Gewaltmassnahmen der “merikoner gegen die Schiffe zu or- 
teilen, Die Franzoesische Regierung kan loss ;» Forderung nach, Nach 
dem Eintritt des Kriegszustondos mit Amerika wurde von der Fran- 
zoesischen Regierung als Vorbedingung fuor alle weiteren Genchni- 
gungen im intillon- und USZ-Verkohr die erneute Zusicherung der 
Selbstversenkung dor äntillenschiffo boi Gefahr Gor Boschlagnahmo 
gefordert, Auch diese erneuto Zusicherung wurde gogobon, 





Wegen der Infohrtsotzunc dor in 2uenos siros llogendon 4 
franzoesischen Schiffe hat dio “ranzoosische Nozierung mit der 
Amcerikenischen und Lrgontiniscbon noziorungc verhondolit, ohno dass 
diese Verhandlungen bisher zu einem Ergebnis rofuohrt haben; In 
diesem Zu&ammonheng wird erwaehnt, dass oinos dor 4 Sehiffc, dio 
"Aurigny', von oinom Grossiouor betroffen wurde und wahrscheinlich 
als Totalverlust anzusehen ist, 











c) Sonstiger Varkohr, 


— oO 


Der noutrale Schiffsverkehr in don franzocsischen lüttclmeer- 
haefen des Mutterlandos beschraonkto sich wiederum auf einige 








, . ve. rege, - u Et, wé Ar  — Faalen T o |J eV - 
Hote-Krcuz-czchiffo, dic von Lissabon Liehesgaben usw, fuer eng- 
lischo Kriogsgof: nzeno in Deutschland befoeräsrten (schwedische 
Dampf o r "Yoga" und Embla” sowio portugiesische Jenpfer "Z6 Manel" 


und "Ambriz"). Von Amorika sollte der Roto-Krouz-Daupfor "Capulin" 
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naeh Marseille abgehen; infolge dos 
l^nà hat die Ameriknnische Rezicrung 


Schiffcs bis auf weitcres vorschoben. 


Dage 
und portum 'iosischen und | 
a ussorordontiicho ; Zunahme 
97 Schiffe mit 292.915 tə Phosphaten 
mit 72.525 to Phosplinten gezcnuck: 
66 spanischen Schiífen im vorigen 
Marokko nach Spanisch M 
Schiffe mit 2,428 to Getreide 


Arlegsnusbruchs 


sen hat der Phosphat-Vorkohr zwischen Marokko_cins: 
und spanischen n Hnefen 


m 


mit Doutsch- 


jedoch die ..bf^hrt dos 


"soits 
eine 


Andererseits 


erfahren. Es verkehrten "nach Spanien 
und nach 
r i4 | 
Hnibjnhar. Von Franzoesisch- 
nmakkn verksurten weite 


Partuznl 75 Schiffe 


porturiosischen und 


r 5 spnnische 


Uns dio Erz- und Phosphai-Transporto von Nordafrika nach 

Caronte fucr deutsche Rechnung anbetrifft, So warde dic Peschaf- 
fung von Schiffsraum anfang Must zum Gegenstand von Verhandlun- 
gen mit dor Franzoesischen abordnung naakt d^ dle privaten 

Cha rtorverhandlungen der beteiligten Firmen von dcn Franzosen 


daucrnd hingezogen wurden, sodass nur eino unzurcichonde Tonnage 
zur Verfuegung 5restcollt wurde und dic — rdc in den Liefc- 
rungen immor mohr angchwollen,. Dicso bco.rugen Endo Juli 1941 


OLL 6^5. 


4135,0CO0 t^. 


gegenucbcer dem Licfcors 
to Erze = insgesams 


reicht, dass die EE sich vc 

auf weiteres mindestens 9,000 to 
Luongo-Phospnat 
ilochofon-I 
Lypyzon 

Ferner wurde voroiaon^rt, Gnss dic in 

chischon Schifrc sob^ld ^l1s mocrlich 

rden sollten, um in den Phosphr.t- 


gorung dor Tr^nsportc uobo» 69,000 t, 


don. Das Lioforsoll vou mirdostens 
Jahres, wenn auch niv Yorrocgerungen 


210.000 


In don 
^ nai dal 3, 

Chi lic ILC 
abzuinhren 


k] 
sa NET 
NAS prn 


und > Go ir 


2 Röhphnsr phate und 205,000 
srhandlungen wurde erp- 
ron^tlich bis 


zvrar Ani 


TC ny 
und 


A 30,000 to 


UG 


ton 6.000 to 


4.000 to, 


"og taf»ika liogondon gric- 
Marsol i'Gborfuchrt 


Lef sex 


nac. il iu 


ipd LBraverkonr zwecks Stoi- 


cingescotzt 
Wo ist bis 


SLL IC De 
Endo des 
"koiten cr- 


reicht worden bis oui oeinon Rost von 15.600 io, Acr im Januar 
nachgselicfert werden soil, D^ gezon war coing zliofcrung nicht 
moeglich, trotzdem nzwischen dns rriochische ‚Schiff "Liberin" 
zu der franzousischen To: hánzugetrovor 


naso 
in den Sebwiorizkeiton dor 
oel fuer dio Schiffe. Diese 
letzten Zeit noch orhoeht. Ferner hi 
die Produktion von Phosphaten info; 


d 
Boschnffu 


Schwierig 
runi on SE 


War, Por Grund lag 
V “nhien und Schmicr- 
tan bh: Gen sich in der 

lFeenzoson, dass 


; 
y ls an 
"IP ". véi do - > 


Kohlen 
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amerikanischen Konsuln in Algier unq Marokko cine gewisse Berechtigung 
nicht angesprochen werden. Es is deshalb nunmehr in Aussicht genommen, die 


- g> 


rsstlichen Kobzitmeng;cn "ach spanische Schiffe der Soiinuus e5zuholen, 


') Infahreetzung der nichtfranzoesischen Schiffe. 
M Zeg 








wl 


Hinsichtlich Xr ursprucnz;làich in Haefen er westafrikanischen Küste 
un? des Mittelmeeres liczenden nichtfronzoesischuen Schiffen 
ische mit zusammen 9 fe 
@aenische " " 50 
z " Un hU 


Ww sé " It 
DAZ AE LSC/ILC 
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c. 
: : I d ! RANA ! 
iu.oslawische " OcOLO H 
E Get t ! 
1011Mn?^isch. t t 3 


5 
3 
Ó 
2 griechische "n " 3 
3 H 15 
2 
2 
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polnische: " d 766 N 
st inzwischen fol en^e Entwicklung (in-etreton: 
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hd a e Ts ar. 1 at e pp 
Saemtlich liotorschilTfe 
o $ D Cola In... 
2.) Daenischs Schiffe 
` P ep uias bs ~ e | E TA a 3 " a * Canah: Op (Ps T) 
franzocsischers-its in Fahrt gesetzt ö Schiffe = 12.917 BRT 
: zs . eg, Ae ALS L M ck, SPP, P, Al 8 
x) noch nicht in Fahrt gesetzt 10 Schiffe = 23.104 " 
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franzoesischerscits in Fahrt .csctzt 2 Schiffe - 11,299 BRT 
noch nicht in Fahıt gesetzt 7." = 24,9807 " 


Im Laufe cer WEE EEN Srclicnisse 
in Syrien von Jen Fr^nzcscn in 





Beirut versenkt 3 - 9,352 " 
à ^ 3 Sai A ZE — WE ^ n 

ioch vorhan^en: 9 Schiffe - 36.1006 BRI 

Ran. Zum SES EES 


li. ) griechische Schiffe 


franzoesischerseits in Fahrt gesetzt 5 Schiffe - 15.526 BRT 
Infahrtsetzung bevorstchend ho - 18,55] " 
In Marseille liegend und fuer 
deutsche Zweckc unbrauchbar 2 t - 14013 
Jcutscherseits bezw.italieni- 
scherseits Verhandlunseicn wegen 








Uebernahme im Gapb- ` MN. - 1,383 " 
e I2 Schiffe = 31.913 BET 
Ferner sini 2 in Madagaskar licpende griechische 
Schiffe von insgesamt ra. BRT von Jon Franzosen 
in lie Madazıaskar=-Kuestenfahr cin. esotzt. 


5.) belgisch: Schiffe 
an Deutschlan? abgelicfert L Schiff - 2.538 BT 
ceutscherseits Infehrtsetsun: 
vorbereitet 2 Schiffe „10. 17 BRT 


SÉ Wat Ze Ae A eg EIL 
noch vorh^n-en:? 2 GEI I C GH uly SH 


(ausserdem 1 »el:ischer Sehiervcr (Cornelis") in il-ier) 


c 
6.) Ju, uslawische Schiffe 








in italisnischen Besitz ue verfuchrt Ll Schiff -11.259 BRT 
noch nicht in Fahrt zesetzt Li ocnilr -li.307 BRT 
7.) hollaenlische Schiffe 
an Deutschland uen.rzeben 2 Schiffe -2,5hli BRT 
noch nicht in Fahrt zesetzt l Schiff - 513 " 
noch vorhanden: i Sebit ._=.n43 BRI 


8.) polnische Schiffe 
von der "Treuhandstolle Ost" 
an cie Franzosen verchartert Lk Zehtët e 766 ART. 








TO 


- 101 - 


Dies noch nicht in Fahrt e»s3tzte nichtfranzossische Tonnage, 
liszənd in franzossischen Hasfon auss>rhalb des Mutterlandss, 
vart=silt sich wis» folrt: 


1.) norwazischs Schiffe Liszehafan 
2 Schiffe - 5 456 BRT Port Lyautey 
d " -14 281 " Dakar 
l n e SL A " Algisr 





7 Schiffe 21 738 BRT 


cse V Hm cn EE RM emp a umb Gn) emm gp Gee MO um we "m 
qr ap a UMP vm ME emp o «m «ue «qy amp i QM emm ak Gum pb "m 


2.) dasnische Schiffe 


l Schiff - 1 970 BRT 
i) 5 Schiffe - 8 610 " 


Casablanca 
Port Lyautay 


ig " ~ $8472 " Dakar 
mu 5218 " Oran 


9 Schiffe - 19 270 BRI 


"e QE Mi ins wm ei e emp er o EP p geff geen 
em dem dan =p ep eet => «ue 0m n =m emm Lesser es ee es es mere -4 


ausserdem 1 Gett eeng Casablanca 
i)es handelt sich un daenische Schiffe unter englischer Flagge. 





3.) englische Schiffe 


3 Schiffe ~ 7 754 BRT 


L Ke - l 269 


"* 


Casablanca 
Port Lyautey 


Ó "e 15 EO4 " Dakar 


7 Schiffe 24 307 BRT 


ul Su Ge mp emp ueD dum "D e emp a ae up eR ia pa p a 2a dem cum | 
qu» np oesp dp an am uh € a Au ab PR cb Geb m ob em =p 4 ee >: ge 


4.) zrischische Schirfe 
x) 4 Schiffs - 18 551 PRT Dakar 
x) Infahrtsstzung bavorstshand 
e 5.) balzische Schiffe 
ix) 1 Schiff - 7 21" BRT Safi 
ir) 1 " 3 230 BRT Casablanca 


2 Schiffe - 10 417 BRT 


Obh Gb den = que Ce du QUA^ Que wu» « Gra Ae Gm Qum AD pr um Ab umb 
-— mm i Qui gg eum um D dup ue um a-— em in emm ger eg dë ap ee oe 


auss>rdsm l Schlepner Algier 
II) dzutscherseits Infahrtsetzung vorbarsitatb 
6.) juzoslawische Schiffe 

l Schiff - 4 387 BRT Dakar 


7.) hollaendische Schiffe 


L Sehiff - 513 BRT Port Lyautey 











UNI 


H5030-0104 
































e 102 = 


Hinzu kommen die folgəndən in Marseille liegenden Schiffe: 
.l.) norwegische Schiffe 


i) 4 Tankar - 36 934 BRT Marseilie 
i) franzoesisehs»rssits Infahrtsetzunz vorbarsitat 
2.) dae dasniseho Schiffs 
x) 1 Schiff - 4 l4 BRT Marseille 
X) əs handelt sich um sin dasnisches Schiff unter enzlischar 
Flagge, 
3.) griechische Schiffe_ 


ó Schiffe - 2 996 BRT Marssille 


Wie im vorigen Halbjshresbericht srtwishnt, haben die Verhand- 
lungen der Delegation mit der Franzoa jSischen Abordnung wegen 
Ueberlassung nichtfranzossischar Tonnaze zu bssondaren Zweoken 
dazu gefushrt, dass die Franzossischs Regi rung der Ueberlassung 
von 4 dasniscehsn und »insm be lgischen ‚Schiff (Casa mtebcnnaze 
15 267 BRT) zustimmta. Diese 5 Schiffe sind inzwischen an Deutsch- 
land uebergəbən worden, Fernsr 3rfolct: lie Ueberzsbe sines jugo- 


slawischen Schiffes an vo viden Di» Vsraianclunzon wegen Uasber- 


lassung weiteren Sch: 4m38 sind in ler Folre von čer Yaffan- 
r pE pa Aea A p is one im Zussmmsnhans mit dem mili- 
tasrisch-politischen Farisar Probokoll vom 28. Mai 1941 weitergel- 
fushrt worden, haben a5or zu keinen Eranunis sztushrt, Unabhaengig 
von di:san Vərhandlurzən Gar Narfanstillstantskemmission gelang 

ss dor Wirtschaftsds Jssation, noch £ witere hcollaendische Schiffe 
mit siner Gesamttonnaze von 2 044 BRT za erhalten. Die b»iden 
Schiffs sind intwiushin nach Mars3sill» ustarfushrb worden und 


werden damnaschst u^b»rz-b5n wardan. 


Nach zrossen Schwioriezkositsn 2313n23 es auch den belgischen 
Dampfsr "Carlisr" mit iner zrdnüssladunz von 8 800 co fuer die 


belgische Bevo3lksrung von MARAR in Fahrt zn setzen. Zu diesem 
Zwecke wurde eine nsus bəlzi ch? Mannscha io nich Dakar gesandt, 
die durch an Ort und deos anas worb:ne farbige Fro nzosen v3rvoll- 
staendigt wurde. Dar I ampfar ist zunaschst nach Safi zebracht wor- 


iuf T eiwicrics 
in letzter 
ar Tee" 


C > 
den. Die Waite VE nach Bordeaux stossst z.Zt. 
kiten, da dis enzelischa Kontrolle von Cibralt 


Zeit verschaərft worden íst. Was den belzisc 
in Casablanca anbetrifft, so hat dia Dautscha 12 
Antrags dap Belgischan R32isrung und des Mili arbe 
in Belgisn und Nordfrankr: lich stattgegeben, wonach ju c chiff de 
belzischen Roten 
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Hafengebiet desjenigen franzoesischen Hafens abtransportiert worden sim 
in dem sie prisenrechtlich erfasst ocer nach der prisenrechtlichen Be- 
schlagnahme gelagert wurden. Ausgenommen hiervon sin? solche Gueter, die 
von "en Prisennehoerden bereits ciner anceren Dienststelle Jes Reichs 
uebergeben. und von dieser in besonderen Lagern, ZeBe in Proviantlasern 
Cer deutschen Fehrmacht, eingelagert worden sind. Die Deutsche Regierung 
ochielt sich das Recht vor, einzelne Partien Jer hiernach prisenrechtlikh 
freigegeben:n Queter gegen Entgelt in Anspruch zu nehmen. Auf die weitere 
Ausuchung (des Prisenrechts gegenueber Guetcrn im franzoesischen Raum wur de 
grundsaetzlich verzichtet, Unabhaen;ig von der vorstehcnden allgemeinen 
Regelung erklaerte sich die Deutsche iegicrung beriit, fuer die risen- 
rechtlich beschlagnahmten und verwerteten La^ungen eine Entschaedigung« 
in Hoehe des Wertes der Gueter zur zeit der Beschlagnahme zu leisten. 
In Sem Abkommen verzichtete die Deutsche Aecierung weiter hinsichtlich einer 
Reihe von Frachtschiffen, Schleppern ui? Fischerbooten auf die áusucbunpdes 
Prisen- oder Kriogsboutcrochts ferner auf die Rueckzahlung von zu Inrccht 
gezahlten Requisitionsentschaoci;unrcn. Die neuerbauten Tanker "Palmyre" 
und "Theodora" wurden der Deutschen Hcrplerun, geren Entschaecdi,un;y zu Eigen- 
tum uebcrlassen. Hingesichts ciner weiteren Anzahl von Schiffen wurde die 
Entscheidung ueber Jen Kricgsbeutecharakter den all-emcinen Verhandlungen 
ucber dic Kriegssbeute bei dcr Yaffenstillstands-Eommission vorbehalten, Durch 
das Abkommen sind Jie allgemeinen prisenrechtlichen Fragen nunmchr erledieti 
Es wird sich in Zukunft nur noch um ic kegelung von Einzelfaellen handeln. 


3.) Binnenschiffshrt. 
22/7 2Hnensenirri2nrv,. 


2) Rueckfuchrunr der franzoesischen Donou-Plottill., 
——_ 00000229681 8chen Vonnu-rlott 





T" 


Der im Auftrs;o der Franzoesischen Regierung von ^er "Socicte Francaise 
^e Navigation Danubienne" gegen cie Firma Goeland in Konstantinopel 
^ngestren;tc Prozess ist noch nicht ao.eschlosscn,. Der Einspruch cer Firma 
Goelanc un? Jes enzli schen Generalkonsulats, cas als Ncb5enintervenicnt auf- 
getreten ist, ;egen tic eins vcili,e Sicherstellung cer Dón^uschiffe wurce 
zurucck;;ewiesen. Die Firm; Goeland un? Aie En;lische Regierung haben nunmehr 
Gegenklage erhoben, “ie sich such auf cen lietvertrag ucber die Schiffe Stuetzt,. 
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b)Rheinschiffahrt, 
uc cc elm; 


Die Verhandlungen zwischen der frucheren Compagnie Generale pour la 
Navigation cu Rhin und der Rheinschiffahrt A.G. vormals enrel=!iannheim 
Wegen er Schlepper "Toulon" und "Belfort" sind durch Abschluss eines 
Chartervertrages zum abschluss gekommen. Dagegen dauern ie Verhandlungen 
wegen zwei weiterer Schlepper mit cen Vereinigten Stinnes Rhcinreecercoien 
noch fort, dn die Eicontuemerin Jer Schlepper zunaschst eine Gerantiegestcl- 
lung in Schweizer Franken u / ferner auch die Zahlung Jes Chartorr:lcoes in 
derselben "aehrun; verlangte, Dicse Forderungen sin’ aus prinzipicllen 

Gruen ‘en angelehnt worden. Die Verhandlungen 2 uern noch an: eine befrie- 


digende Loesung ducrfte in absehbarer Zeit zu erwarten sein. 


Paris, Februar 192 


LO2.Ócmmen 


"dl 


Gesandter. 
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Kreuz ueleriassen woll, wi RR. und Medikamente fuer 

die ‚elzische Bevoelkerung ous den Vereinigten Staaten zu holen. 
Uie „merikaniscke Regierung hts. Ce: dem Einsatz des 
"Frederic" fuer den genannten Zweck zugestimmt, Nach Eintritt des 
Kriegszustandes zwischen Deuts.hl nd yan amerika ist jecoch vcr- 
langt worden, von der „merikanischen hegieru g zunaechst eine noue 
Garantie ueber die unbehinderte rahrt des Schiffcs heizu.ringen. 


Von den 9 an der westafrikanischen Kueste liegenden griechischen 
Schiffen sind 5 nach Marseille ueberfuehrt, die Veberfuchrung der rest- 
lichen Schiffe ist zugesichert worden, Ihr -insatz war, wie er- 
waehnt, vor esehen fuer den erhoehten Abtrensport der ze und Phos- 
phate von Nordafrika nach Caronte. Die Logo in Grichenland 
erfordert jedoch, ass mindestens ein Teil ciosor Schif!e Zuer 
Kohlon- und sonstige Transporte nach Griechenland zurusckgebracht 


wir. Ver inzwischen fuer die sricchischen Schiffe ie cai iode 


Kommissar in “then hat daher im Diuverscaendnis mit den deuts.hen 
v Stellen den antra, go tellt, die Schiffe "Liberia", ebat und 
"Monrovia" nach Griechenland zu ucberfuchren, wofuer griechische 


Mannschaften ur Verfuesung gestellt werden sollen. Sine ontspruchen- 
ds Note wurde an die Franzoesische „Lor.nung gerichtet; der antrag 
wurde zunaechst abgelehnt, wird mer z.Zt. weite: verfolgte 


6) Schif.'sverlusto 





In den llonaten Juli bis Dezimber gingenverloron: 


Duron Aufbrinpung 
begeint vh Beie > F 


18 Schiffe nit zusmuuion 69,040 BRT, 
Dic ori osa dor Schiffe orfolrto in folgondon Gogonden: 


Schiffe im iloGasaskar-Vorkehr 
Grossfischsezlor auf dcr loufundlland)ank 
Schiff im Verkehr Tndochina/lialagaskar 
Schiff auf der itoise OP onux, Casablanca 
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Schiff in portu. iosisoicn Hobkoitsccwaessorn 
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ED LSG iipí or à mn ler nclso Cas esaet La Rochelle 


Durch Torpedierun; und Mluszeugangriffo 











6 Schiffe mit zus mcn 1,100 DEI, 


a : tos "E e, H ^ ` e 4 "n P 
(Davon wurde 1 Schifr, dor D,."Sacint Donis” ox Viola‘, im 


jilüttolmoor von einemdeutschen U-Boot versenkt, und 1 Schiff, 
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der d,"Si-Kiang", wachrend des japanischen „ngriffs auf die 
Philippinen in lianila durch Bonbonabwurf vornichtot), 

Die Torpedierung bezw, Flugzeugangriffo fanden statt: 

5 Schiffo iu .ittolmocr 


Q 


schiff an dor franzoesischen Aatlantik=-Kucste 


Dic gesamten Schiffsvorlusto seit Sestember 1940 »etra;en 
hiernach: 


durch Aufbringung De Schiffe mit zusamı 2906772 BRT 
durch Torpedierung 
und Flugzeugangriffe 10 e " " 31.886 " 
durch Selbstvernichtung 
(2 Selostversenkungen, 
i wurde aur 
strand gesetzt, 1 
Schiff vor,srannt) l; " " " 12,07] ^" 








274.729 BRT, 
Im Januar 1942 sind ferner die Schiffe "Lanoricioro" 4,713 BRT 


und "Junieges" ir 77 
in schwerom Sturm in Mittelmeer verloron ceganzen, 


2e) Kuscksabe besohlacnahnter Schiffe und Ladun;en. 
— M ie ———— — mn 





3ei der Durchfuehrung dor Prisenabkomu.n vom lO,iini und 9, Juli 
1941 hatte sich cine Reihe von Fra ‚ener ebin, dio von der lranzoo- 
sischen “bordnun; iz mereren Noten anseschnitten worden waren, Zur 
Regelung dieser Fragen anden auf franzoesischen unsch in der Zeit 
von $0,0ktobor Lis 4,NovemLar 1941 in Paris Besprechungen zwischen 


4 A GC 
einer deutschen und einer ITZOCSISChen Dəaleration statt . Vie Be- 


ED > a ous Mayen Y „AL aa ad aa zx rad JL engen "v 1 1 

sorcohu -en lZueurton zone absohluss eines weiteren am 4. November unter- 
T) Y dE mA Se fa ` ) s Kean CS ^ SEN 3 ' 

zeichneten Prisoenajgkom:ons. Durch Gas uaJKXomuonw.rden soomtlichoc 


A M e 


gëlt Se ne di s - N » = e d . " . ee AL : D 2 D " ebd. y^ "e " - D E n um a 
Guoter oritsst, dio nicht untor das „ukormen vom iO,ija1 1941 fallen. 
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be handelt sich hierbei vor ailom um die an Bord beschlarnahnten 


Le Sech idii 


t. ^ € yate Fre $- ' e de QW , ` "A d 7 La es P $ | F4 cC ov e 
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aliWonaun. aes ii Y KOWACI S von l Vv 9 sí ka `y Lra d cStimmo, CAL KE , Sc W* olt 
(e » e ES Fa en ën a ka zx E? putt en D 1 We 1 - c + 3 A " ] ( 1 1 ^^ ^ 
acrarti o franzoosischo wetter 2oroits auf Grund vo n Entschc lLaungen 


sti ~ y^! m Im "m ft . el me r. wy - In vk sc ^ "T E X^ ) 3 n r? . kd ` "n 
cater dpi Pt iSson.onocraen verwendet w radon sind, kA AL: I'ronzocsisoao 


H a ` am - - H ` T ^^. nn un ' y^ € , ep si e S Le 1 t` * 
Rogierung die hicrnach getroffenen Liassnahmen fuor sich und inro 
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